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Liebe Leserin,  
lieber Leser,

kennen Sie das auch? Wenn die 
Kinder noch klein sind, schleicht 
man sich nachts ans Bettchen, um 

sich zu vergewissern, ob alles in Ordnung ist. Das Babyphone 
war den ganzen Abend still und im Grunde weiß man, dass al-
les gut ist. Dennoch überkommt einen manchmal dieses Gefühl. 
Man will sich vergewissern, will den sanften Atem hören, will 
einfach sicher sein. 

Wir wollen, dass es ihnen gut geht und sie gesund und sicher 
durchs Leben gehen. Sicher in Form von Unversehrtheit, aber 
auch in Form von Selbstsicherheit. Wir sorgen z.B. dafür, dass 
sie sich nicht in der Küche verletzen (s. Seite 18) und versuchen, 
ihnen die Regeln im Straßenverkehr beizubringen (s. Seite 27). 
Wenn die Kinder größer sind, rennen wir ihnen mit klopfendem 
Herzen hinterher, wenn sie mit dem Laufrad den abschüssigen 
Fußgängerweg hinunter sausen. Meist halten sie dann doch an, 
grinsen und fragen was denn los und warum man völlig aufge-
löst sei. 

Egal, ob beim Klettern in der Natur oder bei der Nutzung des 
Internets, wir haben unsere Augen überall und sind immer da, 
um die schützenden Hände über die Kinder zu halten. Doch  sie 
müssen auch eigene Erfahrungen machen. Ihre Selbstsicherheit 
können wir jedoch von Anfang an stärken, indem wir eine star-
ke Bindung zu ihnen aufbauen (s. Seite 20). Wer einmal beim 
Klettern aus einem Meter Höhe auf den Boden gefallen ist, kann 
sich ausrechnen, wie weh es aus drei Metern tut. Lassen wir sie 
Fehler machen, dort wo die Gefahren überschaubar sind, dann 
lernen sie ihr Können richtig einzuschätzen. Wann wir unsere 
Kinder schützen müssen und wann sie ihr Können ausprobieren 
und ihre Fähigkeiten erweitern können, ist auf Ausflügen z.B. 
in die Natur schön zu entdecken. Haben Sie für die Ostertage 
schon Pläne? Falls nicht, haben wir in dieser Ausgabe (s. Seite 
30) viele schöne Ideen für Sie zusammengestellt, die Ihnen si-
cherlich die eine oder andere Inspiration sein können.

Übrigens, egal wie sehr unser Drang nach Sicherheit uns 
beherrscht, hundertprozentige Sicherheit gibt es nicht. Trotz 
aller Versicherungen, Helme und Protektoren müssen wir uns 
damit abfinden, dass das Leben uns immer eine gewisse 
Unsicherheit bescheren wird. Lernen wir damit umzugehen und 
schauen zuversichtlich in die Zukunft. Vertrauen wir unseren 
Kindern. Oft können sie ihre Fähigkeiten ganz gut einschätzen.

Ihre Christiane Herrmann

und das “Lüttbecker-Team“

Auf dem Titelbild sehen Sie Frieda (6), Lara (10) und Herrn Stie-
ler von der Polizeiprävention Lübeck.
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Grenzen wahrnehmen ist das Wichtigste, sagt Herr Böckers, Grün-
der des Wing Chun Forums für Selbstverteidigung, Kampfkunst 

und Körperbewusstsein in Lübeck. Seit dem fünfjährigen Bestehen kann 
die Schule einen gesunden Zuwachs verbuchen. Vor zwei Jahren wur-
den die Räumlichkeiten in die Neue Querstraße 1 verlegt. Kinder ab fünf 
Jahren können hier lernen, ihre Grenzen zu spüren, zu zeigen und sich 
im Notfall zu verteidigen. Besondere körperliche Voraussetzungen gibt 
es dabei nicht. Unabhängig vom Geschlecht wird auf die Stärken und 
Schwächen des einzelnen Kindes eingegangen. „Gerade schüchterne 
Kinder spüren sehr genau, was in ihnen vorgeht und bringen eine wich-
tige Kompetenz mit. Das wird leider oft verkannt und über die Gefühle 
der Kinder hinweggesehen, was kontraproduktiv ist.“, erzählt uns Herr 
Böckers aus seiner jahrelangen Erfahrung. Je mehr die Kinder auf die Si-
gnale des eigenen Körpers und der Intuition hören und ihnen vertrauen, 
desto früher können sie eine Grenzüberschreitung erkennen. 

In den Wing Chun Kursen lernen sie, gefährliche Situationen zu er-
kennen und angemessen auf sie zu reagieren. Dabei ist das Aneignen 
eines sicheren Auftretens ein sehr wichtiger Aspekt. Selbstverteidigung 
beginnt lange vor einer körperlichen Auseinandersetzung, erfahren wir. 
Unterrichtet wird in der jeweiligen Altersstufe: 5-8 Jahre und 9-13 Jahre. 
Während bei den Jüngeren das Spielerische noch sehr im Vordergrund 
steht, wird bei den Älteren stärker die Konzentration gefördert. Grup-
pen von zehn Kindern werden von zwei Trainern (männlich und weiblich) 
betreut. Die Schüler lernen hier, sich und andere zu schützen und in 
Alltagssituationen, bei Streitereien cool zu bleiben. Selbstvertrauen kann 
nur dann wachsen, wenn sich kein Kind verstellen muss. Wer Vertrauen 

in seine Wahrnehmung hat, kann sich viel besser selbst schützen, als je-
mand, der vorgibt, keine Angst zu kennen. Dieser Lernweg erlaubt dem 
Kind dann in einer unangenehmen Situation, sich aus eigener Über-
zeugung zur Wehr zu setzen, anstatt aus Unsicherheit zu zögern oder 
überzureagieren. Ein offener Umgang mit dem Thema Gewalt ist wichtig, 
damit Kinder bedrohliche Situationen besser einordnen können. Durch 
altersgerechte Erklärungen verstehen sie zum Beispiel, dass es auch 
böse Menschen gibt, die nur vorgeben nett zu sein.

Eine wichtige Stärke ist die vertrauensvolle Bindung zu den Eltern. 
Einer der praktischen Tipps für Eltern von Herrn Böckers: „Toben Sie 
zwanglos mit ihrem Kind! Je mehr Körpergefühl das Kind beim Klet-
tern, Rennen, Springen, Raufen und Toben sammelt, desto sicherer wird 
es. Nicht nur bei Stürzen, sondern auch bei körperlichen Angriffen kann 
sich ein Kind mit gutem Körpergefühl besser verteidigen.“ Das ist ein 
sehr guter Ansatz: die eigene körperliche Wirkung spüren! Wir als Eltern 
können unserem Kind den nötigen Rahmen geben, um Selbstwahrneh-
mung und Selbstvertrauen zu lernen und auch im Alltag umzusetzen. 
„Es braucht Mut, um seine Angst wahrzunehmen und zuzulassen.“ 

Selbstbewusstsein ist lernbar

Weitere Informationen zu den 
Angeboten finden Sie auf 
www.wingchun-forum.de
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Streiten will gelernt sein. Dies gilt nicht nur, wie vielleicht oft vermutet, 
für die auffälligen Kinder, die sich ihre aggressiven Konfliktlösungen 

abgewöhnen müssen. Auch die zurückhaltenden und friedlichen Kinder 
müssen lernen, sich durchzusetzen und ihre Ansprüche geltend zu ma-
chen. Sie sollten ermutigt werden, auch über unangenehme Dinge zu 
sprechen und ihre Wünsche offen zu äußern. Nur so sind sie in der Lage, 
für ihre Wünsche gegenüber anderen einzustehen und klare Grenzen 
zu setzen. Denn Konflikte, Meinungsverschiedenheiten und Streitereien 
kommen natürlich immer vor. Doch welche Möglichkeiten gibt es, diese 
Konflikte zu lösen? Wie und wo kann man lernen, sich fair auseinander-
zusetzen und vor allem ohne Gewalt? 

Bereits 2002 begann Herr Angermann mit der Konzeptentwicklung 
und Durchführung seiner Gewaltpräventionsmaßnahmen. Seitdem ver-
mittelt er sowohl Kindern als auch Pädagogen und Eltern sein Wissen. 
Der Grundgedanke ist, den Kindern schon früh Möglichkeiten aufzu-
zeigen, die es ihnen ermöglichen, weder Opfer noch Täter zu sein. Sie 
lernen: miteinander besser umzugehen, sich einander besser zu ver-
stehen, zuzuhören, was der andere meint, zu diskutieren, ohne dabei 
zu streiten und einander zu helfen, wenn wer in Not ist. All das sind 
wichtige Grundbausteine für ein gewaltfreieres Miteinander. 

Sozial Fit & Fair ist eine dem Alter und Entwick-
lungsstand angemessene Vermittlung von so-
zialen Fähigkeiten. Mit ihr können soziale und 
emotionale Kompetenzen gefördert werden und 
zu einer gewaltfreien Konfliktlösung beitragen. 

Im Training werden den Kindern aufeinander auf-
bauende Fertigkeiten im Umgang mit sich selbst, mit anderen und 
im Gruppenverhalten vermittelt. Dabei sollen wichtige Kompeten-
zen wie Kontakt, Kommunikation, Kooperation, Frustrationstole-
ranz, Angstabbau und Selbstvertrauen gefördert werden. In ihrem 
vertrauten Umfeld haben die Kinder und Jugendlichen unter Anlei-
tung die Möglichkeit, Bewältigungsstrategien auszuprobieren und 
zu üben. Die Kindergartengruppe/Schulklasse bietet hier ein be-
sonders günstiges Übungs- und Lernfeld, in dem sie das Lernen 
über Vorbilder im hohen Maße unterstützt. Die Kinder eignen sich 
so positive Sozialverhaltensweisen an. Im Fokus steht dabei die 
Persönlichkeitsentwicklung der Kinder - mit dem Ziel, die Eigen- 
und Fremdwahrnehmung des Einzelnen zu fördern und das Klima 
einer Gruppe/Klasse insgesamt positiv zu beeinflussen. Weitere Infos 
zu den Angeboten finden Sie unter www.prokids-ganzstark.de

ProKids-GanzStark
Gewaltprävention in KiTa & Grundschule

Spannende Praxisräume
Volle Fahrt voraus auf Inselwald, 

Wind- und Wellenbucht, 
Kletterklippe und Tauchresort...

Beratung, Behandlung, Heilung
Wir umschiffen zahnmedizinisch jedes Kap, 

vom ersten Milchzahn an. 

  Kurs auf einen entspannten Zahnarztbesuch
Leinen los für eine gute Reise 

rund um Eure Zahngesundheit, 
von der Wurzel bis zur Zahnspitze.

Stecht mit uns in See, wir freuen uns auf Euch!
Dr. Wiebke Klingbeil und Team

 in
fo

@ahoi-praxis.de
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Cemile K. aus Lübeck, ehemalige Bewohnerin: „Ich 
kenne das Autonome Frauenhaus in Lübeck. Ich erinnere 

mich gut an die Zeit im Frauenhaus mit meinen drei Kindern. Es 
gab viel zu tun und die Kinder hatten Spaß. Sie gingen schwim-
men, reiten und fuhren zum Sommercamping nach Schweden. Gemein-
sam mit anderen Frauen habe ich gemütliche und aufregende Abende 
im Frauenhaus erlebt. Für mich war es immer schlimm, wenn nachts 
eine Frau anrief, die einen Platz im Frauenhaus brauchte und bei uns 
kein Bett, kein Sofa und keine Matratze mehr frei war. Da habe ich mir 
große Sorgen gemacht. Ich finde, dass alle Frauenberaterinnen mutig 
weiter kämpfen müssen. Ich habe auch gekämpft für meine Kinder und 
für mich. Wir brauchen mehr Frauenhausplätze in Lübeck, in Schles-
wig-Holstein und in Deutschland.“ 

Jeder Mensch hat in Deutschland das Recht auf ein gewaltfreies Le-
ben. In Deutschland sollte also jede Frau, die Gewalt erfahren hat, sich 
und ihre Kinder vor männlicher Gewalt schützen und in einem Frauen-
haus Unterstützung und Unterkunft finden können. Der Alltag in einem 
Frauenhaus macht für die betroffenen Frauen große Widersprüche zwi-
schen Anspruch und Wirklichkeit deutlich: Vom 1. Januar bis zum 23. 
November 2016 haben 139 Frauen und 156 Mädchen und Jungen im 
Lübecker Frauenhaus gelebt. Das sind viele. Aber 451 Frauen, Kinder 
und Jugendliche konnten nicht ins Frauenhaus kommen und das sind 
viel mehr Personen, die keine Sicherheit erfuhren.

„Seit 40 Jahren existieren Frauenhäuser in Deutschland. Frauen, die von 
Gewalt betroffen sind, brauchen damals wie heute schnelle unbürokratische 
Hilfe. Dass diese Häuser in der Regel überfüllt sind zeigt, dass immer mehr 
Frauen den Mut aufbringen, allein oder mit ihren Kindern, gewaltfreie Wege 
zu suchen. Höchste Zeit, dass die politisch Verantwortlichen die Frauen mehr 
unterstützen und die Situation angemessen nachbessern. Dafür muss die 
Anzahl der bestehenden Frauenhausplätze verdoppelt werden und das ist in 
der Tat alternativlos.“ (Anke Kock, Mitarbeiterin im Autonomen Frauenhaus)

Diese Forderung wird auch von Artikel 23 der Konvention des Euro-
parates zur Verhütung und Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen und 
häuslicher Gewalt zu Schutzunterkünften untermauert. Dort heißt es: Die 
Vertragsparteien treffen die erforderlichen gesetzgeberischen oder sonsti-
gen Maßnahmen, um die Einrichtung von geeigneten, leicht zugänglichen 
Schutzunterkünften in ausreichender Zahl zu ermöglichen, um Opfern, ins-
besondere Frauen und ihren Kindern, eine sichere Unterkunft zur Verfügung 
zu stellen. Inzwischen haben 22 europäische Länder das „Übereinkommen 
des Europarats zur Verhütung und Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen 
und häuslicher Gewalt“ ratifiziert. Deutschland ist nicht dabei! In den Län-
dern, in denen ratifiziert wurde, ist das Übereinkommen in Kraft getreten 
und somit dort geltendes Recht. Es ist höchste Zeit, dass auch Deutsch-
land die Konvention ratifiziert. In ihr sind koordinierte, systematische und 
überprüfbare Maßnahmen zur Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen auf 
allen Gebieten vorgesehen. Damit würde auch Artikel 23 wirksam und die 
oben beschriebene Schutzlücke könnte geschlossen werden. (Zentrale 
Informationsstelle der Autonomen Frauenhäuser „ZIF“, No-
vember 2016 ) In der nächsten Ausgabe erfahren Sie noch 
mehr über die Kinder, die im Frauenhaus leben.

Mehr Informationen finden Sie unter:
www.autonomes-frauenhaus.de

sigikid-Shop Lübeck 

gültig für die reguläre Frühjahrskollektion
vom 01.03. – 31.03.2017

Obere Hüxstraße 9 · 23552 Lübeck
Tel. 0451 / 396 97 97 · shop-luebeck@sigikid.de · sigikid.de

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag:  10.00 – 18.30 Uhr
Samstag:  10.00 – 18.00 Uhr

Pro Person und Einkauf nur ein Gutschein, Barauszahlung nicht möglich.

ab einem Einkauf von 40,- Euro
Gutschein über 5 Euro

Praxis für Erwachsenen- und Kinderzahnheilkunde
Zahnärzte / Fachärzte für Oralchirurgie

Kinderprophylaxe · Lachgas · Kinderkronen · Tagesklinik und mehr...

Dr. Carola Allihn
& Dr. Marcel Allihn

Am Kaufhof 2 • 23566 Lübeck
Tel.: 0451-61914747 • www.praxis-allihn.de

Frauenhaus?  
  Aber sicher!

2015 wurden 127.457 Personen Opfer von Mord, Totschlag, Kör-
perverletzung, Vergewaltigung, sexueller Nötigung, Bedrohung und 
Stalking. 104.515 sind Frauen und 22.942 Männer. 331 Frauen wur-
den getötet bzw. ermordet. (Aus der Statistik des Bundekriminalam-
tes, November 2015)
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Der Die Das...

Milchzahnbehandlung
Nur ein Milchzahn? Warum sind die Milchzähne so wichtig?

Die Milchzähne spielen eine 
wichtige Rolle für die weiteren 
bleibenden Zähne und den 
Kiefer. Sie sind nicht nur Platz-
halter für die nachkommenden 
Zähne, sondern ihre Gesund-
heit wirkt sich auf die Gesund-
heit der bleibenden Zähne aus. 
Ist der Milchzahn bereits kariös 
und entzündet, kann sich die 
Entzündung auf den darunter 
liegenden Zahnkeim ausbrei-
ten und diesen schädigen. Im 
schlimmsten Fall kann sich die 

Entzündung auf das umliegende Gewebe ausbreiten und zu gefährlichen 
Abszessen führen. 

Füllungen gibt es in unterschiedlichen Materialien und Qualitäten. Die 
gesetzlichen Krankenkassen übernehmen die Kosten beim Einsatz von 
Glasionomerzement. Alternativ wird zahnfarbener Kunststoff verwendet, 
dieser wird in mehreren Behandlungsschritten mit dem Zahn verbunden. 
Das Material hält deutlich länger, ist druckstabiler und weist langfristig we-
niger Randspaltbildung und somit Folgekaries auf. Amalgam wird in unserer 
Praxis nicht verwendet!

Bei der Milchzahnendodontie behandeln wir den bereits entzündeten Zahn-
nerv, damit Ihr Kind wieder schmerzfrei ist, der Zahn erhalten bleibt und 
den Platz für den nachwachsenden Zahn sichert und der bleibende Zahn 
nicht durch die Entzündung des Milchzahns geschädigt wird.

Kinderkronen werden erforderlich, wenn ein Milchbackenzahn bereits so 
stark zerstört ist, dass er nicht mehr allein mit Füllungsmaterial repariert 
werden kann. Im persönlichen Gespräch mit Ihnen klären wir, welche Krone 
im Fall Ihres Kindes u.U. notwendig ist.

Zahnärztin Schmieder im Gespräch mit Mutter und Kind

• Erwachsenenbehandlung 
• Kinderbehandlung 
• CMD Funktionsanalyse/Schmerztherapie 
• Prophylaxe (prof. Zahnreinigung) 
• Bleaching 
• ästhetische Füllungstherapie 
• Vollkeramik 
• Parodontitisbehandlung 
• Wurzelkanalbehandlung (Endodontie) 
• Implantatversorgung 
• Laser 
• Digitales Röntgen 
• Schnarchschienentherapie 

Tel. 0451 / 290 86 30
Termine nach Vereinbarung
Konrad-Adenauer-Str. 2 • 23558 Lübeck
www.zahnarztpraxis-lindenarcaden.de

Die Viactiv Krankenkasse bietet mit ihrer Familienapp wichtige 
Tipps zur gesunden Entwicklung ihres Kindes, von der Geburt bis 

zum sechsten Geburtstag. Viele Alltagssituationen kennen wir alle nur 
allzu gut: Julius findet Obst und Gemüse doof, Max schreit, weil er Zäh-
ne bekommt und das dritte Kind ist auch schon unterwegs. Diese und 
manch andere Lebensphasen unserer Kinder können mitunter ziemlich 
anstrengend sein. Mit der „LittleBigFamily“ App bekommt man schnelle 
und hilfreiche Unterstützung in Form von Notfall-Tipps, Notfall-Num-
mern, einem Kinderkalender mit Erinnerung an die U-Untersuchung und 
einer Übersicht der Familienleistungen. Außerdem gibt es noch Spiele-
tipps für jeden Tag. Die Familienapp kann kostenlos auf das iPhone oder 
Android - Smartphone geladen werden. 

Ein neuer kostenloser Service für die Versicherten der Viactiv ist der 
myVIACTIV Family Gesundheitscoach. Das Online-Portal bietet die 
Möglichkeit, Profile für alle Familienmitglieder anzulegen. Diese erfah-
ren in einem „Online-Gesundheitsmanager“ viele praktische Gesund-
heitstipps. In regelmäßigen Newslettern erfahren die Nutzer außerdem 
das Wichtigste über aktuelle Gesund-
heitstrends, lernen familiengerechte Alter-
nativen zu Fast Food und süßen Snacks 
kennen und erhalten nützliche Anregun-
gen, welche Sportart zu welchem Kind 
passt und wie auch Eltern aktiv bleiben 
und regelmäßige Bewegung in ihren All-
tag integrieren. Mehr Informationen unter: 
www.viactiv.de

LittleBigFamily Familienapp

Dorf   
für Katzen

Viele Bereiche des Tierheims Lübeck konnten in den letzten Jah-
ren Dank Ihrer Hilfe modernisiert oder erneuert werden. So verfügt 

das Tierheim über eine der modernsten Hundeanlagen mit Gruppenhal-
tung in Deutschland. Auch das „Tierhaus“, welches Kaninchen, Meer-
schweinchen aber auch Fische, Vögel, Exoten und Wildtiere beherbergt, 
wurde neu gebaut und entspricht dem neuesten Stand.

Jetzt sollen auch die Katzen ein neues Domizil bekommen, welches 
nicht nur den hohen Ansprüchen der Stubentiger gerecht wird, sondern 
auch die Versorgung verwilderter oder halbwilder Katzen erleichtert. 
Tierärzte, Biologen und erfahrene TierpflegerInnen konzipierten ein Kat-
zendorf, das nun gebaut wird. Es ersetzt die alte Katzenanlage, die nach 
beinahe 30 Jahren ihre besten Zeiten hinter sich hat. Tierfreunde können 
dabei helfen, indem sie virtuelle „HäuslebauerInnen“ werden. Schon ab 
€ 25,00 können diese sich oder einem lieben Menschen, einen Spen-
denbaustein zu Gunsten des neuen Katzendorfes sichern und werden 
auf der „Wall of Fame“ mit Namen oder ihrem Unternehmen erwähnt. 
Mehr Informationen über das Projekt „Spendenbausteine“, den Verein 
Tierschutz Lübeck und Umgebung und das Tierheim Lübeck finden Sie 
unter: www.tierschutz-luebeck.de
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Neues aus Lübeck

Nach über 25-jähriger Tätigkeit als Diplom-Rhythmiklehrerin (Mu-
sik- und Bewegungspädagogin) im vorschulischen Bereich und 

in der Fortbildung in verschiedenen Einrichtungen, bietet Frau Babins-
ki-Mintel nun erstmals Lern- und Entwicklungsbegleitung für Kinder an. 
Die häufigen Erfahrungen mit Kindern, die Wahrnehmungsschwierigkei-
ten haben, in der Gruppe schwer zurechtkommen, unter Entwicklungs-
verzögerungen leiden, Koordinations-, Konzentrations- oder Sprach-
probleme haben, bewogen sie dazu, dieses Angebot zu initiieren. 

Die Rhythmik, angereichert durch Kenntnisse der Bewegungsent-
wicklung des einzelnen Kindes und die Umsetzung in der Bewegungs-
förderung, bietet eine ganz eigene Form der Entwicklungsförderung, 
im Besonderen für Kinder im Vorschulalter. Hier werden unter anderem 
Rhythmusinstrumente, wie Trommeln und Xylophone eingesetzt und 
damit der Zusammenhang zwischen Tönen, Rhythmen und Bewegung 
erlebt. Die Kinder werden dadurch zur Bewegungskreativität, Koordi-
nation und Konzentration beim Spiel mit den Instrumenten und dem 
eigenen Körper zu Musik angeregt. 

Dieses, in seiner Zusammensetzung, neue und sehr spezielle, 
Angebot gibt es seit Anfang des Jahres in Lübeck. Die Ein-

zelbegleitung und Kleingruppen für Vorschul- und Schul-
kinder finden in den Räumen des Kibbel-Kabbel e.V. in der 
Düvekenstraße 6 in Lübeck statt. Mehr Informationen unter: 
Tel.: 0157-395 43 173 oder: babinski.rhythmik@gmx.de

Kinder stark machen  
mit Musik und Bewegung Bisher hat Roland Steinbach seine Kickbox- und Sportkarate-Schü-

ler vom Turnverein Lübeck 1876 zu Weltmeistertiteln und Deut-
schen Meisterschaften gebracht. Jetzt hat er sich einzig und allein 
für den Unterricht mit Kindern entschieden. Da ihm die Sicherheit der 
Kinder besonders am Herzen liegt, bot er bereits seit zwei Jahren den 
„Kampfkatzenkurs“ in Sportvereinen, Kindertagesstätten und Schulen 
an. Immer öfter wurde der Wunsch von Eltern und Kindern geäußert, 
auch eine Unterrichtsmöglichkeit nach den „Kampfkatzenkursen“ anzu-
bieten. Er verkürzte daraufhin seine Arbeitszeit, um sich noch intensiver 
mit den Kursen und der Gründung einer eigenen Schule zu befassen. 

Die „KKS Steinbach“ hat keine eigenen Räume für den Unterricht, 
sondern mietet Räume in Sportvereinen, Fitness-Clubs und anderen 
Kampfsportschulen an, in denen die Kurse stattfinden. Wo diese sein 
werden, wird sich je nach Bedarf in den einzelnen Stadtteilen entschei-
den. Die ersten Kurse finden bereits im Pro Fitness Club, Hinter den 
Kirschkaten 43 und in zwei KiTas und Grundschulen in Lübeck statt. 
Kinder zwischen 4 und 7 Jahren und deren Eltern können sich den 
Kampfkatzenkurs gerne anschauen und kostenlos reinschnuppern. Hier 
wird auch mal gesungen, vorgelesen und getanzt. Selbstverteidigungs-
elemente werden spielerisch vermittelt, damit der Spaß nicht zu kurz 
kommt. Ältere Kinder und die, die schon mal einen Kampfkatzenkurs 
absolviert haben, können eine Schnupperstunde bei den neuen „Sa-
murai Kids“ machen. In beiden Kursen steht der Sicherheitsgedanke an 
erster Stelle. Themen wie beispielsweise: Wie verhalte ich mich, wenn 
ich aus einem Auto heraus angesprochen werde? oder Wie befreie ich 
mich, wenn ich festgehalten werde? werden besprochen. In beiden Kur-
sen wird zudem die körperliche Fitness gesteigert und Respekt ande-
ren gegenüber vermittelt. Weitere Informationen finden Sie unter: www.
kks-steinbach.de 

Kinder-
Kampfkunst-
Schule 

In unserer letzten Ausgabe haben wir hier 
Yoga für Kinder im „Mariposa Bewe-

gungsraum“ mitsamt Homepage und 
Telefonnummer vorgestellt. Falls je-
mand danach telefonischen Kontakt 
mit Mariposa aufnehmen wollte, tat 
dies vergeblich... Unglaublich: Der 
Telefon- und Internetanbieter hat den 
Vertrag von Mariposa „aus Verse-
hen“ storniert, wie dieser sagt. 
Ganze zwei Wochen hat es gedau-
ert bis die alte Telefonnummer und 
das Internet wieder funktionierten! 
Jetzt kann man Mariposa Bewe-
gungsraum wieder unter Tel.: 0451-
88051770 erreichen. 

Telefonnummer-
Kuddelmuddel
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Der Die Das...

Die Kindertagespflege Immenkorb ist 
seit September 2016 auf dem Dreiseithof beim Avalun e.V. und 

bietet dort ein naturpädagogisches Bauernhofkonzept an. Ab April be-
ziehen die Kinder neue Räumlichkeiten und ihnen steht dann eine ca. 
50m² große, barrierefreie Wohnung mit eigenem Garten zur Verfügung, 
in dem auch Gemüsebeete angelegt werden können. 

Eine Kooperation mit Avalun e.V. ermöglichte bis Januar 2017 tierge-
stützte Einzelförderung für jedes Kind. Bis zum April gibt es eine Pause 
und dann geht es weiter. Jedes Kind hat im Immenkorb die Möglichkeit, 
tiergestützte Einzelförderung mit Hilfe von Ponys zu bekommen. Hierbei 
steht die Sensorische Integration im Vordergrund, aber auch individuelle 
Entwicklungsziele werden hier bedacht. Die Förderung wird durch Fach-
kräfte in Kooperation mit dem Avalun e.V. durchgeführt, muss jedoch 
anteilig privat bezahlt werden. Mit Hilfe von Stiftungen und Spenden 
hofft der Verein auf finanzielle Unterstützung zur Durchführung dieses 
Angebots. Weiterhin gibt es Waldtage, denn der Wald ist in unmittelba-
rer Nähe. Der Dreiseithof bietet auch ein Mehrgenerationenwohnprojekt 
an, so dass die Kinder auf dem Hof viele Berührungspunkte mit Men-
schen verschiedenen Alters haben. Das ist sehr förderlich für die soziale 
Entwicklung und die Entstehung eines Gemeinschaftsgefühls. Denn die 
Tageskinder sind fester Bestandteil des Hofalltags geworden und helfen 
sehr gerne bei kleineren, anfallenden Arbeiten. 

Sie möchten das Betreuungsangebot explizit auch für Kinder mit 
Handicap anbieten. Durch die barrierefreie Raummöglichkeit, könnte 
auch ein Kind im Rollstuhl in den Immenkorb kommen. Für einzelne Kin-
der wird von Lübeck ein Fahrservice angeboten. Leider besteht diese 
Möglichkeit noch nicht für den Transport eines Rollstuhls. Diese Kinder 
müssten von den Eltern gebracht werden. Die Betreuung findet in der 
Zeit von 08-17 Uhr statt, in der Gruppe sind maximal fünf Kinder. 
Mehr Infos unter: www.der-immenkorb.de

Die „Fleischerei Oldekop“ bietet seit Februar in ihren neuen Räum-
lichkeiten in der Brandenbaumer Landstraße 255 zu ihrem viel-

fältigen Angebot nun auch Essen aus eigener Herstellung für Kinderta-
gesstätten und Schulen an. Verwendet wird dafür nur Fleisch aus der 
Region und gekocht wird mit möglichst vielen Biozutaten. Die Idee dazu 
ist aus der eigenen Erfahrung als Mutter entstanden. Oft kamen ihre 
Kinder hungrig aus dem Kindergarten, weil sie dort nur kleine Portio-
nen zum Mittag gegessen hatten. „Da wurde beim Abholen schon mal 
der Wunsch nach einem Brötchen vom Bäcker geäußert.“ sagt Frau 
Oldekop. Dabei ist schmackhaftes Essen eine wahre Freude! Das hat 
sie sich zum Vorsatz gemacht und kocht leidenschaftlich in ihrer Kü-
che herzhafte Speisen. Das geschieht nicht in einer Großküche und 
hat so gar nichts mit Fertiggerichten zu tun. Es ist ihr ein Anliegen aus 
Überzeugung, Kindern leckere Mahlzeiten zuzubereiten. Gerne kann ein 
Gesprächs- und Probiertermin vereinbart werden. Auch bietet die Flei-
scherei Koch- und Wurstherstellungskurse für Kinder an. Ausgestattet 
mit Kochschürze erfahren sie etwas über die nötigen Zutaten und wo 
diese herkommen. Die Kursdauer beträgt zwei Stunden und erfordert 
mindestens zehn Teilnehmer. Die Termine und Preise können angefragt 
werden. Mehr Infos unter: www.fleischerei-oldekop.de

KiTa- und Schulessen
  aus der Region

Der Immenkorb 
zieht um

Jana  Lenz

LOGOPÄDIE
T h e r a p i e z e n t r u m  f ü r  L o g o p ä d i e , L e g a s t h e n i e  u n d  D y s k a l k u l i e

JANA LENZ
staatlich geprüfte Logopädin 
(DBL)
Diplomierte Legasthenie- und
Dyskalkulietrainerin® (EÖDL)
LSVT®- Therapeutin
Castillo Morales®- Therapeutin

Markttwiete 10 • 23611 Bad Schwartau
Tel. 0451-296 27 00 • Fax 0451-290 13 04

www.logolenz.de

Diagnostik und Therapie von
Sprach-, Sprech-, Schluck-
Hör- und Stimmstörungen

bei Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen
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Noch ist es beschaulich ruhig im Probenheim der Lübe-
cker Knabenkantorei in der Königstr. 5. Doch die Idylle 

in den Bürgergärten währt immer nur bis zum Nachmittag. 
Dann trudeln die jungen Sängerinnen und Sänger der unterschiedlichen 
Chöre zur Stimmbildung und Chorprobe in der Kantorei ein. Schnell sind 
die begehrten Plätze am Tischkicker belegt. Direkt daneben läuft bereits 
ein Match an der Tischtennisplatte. Untermalt werden die Sportevents 
von Klavierklängen und Gesangsübungen, die aus den Stimmbildungs-
räumen in den Aufenthaltsraum klingen. 

Während die kleinsten Sängerinnen und Sänger (die Kirchenmäuse) 
von ihren Eltern in die Knabenkantorei begleitet werden, kommen viele 
der älteren Schüler bereits selbständig mit ihrem Fahrrad oder Roller 
und oft auch direkt nach der Schule ins Probenheim. Denn hier wird 
nicht nur für ihre musikalische (Früh-)Erziehung und Stimmbildung ge-
sorgt; es gibt auch eine Hausaufgabenbetreuung, die es den Kindern 
ermöglicht, vor und nach den Proben ihre Aufgaben zu erledigen. 

Dienstags und mittwochs stehen die Mädchen im Mittelpunkt der Ar-
beit von Heidi Maria Becker, Leiterin des Mädchenchores „CANTA!“ - der 
GEMEINNÜTZIGEN und der Nachwuchschöre der Lübecker Knabenkan-
torei. Am Freitag singen der Nachwuchs der Jungs und die Spatzen. 
Den ersten Kontakt zur Welt der Musik erhalten die Kinder bei den Kir-
chenmäusen. Hier werden die wesentlichen Parameter des Musizierens 
durch Bewegung und vor allem die Stimme erschlossen und erfahrbar 
gemacht. Heidi Maria Becker holt sich hierzu regelmäßig die tatkräftige 
Unterstützung der Schnecke Frieda, einer knuffigen Handpuppe, welche 
die Kirchenmäuse jede Woche aufs Neue begrüßt und ihnen spielerisch 
den Einstieg erleichtert. Bei der Arbeit mit den Kindern geht es den bei-
den Leitern der Lübecker Knabenkantorei Heidi Maria Becker und dem 
neuen Leiter Karl Hänsel vor allem um die Begeisterung der Kinder für 
die Chormusik und das einzigartige Gefühl des gemeinsamen Singens. 
Zudem ist ihnen die Pflege des klassischen Repertoires und eine rege 
Konzerttätigkeit wichtig. Erfahrung können die Kinder in vielen Auftritten, 
Gottesdiensten und Konzertreisen in alle Welt sammeln.

Nach durchschnittlich zwei Jahren Stimmbildung und Chorproben 
entscheidet ein Auswahlverfahren, welche Kinder in die Konzertchöre auf-
genommen werden. Hierbei reiht sich der Konzertchor der Knaben bereits 
seit Jahrzehnten in die Liste der namhaften Knabenchöre Deutschlands 
ein. Doch auch die Sängerinnen befinden sich durch die konsequente 
Aufbauarbeit einer Mädchenkantorei seit zwei Jahren auf dem Weg zu 
einem erfolgreichen Ensemble. Interessierte Sängerinnen und Sänger 
sind herzlich eingeladen, sich das musikalische Treiben im Probenheim 
der Knabenkantorei selbst anzuschauen. Kontakt telefonisch unter Tel.: 
0451/76080 oder per Email an: kontakt@knabenkantorei.de.

Wenn Mäuse und Spatzen 
gemeinsam musizieren

Auf dieser Messe findet man innovative und attraktive Angebote im 
Bereich Gesundheit, bewusstes Leben und Weiterbildung. Darüber 

hinaus gibt es auch viel Schönes und Kreatives zu entdecken. Nach der 
ersten Messe im Oktober 2016, die für Gäste und Aussteller ein toller 
Anfang war, erwarten die Besucher auf der 2. Familienmesse am 01. und 
02. April ab 11:00 Uhr wieder viele interessante Stände. Bei freiem Ein-
tritt können sich Jung und Alt an diesem Wochenende wieder inspirieren 
lassen. Von Angeboten, Vorträgen bis hin zu Aktionen und auf die Frage: 
Was gibt es Neues aus der Alternativmedizin oder was ist Lerncoaching?, 
findet man hier Antworten. 

Für die kreativen Kids ist auch gesorgt. Sie bekommen auf der Messe 
kostenlos einen Stand, um selbsthergestellte Produkte anbieten zu kön-
nen. Diese Messe verbindet viele gute Ideen und macht richtig Spaß! Die 
Gäste können sich in einer tollen Atmosphäre in den „Bunten Räumen 
Lübeck“, Schwertfegerstrasse 9, 23556 Lübeck, zusätzlich mit gesunden 
Snacks, Kaffee und Kuchen stärken. Wir vom Lüttbecker sind übrigens 
auch wieder mit einem Stand dabei. Wer sich noch für einen eigenen 
Stand anmelden möchte oder mehr Infos zu der Messe benötigt, findet 
alles unter: www.bunte-messe-luebeck.de

Bunte Messe Lübeck

Die Familienmesse 
im Norden

Bei der Kindergesundheit 
ist Mama unersetzlich
Mit der Geburt des Kindes beginnt für jede Mama ein Abenteuer. 
Plötzlich braucht ein kleines Wesen Tag und Nacht viel Liebe und 

Aufmerksamkeit. Die Gesundheit des Kin-
des steht dabei immer an erster Stelle. Für 
einen gesunden Lebensstart sind Vorsor-
gemaßnahmen im ersten Lebensjahr be-
sonders wichtig, zum Beispiel die Früher-
kennungsuntersuchungen U1 bis U6. Von 
besonderer Bedeutung bei den ersten Arzt-
besuchen sind Impfungen, um schwerwie-
genden Infektionskrankheiten vorzubeu-

gen. Der Kinderarzt berät, welche Impfung wann ansteht. Zudem 
gibt die Ständige Impfkommission am Robert Koch-Institut (STIKO) 
jährlich einen aktualisierten Impfkalender heraus. 

Jede Impfdosis zählt
Einige Eltern fragen sich, warum die ersten Impfungen so früh an-
stehen. Der durch die Mutter übertragene Schutz lässt bereits nach 
sechs Wochen nach, das eigene Immunsystem des Babys muss 
aber erst aufgebaut werden. Impfungen leisten einen wichtigen 
Beitrag dafür. Bereits im ersten Lebensjahr des Kindes sollte ein 
Großteil der empfohlenen Impfungen abgeschlossen sein. Denn 
was viele nicht wissen: Nur mit allen empfohlenen Impfdosen ist der 
Impfschutz vollständig und bleibt langfristig bestehen. Die Anzahl 
der Impfdosen variiert dabei von Impfung zu Impfung. Während zum 
Beispiel für die Immunisierung gegen Masern, Mumps und Röteln 
zwei Pikse notwendig sind, muss die Pneumokokken-Impfung drei 
Mal erfolgen. Beim Thema Impfen sind also Mamas als Gesund-
heitsmanagerinnen gefragt, um den Überblick zu behalten und ihren 
Nachwuchs für kleine und große Abenteuer zu wappnen. Mehr Infos 
auf www.wirfuersimpfen.de

Anzeige

Mit freundlicher Unterstützung von Pfizer
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Der Die Das...

Der Fahrbetrieb von StattAuto wurde im Februar 1992 mit einem 
Opel Corsa und einem Opel Astra Kombi auf einem Parkplatz in 

der Beckergrube aufgenommen. Zu diesem Zeitpunkt gab es 25 Ge-
nossenschaftsmitglieder.

Meine Frau Regine und ich haben 1992 unser eigenes Auto ver-
kauft, als wir drei Kinder im Alter von fünf, drei und einem Jahr hatten. 
Überwiegend waren es die Aspekte Umweltschutz und Lebensstil. Wir 
wollten bewusst den eigenen Energiebedarf reduzieren, Erdöl sparen, 
Lärm, Staub und Verkehr reduzieren, mehr Platz zum Spielen statt für 
Parkplätze schaffen. Gerade auch in der Verantwortung und als Vorbild 
für unsere Kinder und natürlich auch für andere, aber ohne zu „missio-
nieren“, sondern vielmehr, um es einfach zu machen. Wir wollten einen 
anderen Lebensstil praktizieren, der Umwelt und Ressourcen schont 
und der nicht elementar und zentral auf das Auto als Fortbewegungs-
mittel setzt. Aber natürlich brauchten wir eine Möglichkeit, bei Bedarf 
schnell oder überhaupt, an Orte zu kommen, die ohne Auto nicht oder 
nur sehr schwer zu erreichen sind. Deswegen haben wir „StattAuto“ 
mit 17 anderen Mitgliedern gegründet, in den Anfangsjahren sehr aktiv 
unterstützt und waren froh, uns ohne eigenes Auto bewegen zu können. 

Auch mit dem viertem Kind war das Leben ohne Auto für uns ein Ge-
winn. Natürlich haben wir die Welt nicht gerettet und das hatten wir ja 
auch gar nicht vor. Es gab überraschend viele positive Aspekte im Alltag. 
Nämlich eine wesentliche „Entschleunigung“, die sehr entspannend war. 
Stressige Tagesplanung mit intensivem Herumfahren der Kinder quer 
durch die Stadt, zu diversen Aktivitäten, fiel einfach aus; Sportverein, Mu-
sikschule und Kindergarten wurden so gewählt, dass sie leicht erreichbar 
waren. Die Kinder konnten Wege sehr früh und sicher selbst gehen, weil 
sie sich gut orientieren konnten, kurze und bekannte Wege hatten 
und sich im Verkehr, zu Fuß, mit Rad, Bus und 
Bahn gut auskannten. Gerade das Nutzen des 
öffentlichen Nahverkehrs haben unsere Kinder 
ganz selbstverständlich gelernt. Sehr entspan-
nend für uns Eltern, die nicht den ganzen Tag 
Elterntaxi spielen mussten. 

Wir haben viele Wochenend- und Urlaubsreisen mit der Bahn durch 
Deutschland und Europa gemacht und haben unendliche Stunden mit 
Karten- und Gesellschaftsspielen in Bahnabteilen mit unseren Kindern 
genossen. Einkaufsfahrten und Transporte wurden optimiert, das heißt: 
gezielte Einkäufe für mehrere Tage, Kauf eines Fahrradanhängers für 
Kindertransporte und Einkäufe, einkaufen beim nächsten Lebensmittel-
markt und bei kleinen Läden in der Nähe, statt den Großeinkauf beim 
weit entfernten „Mega-Supermarkt“. Außerdem haben wir schlichtweg 
über die Jahre sehr viel Geld gespart, das wir z.B. für die Kinder und 
Urlaube nutzen konnten. Wir haben ohne eigenes Auto jeden Monat 
um die 300 € gespart. Wenn wir dann mal öfter StattAuto oder Bahn 
gefahren sind, haben wir manchmal weniger gespart. Gespart haben 
wir aber immer und wir haben viel Lebenszeit gewonnen, die wir nicht 
mit Autoan- und verkauf, Reparatur, TÜV- und ASU-Untersuchungen, 
Reifenwechsel, Versicherungstarifvergleichen etc. verbringen mussten. 
Natürlich war gelegentlich auch etwas mehr Überzeugung nötig: Bei 
richtig miesem kalten Wetter mit voll beladenem Anhänger durch die 
Stadt, hat auch nicht immer nur Freude gemacht, aber wir waren immer 
gut trainiert. 

Heute hat StattAuto 579 Mitglieder, 1.800 Nutzer, davon über die Hälf-
te Familien. Außerdem 85 Fahrzeuge (standardmäßig mit Sitzerhöhung 
für Kinder) an 35 Standorten in Lübeck. Am 24.03.2017 feiert StattAuto 
Lübeck sein Jubiläum im Werkhof. Interessierte sind herzlich eingela-
den, von 16:00 Uhr bis 19:00 Uhr unter anderem dem Vortrag „Auf dem 
Weg zur Stadt von morgen“ von Michael Glotz-Richter aus Bremen 
beizuwohnen. Mehr Infos finden Sie unter: www.stattauto-hl.de

25 Jahre StattAuto Lübeck

Aus der Sicht von Michael Zeckel, mehrfacher  
Familienvater und damaliger Mitbegründer

Das ist das Motto des Deutschen Kinderhilfswerkes für den Welt-
spieltag am 28. Mai. Kinder und Jugendliche haben ein Recht 

darauf, zu spielen und sich möglichst im gesamten Stadtraum frei be-
wegen zu können. Darauf will das Deutsche Kinderhilfswerk gemeinsam 
mit seinen Partnern im „Bündnis Recht auf Spiel“ aufmerksam machen.

Spielen, was das Zeug hält! Das sollte am besten jeden Tag für alle 
Kinder möglich sein. Kommunen, Initiativen, Vereine und Bildungsein-
richtungen sind aufgerufen, mit einer Aufmerksamkeit erregenden Akti-
on am Weltspieltag 2017 teilzunehmen.

Die UN-Kinderrechtskonvention betont den Wert des Spiels und 
Spielens für jedes Kind. In der Realität zeigt sich aber nach wie vor 
ein deutliches Umsetzungsproblem! Für Kinder ist das selbstständi-

ge Erkunden der häuslichen Um-
gebung oder ein gefahrloses Spielen 
schwieriger geworden. Natürliche oder gestaltbare Freiflächen sind rar 
oder weit entfernt. Diese Situation gilt es zu ändern! Zum Weltspieltag 
sind Schulen und Kindergärten, öffentliche Einrichtungen, Vereine und 
Nachbarschaftsinitiativen aufgerufen, in ihrer Stadt oder Gemeinde 
eine witzige, beispielgebende und öffentlichkeitswirksame Spielaktion 
durchzuführen. 

Ab April 2017 können Projekte eingetragen werden. Die Partner, der 
im letzten Jahr mehr als 300 Aktionen, sind vor Ort für die Durchfüh-
rung ihrer Veranstaltung selbst verantwortlich. Das Deutsche Kinder-
hilfswerk stellt dazu umfangreiche Aktionsmaterialien zur Verfügung. 
Mehr Infos und Projektideen finden Sie unter: www.recht-auf-spiel.de. 

„Spiel! Platz ist überall!“
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• Keine Vertragsbindung und 
 kein Mindestbestellzeitraum
• Täglich 2 verschiedene Menüs zur Auswahl, 
 davon eines ausschließlich vegetarisch
• Lieferung bereits ab 10 Portionen 
 pro Menü möglich
• Lieferung und Bereitstellung 
 von Warmhaltemöglichkeiten 
• Knackfrische Rohkost- 
 und Obstbeilagen
• optimiX-zertifizierte Menüs 
 regelmäßig im Angebot 

Alle Infos erhalten Sie gebührenfrei telefonisch unter 
0800-150 150 5, der lokalen Rufnummer 04551-3003 oder 

im Internet unter www.meyer-menue.de 

Zwölf zusätzliche Stiefelpaare stehen seit Ende Januar im Flur der 
DRK-Kindertagesstätte Blankensee: Direkt nach der Winterpause 

startete die Einrichtung mit einer neuen Gruppe, bestehend aus Flücht-
lingskindern, in das Jahr 2017. Fast 70 Kinder wuseln nun durch die 
Kindertagesstätte: Zu den Sonnenstrahlen, den Regentropfen und Wol-
ken gesellt sich die neue „Regenbogen“-Gruppe. So bunt wie ein Re-
genbogen ist auch die kulturelle Vielfalt der Gruppe. Die Flüchtlingskin-
der zwischen drei und sechs Jahren stammen aus Syrien, Afghanistan, 
Albanien, Irak und Eritrea. Sie alle kennen sich bereits, denn sie leben 
nur wenige Meter von der Kindertagesstätte entfernt in einer Gemein-
schaftsunterkunft für Flüchtlinge. Nun kommen sie tagtäglich von 8:00 
bis 12:00 Uhr auch mit deutschen Kindern in Kontakt. Zwei Betreuer 
kümmern sich um die neue Gruppe, die eventuell in Zukunft noch größer 
werden könnte.

In Deutschland hat jedes Kind das Recht auf einen KiTa-Platz. So 
betont Rita Sonnenwald, Leiterin der Einrichtung, dass es bei der Auf-
nahme der Flüchtlingskinder keinerlei Bevorzugung gegeben habe. Die 
Regeln sind für alle gleich: „Alle Familien, egal ob einheimische oder 
Flüchtlinge, haben den gleichen bürokratischen Aufwand, um einen 
KiTa-Platz für ihr Kind zu erhalten.“ Den Besuch der Kindertagesstätte 
sieht sie als ersten wichtigen Schritt in Richtung Integration. „Bis sich 
die Kinder vollends bei uns eingelebt haben, dauert es gewiss noch eine 
Weile“, vermutet sie. Neue Grenzen und Regeln zu akzeptieren und eine 
völlig fremde Kultur zu verstehen, seien schließlich nicht ganz einfach. 
„Wenn die Kinder gern herkommen, dann ist das Eis endgültig gebro-
chen“, so Sonnenwald.

Sich einfach mal so richtig austoben – für Kinder ein fester Bestand-
teil des Tages und ein guter Weg, mit Freunden und Eltern Spaß zu 

haben. Die AOK NordWest und die Asklepios Klinik Höxter haben für die 
KiTas mit Vorschulkindern das Präventionskonzept „Mach mit bei Felix 
Fit“ entwickelt, um Kindern die Freude an der Bewegung zu vermitteln. 
Denn aktuelle Studien zeigen, dass nur etwa ein Drittel der Mädchen 
und Jungen im Kindergartenalter auf die von der Weltgesundheitsorga-
nisation (WHO) empfohlene Aktivität von mindestens einer Stunde pro 
Tag kommen. 

Die Kinder erleben hier spielerisch mit der Leitfigur „Felix Fit“ in zehn 
abwechslungsreichen Bewegungseinheiten wie Gesundheit gelebt wird. 
Es werden Ausdauer, Kraft, Beweglichkeit, Koordination und Entspan-
nungsfähigkeit in vielfältigen Bewegungsformen, Übungen und kleinen 
Spielen gefördert. Nach neun Einheiten und einer Eltern-Kind-Sport-
stunde erhalten die Kinder eine Urkunde, die sie immer wieder daran 
erinnert, wie man sich fit hält. Für Erzieher im Norden bietet die AOK 
NordWest am 24. und 25. März Schulungen für das Projekt in Bad 
Schwartau an. Interessierte KiTas melden sich bitte telefonisch bis zum 
10. März 2017 bei Annemarie Gehrt unter Telefon: 04102/801-29117 
oder per E-Mail Annemarie.Gehrt@nw.aok.de an.

Mach mit bei Felix Fit 

Regenbogen- 
Gruppe

An Orten mit vielen Menschen wie z. B. am Strand, im Zoo oder im 
Freizeitpark können Sie Ihre Kinder leicht mal aus den Augen ver-

lieren. Lassen Sie die Kinder daher zur Sicherheit ein Armbändchen oder 
eine SOS Erkennungsmarke mit Ihrer Handynummer tragen.  

Gutmarkiert bietet personalisierte Namensaufkleber, Bügeletiketten 
und Textilaufkleber in unterschiedlichen Größen und Farben! Nichts geht 
mehr verloren oder wird vertauscht. Die Namensetiketten von Gutmar-
kiert sind spül- bzw. waschmaschinenfest. 
Mehr Infos unter: www.gutmarkiert.de

Alles gut markiert!
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Bücherseite

Ich pass gut  
auf  mich auf !
Bärbel Spathelf/ Julia Volmert/ 
Susanne Szesny 

Dieser Sammelband enthält drei schöne 
Geschichten, die sehr ausführlich und 
liebevoll das Thema ‚Kinderselbstschutz‘ 
behandeln. Mit praktischen Tipps und 
Ideen zu jedem Thema! Wer sich nur für 
eines der Themen interessiert, kann die 
Bücher auch einzeln erhalten.
In „Ich pass gut auf mich auf“ sind Phi-
lip und Katharina auf dem Spielplatz 
und werden von einem fremden Mann 

angesprochen, der die beiden nach Hause 
fahren will. Zum Glück weiß Katharina bereits, dass man nie 

mit Fremden mitgehen darf! Zu Hause erzählen sie ihrer Mutter von ihrem Er-
lebnis und sie finden schnell gemeinsam eine Lösung, wie man besser auf 
sich aufpassen kann. Die zweite Geschichte „Ein Schutzengel für den Stra-
ßenverkehr“ erzählt von drei Geschwistern, die beim Spielen ihrem wütenden 
Schutzengel begegnen. Der Engel nimmt sich vor, den Kindern die wichtigsten 
Regeln für den Straßenverkehr beizubringen, begleitet die Geschwister auf ih-
rem Weg zum Kindergarten und weist sie auf alle Gefahren hin. Zu guter Letzt 
fahren Jonas und seine Mama in „Wenn du dich verlaufen hast“ mit dem Bus 
zum Wochenmarkt. Jonas läuft zum Brunnen auf dem Marktplatz und findet 
anschließend nicht mehr zurück. Verzweifelt sucht er seine Mutter und begeg-
net dabei einer Kindergartengruppe, die ihn schließlich mit in ihre Einrichtung 
nimmt. Dort lernt er den Nutzen eines Wiederfindezettels kennen.
Dieses schön bebilderte Buch weist bereits Kindergartenkinder auf mögliche 
Gefahren hin. Denn spätestens bei der Einschulung bewegen diese sich auch 
alleine in öffentlichen Räumen. Der Leser wird zum aktiven Nachahmen mo-
tiviert.

albarello Verlag, ISBN: 978-3-86559-068-8, € 12,90, ab 3 Jahren.

Auf  die Pedale, fertig, los! 
Mit dem Fahrrad sicher unterwegs 
Raimund Görtler/Irmtraud Guhe

Tobias bekommt ein neues Fahrrad von sei-
nem Opa geschenkt und möchte am liebs-
ten gleich damit nach Hause sausen. An die 
neuen Bremsen muss er sich aber erst noch 
gewöhnen. Papa hat zu Hause eine tolle 
Idee, wie Tobias seine Balance trainieren 
kann: beim Slalomfahren. Wenn er auch 
schon weiß, wie man sich als Fußgänger im 
Straßenverkehr richtig zu verhalten hat, so 
muss Tobias erst lernen, auf was er beim 
Radfahren noch achtgeben muss. Von 
nun an ist der Junge viel mit dem Fahr-
rad unterwegs und erfährt, was ihm Angst 
macht und worauf er besonders aufpas-
sen muss. Und das sind ganz schön viele 
Dinge: Fußgänger, andere Radfahrer, Autos, Verkehrszei-
chen und Unebenheiten der Straße. In dieser anschaulichen Geschichte 
lernen Kinder einzelne Teile des Fahrrads kennen und wie wichtig es ist, einen 
Helm zu tragen. Sie erfahren nützliche Informationen über die Verhaltensregeln 
auf dem Radweg und im Straßenverkehr. Am Ende des Buches können sie in 
einem gereimten Quiz ihr Wissen prüfen. 

G&G Verlag, ISBN: 978-3707419672, € 9,99, ab 3 Jahren.

Was wir alles können
Heinz Janisch/Lili Schagerl

Es muss nicht die große, gewagte Reise in ein unbekanntes Land sein, schon 
der Alltag in einem normalen Haushalt an sich hält zahlreiche Abenteuer und 
vor allem Herausforderungen parat. Diese können aber gemeistert werden, 
wie die einzelnen Familienmitglieder samt Hund und Katze in diesem Bilder-
buch beweisen. Da wird Feuer gemacht, rückwärts gegangen, Hürden werden 
übersprungen, Löcher gebohrt und Tische verrückt. Ganz einer Pädagogik 
entsprechend, die das Können in den Vordergrund stellt, ist Heinz Janisch 
und Lili Schagerl ein Buch gelungen, das neben dem jeweils zentralen Thema 
in den Bildern auch noch zahlreiche weitere Gefahren zum Entdecken bietet. 
Die Kinder können unter anderem einen Topf mit heißem Wasser am Herd, 
eine Teppichfalte, ungesicherte Steckdosen oder ein offenes Fenster finden. 
Entstanden ist dieses Pappbilderbuch in Kooperation mit dem Kuratorium für 
Verkehrssicherheit, auch zuständig für die Sicherheit im Haushalt. Herausge-
kommen ist eine wun- derbare Möglichkeit, ohne erhobenen 

Zeigefinger und ohne Verbots-Mentali-
tät auf Gefahren im Alltag hinzuweisen 
und dabei gleichzeitig die eigene Kom-
petenz, sowohl von Erwachsenen als 
auch von Kindern, zu thematisieren. 

Tyrolia Verlag, ISBN: 978-3-7022-
3558-1, € 9,95, ab 2 Jahren.

Kindsköpfe
DEINE FREUNDE kommen  
mit einem Schatz daher

Auch auf ihrem dritten Studioalbum katapul-
tieren sich DEINE FREUNDE wieder direkt und 
ohne Umwege in den Kosmos der Kindheit 
und thematisieren in 17 Songs so ziemlich 
alles, was kindliche Lebenswelten bewegt. So vielfältig 
wie ihre Themenauswahl ist auch die Musik geraten. Egal, ob straighter Rap 
(„Unschuldslamm“), lupenreiner Pop („Erwachsene wissen auch nicht alles“), 
Elektro („180“) oder sogar Funk („Schatz“): DEINE FREUNDE machen auch 
weiterhin genau das – humorvolle Kindermusik, unaufgesetzt und ehrlich. Das 
aktuelle Album hat vor allem ein Ziel: Familien zusammenzubringen. „Wenn El-

tern und Kinder ihr erstes, gemeinsames Konzerter-
lebnis bei uns haben, sind wir wahnsinnig stolz dar-
auf.“ Eigentlich wollten die drei sich anfangs wirklich 
nur mit den Kindern verbünden, denn wird ihnen 
ihre freie Entscheidungswahl doch nur im Rahmen 
elterlicher Aufsicht zugesprochen. Spielerische 
Glücksmomente werden jäh zerschlagen durch 
plötzliche Aufforderungen zum Zimmer aufräumen 
oder Hausaufgaben machen. Und allabendlich 
werden sie ohne die geringsten Anzeichen von Mü-
digkeit kurzerhand zur Nachtruhe verdonnert. Man 
staune, aber heute besteht ihr Publikum zur Hälfte 

auch aus amüsierwilligen Eltern.
„Musik für Kinder muss nicht zwangsweise erziehen oder immer einen pä-
dagogischen Ansatz verfolgen. Wenn wir auf ein Konzert gehen, wollen wir 
ja auch nicht unbedingt etwas lernen, sondern uns vielleicht einfach nur mal 
wieder zerrocken lassen. Dieses Recht sollten Kinder genauso haben wie Er-
wachsene.“ Zu Recht!
DEINE FREUNDE, das sind drei junggebliebene Kindsköpfe: Markus Pauli, 
Musikproduzent in Hamburg und eine feste Größe unter Deutschlands Hip-
Hop-DJs. Bei der Band Fettes Brot hat er die größten Hallen des Landes als 
Live-DJ bespielt. Florian Sump - Texter, Songwriter und laut NDR der 
coolste Erzieher in Hamburg - war von 1994 bis 
2002 Schlagzeuger der Erfolgsband „Echt“, be-
vor er seine Leidenschaft für deutsche Rapmusik 
entdeckte und erst als „Jim Pansen“, später bei 
DEINE FREUNDE auf sich aufmerksam machte. 
Lukas Nimscheck, Creative Director einer eige-
nen Produktionsfirma und Songwriter und Sänger 
bei DEINE FREUNDE, arbeitet seit 2009 auch am 

Hamburger Schmidt-Theater.

Wir verlosen 3 CD`s von DEINE 
FREUNDE (Ausm Häuschen/Heile 
Welt/Kindsköpfe) in unserem Gewinn-
spiel auf Seite 51.

Mach mit bei Felix Fit 

Tipp
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© TRIKK 17/Christian Merten

© 2017 DreamWorks Animation LLC

© 2017 DreamWorks Animation LLC

AB DONNERSTAG, 30. MÄRZ NUR IM KINO. IN 3D.

WER IST HIER DER CHEF?

Jetzt Ticket sichern auf
/FoxKino /20thCenturyFoxGermanyBossBaby-derFilm.de#BossBaby /foxkino

RZ_BossBaby_AZ_Familienbande.indd   1 10.02.17   16:03
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A ls sich Rolf Zuckowski und Peter Meetz als Mitglieder der 
Hamburger Band “The beAthovens“ kennenlernten, blieb 
nach deren Auflösung ihre Freundschaft bestehen. Die Idee 

zur Vogelhochzeit kam Rolf, als Peter im Rahmen seines Studiums ein 
Lernspiel für Kinder und die dazu gehörenden Vogelbilder entwarf. Zu 
jedem der Bilder wurde dann ein passendes Kinderlied komponiert. 

Seit 40 Jahren begeistert die Geschichte von den beiden Vögeln, 
die sich verlieben, heiraten, ein Nest bauen und ihr Junges großziehen, 
kleine und große Zuhörer. Zum diesjährigen Jubiläum gibt es die Neu-
fassung “Rolfs Neue Vogelhochzeit“, in welcher neben Rolf Zuckowski 
unter anderem auch Stars wie Sasha und Oonagh zu den Sprechern 
und Sängern gehören. Sie erscheint mit der komplett neu produzierten 
Audioversion der “Geschichte in 12 Liedern“ auf CD und dem Film (+ 
Making of) als Bonus-DVD. Zu Ostern können sich unsere Vogelfreun-
de über den bezaubernden Animationsfilm “Rolfs Neue Vogelhoch-
zeit“ im ZDF freuen, der dort erstmalig ausgestrahlt wird. Auch Herr 
Zuckowski darf in diesem Jahr ebenfalls runden: Am 12.05.2017 feiert 
er seinen 70. Geburtstag! Zu diesem Anlaß wird die Liedergeschichte 
als Einzel-CD veröffentlicht. Weitere Informationen unter: www.mu-
sik-fuer-dich.de /shop/cds/rolfs-vogelhochzeit

Musik für Dich/Universal Music Family Entertainment, CD+DVD (CD 
auch als Download und Stream erhältlich), VÖ 07.04.17, € 17,99

Alles begann mit 12 Bildern...

Dreamworks Animation und der Regisseur von MADAGASCAR 
lassen uns ein sehr außergewöhnliches Baby kennenlernen. 
Erzählt wird aus der Sicht eines kleinen, fantasievollen sieben-

jährigen Jungen namens Tim. Sein Leben gerät völlig aus den Fugen, als 
seine Eltern mit dem neuen kleinen Bruder nach Hause kommen. Schon 
bald entpuppt sich dieser als sprechendes und Anzug tragendes Busi-
ness-Kind, wovon Tims Eltern allerdings nichts wissen. Nur er entdeckt 
die verborgenen Seiten des Bruders, der keine Widerworte duldet. Er 
trinkt Espresso, mag Sushi und hat auch sonst nur den Körper eines 
Babys. Die beiden können sich nicht ausstehen! Als Tim entdeckt, dass 
der Chef der Firma Puppy Co. Pläne schmiedet, um das Gleichgewicht 
der Welt ins Wanken zu bringen, schließen sich die Brüder zusammen. 
Eine unterhaltsame Komödie mit der herzerwärmenden Botschaft über 
die Bedeutsamkeit von Familie.

KINOSTART: 30. März 2017 im 20th Century Fox Verleih, in 3D. Mit den 
Stimmen der Stars: Alec Baldwin, Steve Buscemi, Jimmy Kimmel, Lisa 
Kudrow und Miles Bakshi.

The Boss Baby

Rolfs Neue 
Vogelhochzeit



Ist Sicherheit etwas Objektives? - Ja, im Sinne von Sicherheitsstan-
dards bei Autoausstattung oder Kindermöbeln, dort sind die Beschaf-
fenheit des Gegenstandes, seine Stabilität und das Verletzungsrisiko 

objektiv messbar. Anders sieht es mit dem Sicherheitsgefühl aus...

Warum fühlt sich ein Kind pudelwohl und sicher im Lichtergeflirre und 
den starken Geräuschen eines Vergnügungsparks, einer Faschingsfei-
er oder der rangeligen Sportstunde, während das andere Kind sich ver-
schreckt am liebsten unter die Decke oder in eine ruhige Ecke flüchtet, den 
Kontakt zur Bezugsperson sucht. Dieses Kind fühlt sich offensichtlich un-
wohl mit den starken, sich ständig verändernden Reizen. Es ist verängstigt, 
hält sich Ohren oder Augen zu, zittert, weint vielleicht oder wird ärgerlich, 
wenn es angesprochen wird. Verängstigt sein bedeutet nichts anderes, als 
dass sich das Kind nicht sicher fühlt. 

Oh je, ist es eine Mimose, ein hysterisches Kind, hat überspannte Ner-
ven? „Stell dich nicht so an! Das ist doch gar nicht schlimm! Du bist aber 
zimperlich!”  mag so mancher in solchen Situationen gehört haben. Aber für 
den Betroffenen IST die Situation im Vergnügungspark, bei der Schulfeier, 
in der Sporthalle schlimm! Es empfindet die Situation aufgrund der star-
ken, sich verändernden Reize als Bedrohung. 

Nein, das Sicherheitsempfinden und die Schwelle, ab wann wir etwas 
als unsicher empfinden, sind höchst individuell und abhängig von der Aus-
gereiftheit des Zentralnervensystemes (ZNS). Entscheidend dabei sind der 
frühkindliche MORO-Reflex und der FearParalysisReflex, die sogenannten 
Schutz- und Überlebensreflexe. Diese regulieren den Grad unserer Emp-
findsamkeit, unsere Stressbarkeit auf neurologischer Ebene. Wenn diese 
Reflexe in früher Kindheit gut ausgereift sind, reagiert der Mensch selbst auf 
unerwartet auftretende Reize, wie Geräusche (Klatschen, Hupen), vorbei 
gleitende helle Lichter oder plötzliches Angerempelt werden relativ gelas-
sen. Sein ZNV signalisiert zwar kurzzeitig „Gefahr” (durch plötzlichen star-
ken Außenreiz), doch stuft das Gehirn den Bedrohungsgrad der Situation 
nach kurzem Schreck schnell als ungefährlich, also sicher, ein.

Wenn die frühkindliche Überlebensreflexe jedoch nicht gut integriert 
sind, z.B. nach Stürzen, traumatisierenden Erlebnissen, frühen Krankhei-
ten, ist die Schwelle, um das neuronale Programm von Schutz- und Über-
lebensstrategien auszulösen, sehr niedrig. Ein scheinbar leichter Reiz wird 
bereits als „lebensgefährlich“ eingestuft und das gesamte Körpersystem 
gerät hochgradig in Stress. Der Mensch kann sich nicht mehr abwägend 
(großhirnrinden-gesteuert) bewusst verhalten. Stattdessen übernimmt das 
Überlebens- und Stresshantierungszentrum als Autopilot die Steuerung 
des Handelns und es kommt entweder zu „Angriff” (draufhauen), „Flucht” 
(unter die Decke oder in die Ecke flüchten) oder „Versteinerung” (nicht an-
sprechbar sein). Dies sind die  Reaktionen, die das ZNS bei Überschreitung 
der Unsicherheitsschwelle zum Selbstschutz auslöst. Dieser Zustand des 
„Sich-Bedroht-Fühlens“ kann, je nachdem wie niedrig die neurologische Si-
cherheitsschwelle jedes Einzelnen ist, durch kleinste Auslöser (Veränderun-
gen im Alltag, in den Bezugspersonen, Sinneseindrücke) ausgelöst werden. 

Im Alltag kann dieser Mensch schwerlich mit Veränderungen umge-
hen, weil diese Unsicherheit bedeuten. Er braucht klare Routinen, im-
mer wiederkehrende Abläufe und bekannte „sichere“ Orte, Menschen 

und Strukturen. Da die Sinne sehr auf „Hab-Acht” geschärft sind, ist der 
Mensch übersensibel (jede Veränderung sehend und hörend) und daher 
leicht abgelenkt, überfordert oder schüchtern. Zuweilen hat die Diagnose 
„verhaltensauffällig”, „hyperaktiv” (ADHS, ADS) oder „autistisch” hier ihre 
Ursache…

Die gute Botschaft: Man muss sich nicht darauf beschränken, dem 
Kind eine Umwelt mit stabilen Konstanten zu bieten - man kann die In-
tegration der Reflexe durch gezielte „Reflexintegrierende Motorik“ (RIM) 
verbessern! Regelmäßiges Training mit RIM (Angebot der Praxis „Sinne 
an“) führen zu nachhaltiger neurologischer Nachreifung, zu einer Normali-
sierung der Unsicherheitsschwelle. Das Kind wird ruhiger und gelassener 
- eine große Erleichterung für die Eltern und Pädagogen im Alltag.

Mimose  
oder  Klopper? 

Autorin: 
Maike Pannes, 
RIM-Motorik in Ein-
zel- und Gruppen-
arbeit (0-10 Jahre), 
Lerntherapeutin in 
der Praxis Sinnean, 
Mutter von 3 
Kindern

Frühkindliche Reflexe  
bestimmen die Sicherheitsschwelle

NEU!

     für 
Springfree

Spaß ohne Verletzungen
Das revolutionäre Design, das springen 
wieder sicher macht.

www.springfree.de
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K inder vergiften sich oft zwi-
schen dem 2. und 3. Lebens-
jahr. Ein Zigarettenstummel oder 

ein Schluck aus der Putzmittelflasche ist 
schneller im Mund gelandet als wir glau-
ben. Sie tun dies meist aus Neugierde und 
Unwissenheit. Sie wollen ihre Umgebung 
entdecken und stecken hierfür gerne vieles 
in den Mund. 

Sobald Ihre Kinder mobil werden, sollten 
Sie noch einmal durch ihren Haushalt gehen 

und eventuell einiges ändern. Denken Sie dabei besonders an die Putz-
mittel unter der Spüle. Wenn Sie giftige oder lösungsmittelhaltige Stoffe 
umfüllen, sollten hierfür niemals leere Trinkflaschen verwendet werden. 
Beim Kauf von aggressiven Reinigungsmitteln oder Medikamenten soll-
te möglichst auf kindersichere Verschlüsse geachtet werden. Größere 
Kinder sollten immer wieder auf die Gefahrenquellen hingewiesen wer-
den. Dennoch sollte man darauf achten, Giftiges möglichst von Kindern 
fernzuhalten.

Die häufigsten Vergiftungen bei Kindern:

• Medikamente: in fremden Haushalten können Kinder leichter Medi-
kamente finden als zu Hause, z.B. wenn sie bei den Großeltern zu 
Besuch sind.

• Tabak: achten Sie auf leichtsinnig weggeworfene Zigarettenstummel 
z.B. am Strand oder auf dem Spielplatz.

• Reinigungsmittel: Haushaltsreiniger enthalten oft stark ätzende Sub-
stanzen. Besonders gefährlich sind Rohr- und WC-Reiniger, Spülmit-
tel für den Geschirrreiniger und Backofenspray.

• Giftpflanzen: viele giftige Pflanzen schmecken nicht gut, Kleinkinder 
spucken sie daher oft schnell wieder aus. Hat ein Kind trotzdem gif-
tige Pflanzenteile verschluckt, geben Sie dem Kind etwas zu trinken 
und rufen Sie die Vergiftungszentrale an.

• Kosmetika: auch Nagellackentferner, Haarfärbemittel und diverse 
Pflegeprodukte sollten für Ihre Kinder unerreichbar sein.

Was tun?

Wenn ein Kind sich plötzlich erbricht, es sich sehr unwohl fühlt, ausge-
sprochen müde ist oder einen unsicheren Gang hat, kann eine unbe-
merkte Vergiftung die Ursache sein. In diesem Fall versuchen Sie mög-
lichst die Ruhe zu bewahren und umgehend die Giftinformationszentrale 
zu kontaktieren. Die Giftinformationszentrale-Nord steht Ihnen, abge-
sehen vom Rettungsdienst, der in akuten Fällen hilft, 24 rund um die 
Uhr unter der Telefonnummer: 0551-19240 mit Rat zur Seite. Es gibt 
natürlich auch einige Maßnahmen, die Sie selbst einleiten können. Doch 
was sie tun, hängt von der Art der Vergiftung ab. Handeln Sie nicht vor-
schnell. Rufen sie im Zweifelsfall immer die Vergiftungszentrale an.

Gut zu wissen: 

Bei schäumenden und ätzenden Stoffen sollten Sie das Kind nicht 
erbrechen lassen. Beim Verschlucken von z.B. Spülmittel können 
Schaumblasen entstehen, welche auf keinen Fall in die Lunge gelan-
gen dürfen. Außerdem schädigen Säuren und Laugen die Schleimhaut. 
Somit würde die Speiseröhre und der Mundraum bei Erbrechen erneut 
verätzt werden.

Eine Verdünnung durch Trinken von Wasser oder Tee ist bei ätzenden 
Stoffen sinnvoll. Aber Achtung, geben Sie ihrem Kind nicht zu viel da-
von, dies könnte wiederum Erbrechen auslösen. 

Geben Sie Ihrem Kind bitte keine Milch. Milch entgiftet nicht, wie i rr-
tümlicherweise angenommen, sondern erleichtert eher die Aufnahme 
von Giften im Darm. Ursache dafür ist das Fett, welches die Löslichkeit 
vieler Giftstoffe erhöht.

Entgiftung mit medizinischer Kohle: Die Einnahme ist die ungefähr-
lichste, schnellste und effektivste Form der Entgiftung bei allen anderen 
Stoffen. Medizinische Kohle hat durch ihre große Oberfläche die Eigen-
schaft, eine Vielzahl von Stoffen an sich zu binden. Aktivkohle ist frei von 
Risiken und Nebenwirkungen. Nur bei Säuren- und Laugenvergiftungen 
sollte keine Kohle verabreicht werden, da bei einer etwaig anschließen-
den Magenspiegelung alles schwarz erscheint. Bei der Giftinformati-
onszentrale erhalten Sie auch dazu genaue Informationen.

Noch mehr Informationen unter: www.kindergesundheit-info.de und 
www.kinderaerzte-im-netz.de 

Dieses Thema und viele andere Inhalte werden in Erste Hilfe Kursen 
für Säuglinge und Kinder, die in und um Lübeck angeboten werden, 
behandelt. Weitere Informationen dazu finden Sie unter: www.sicher-
heit-am-kind.de 

Autorin: 
Claudia Schimkat, Fach-
kinderkrankenschwester, 
Heilpraktikerin, Erste Hilfe 
Kursleiterin für Kindernot-
fälle, Mutter von einem 
Sohn.

Erste Hilfe an Säuglingen 
und Kindern
Ob Unfall, Vergiftung oder eine akute Erkrankung. 
Da ist schnelles und besonnenes Handeln erfor-
derlich. Doch wie erkennt man einen Notfall, was 
tut man als erstes oder wie gibt man einen genau-
en Notruf für einen reibungslosen Rettungseinsatz 
ab? Insbesondere Menschen, die mit der Betreu-
ung von Säuglingen und Kleinkindern betraut sind, 
stehen dann vor einer großen Herausforderung.

Dieses Buch von Dr. Daniel Schmitz-Buchholz zu allen möglichen Notfallsitu-
ationen enthält Schritt-für-Schritt-Anleitungen die helfen richtig zu reagieren 
und geeignete Maßnahmen zu ergreifen. Es ist ein verständlicher und über-
sichtlicher Ratgeber, der im Ernstfall schnelle Hilfe verspricht. Damit kann sich 
jeder auf mögliche Notfälle mit Kindern vorbereiten, diese richtig einschätzen 
und schnell und sicher handeln.
Forum Verlag, ISBN: 978-3865867858, € 16,99

Kindern
Vergiftungen  

bei
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und
Verbrühungen

F ast jeder von uns hat sich sicher schon einmal verbrannt: am 
Backofen oder Bügeleisen oder weil der Tee doch über die Hand 
geschwappt ist. So weiß auch jeder, wie schmerzhaft solche 

Verbrennungen sind und wie langwierig sich der Heilungsprozess ge-
stalten kann.

Auch bei unseren kleinen Patienten in der Praxis zählen Verbrennun-
gen und Verbrühungen zu den häufigen Vorstellungsgründen. Denn 
gerade bei Kindern ist schnell ein Verbrennungsunfall eingetreten. Da-
bei spielen kleine Unachtsamkeiten der Erwachsenen oder unser un-
bedachtes Handeln nicht selten eine wichtige Rolle. Mal ehrlich: wer 
hat nicht schon einmal einen „Fast-Unfall“ mit heißen Flüssigkeiten oder 
heißen Gegenständen erlebt der „gerade noch mal gut gegangen ist“. 
Und hatten Sie nicht auch schon einmal ein Kind auf dem Schoß und Ihr 
heißer Kaffee stand direkt vor Ihnen?  Das wichtigste ist also zunächst 
die Vorbeugung. Denn viele Verbrennungen sind schon im Vorwege ver-
meidbar, wenn wir die beschriebenen Situationen entschärfen, bevor ein 
Unfall passieren kann. Einige einfache Tipps können helfen: nichts Hei-
ßes essen oder trinken, wenn Sie Ihr Kind auf dem Schoß haben oder 
stillen; heiße Getränke weit entfernt vom Tischrand platzieren; keine 
Tischdecken verwenden; keine herabhängenden Kabel tolerieren; Öfen 
und Kamine sichern; Herdplatten sichern; bei Inhalation von heißem 
Dampf größte Vorsicht walten lassen. Wichtig ist es auch, die Reichwei-
te und Schnelligkeit Ihres Kindes niemals zu unterschätzen. Jeden Tag 
lernt Ihr Kind dazu und erreicht Dinge, die in der Vergangenheit noch 
undenkbar waren.

Was aber, wenn es dann doch passiert ist? Dann heißt es ruhig Blut 
bewahren und schnell kühlen! Dazu nehmen Sie am besten kühles flie-
ßendes Wasser (nicht eiskalt, kein Eis!), das Sie über das entkleidete 
verbrannte Hautareal laufen lassen. Bei großflächigeren Verbrennungen 
entkleiden Sie das Kind und stellen es, wenn verfügbar, in die Wanne 
oder Dusche. Die verbrannten Körperstellen sollten in dieser Art und 

Weise für mindestens 10 bis 15 Minuten gekühlt werden. Sollten Sie 
nun Hilfe brauchen, dann setzen Sie einen Notruf ab oder suchen Ihren 
Arzt auf. Dies sollten Sie auf jeden Fall tun, wenn die verbrannte Kör-
peroberfläche größer ist als die Handfläche Ihres Kindes. Wenn Sie die 
Situation zunächst alleine im Griff haben, begutachten Sie die verbrann-
te Hautstelle und decken Sie sie mit einer sterilen Auflage (idealerweise 
spezielle Wundauflage für nässende Wunden) ab. Außerdem können Sie 
Ihrem Kind Schmerzmittel (z.B. Ibuprofen) in altersentsprechender Do-
sierung verabreichen, denn Brandwunden tun weh. Die Wunde sollte in 
den folgenden Tagen täglich begutachtet und verbunden werden. Bei 
Auffälligkeiten im Verlauf sollten Sie einen Arzt aufsuchen, denn jede 
Verbrennungswunde kann sich infizieren.

Wichtig ist aber auch zu bedenken, was nicht zu tun ist: verwenden 
Sie bitte keine „Hausmittel“ wie Mehl oder Öl und wenden Sie auch 
keine „Brandsalben“ an. Dies kann zu Infektionen der Haut führen, die 
auf jeden Fall vermieden werden müssen. Erst, wenn die Wunde wieder 
abgeheilt ist und nicht mehr nässt, können fettende Cremes zur Pflege 
der neuen Haut angewendet werden.

Also: das Wichtigste ist die umsichtige Vorbeugung von Verbren-
nungsunfällen. Ist es dennoch zu einer Verbrennung gekommen: 10 bis 
15 Minuten kühlen, dann steril abdecken und ggf. Schmerzmittel geben, 
bei großen Brandwunden oder jeder Unsicherheit – Arzt hinzuziehen.

Verbrennungen 
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Parlowsky, Kinder- 
und Jugendarzt, 
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•	Lassen	Sie	keine	Plastiktüten	herumliegen.	Kinder	ziehen	sie	evtl.	
über	den	Kopf	und	können	ersticken.	Lagern	Sie	die	Plastiktüten	im	
obersten	Schrankfach.	Gewöhnen	Sie	sich	an,	Ihre	Einkau	fstaschen	
immer	sofort	auszuräumen	und	verstauen	Sie	die	Waren	kindersi-
cher.	Unter	Umständen	haben	Sie	etwas	eingekauft,	was	nicht	für	
kleine	Kinder	geeignet	 ist.	Achten	Sie	beim	Kauf	von	Reinigungs-
mitteln	auf	kindersichere	Verschlüsse	und	verstauen	Sie	alle	Reini-
gungsmittel	immer	gleich	an	einem	sicheren	Ort.	Schon	ein	kleiner	
Schluck	aus	der	bunten	Flasche	kann	mit	einer	Vergiftung	enden.

•	Achten	Sie	darauf,	dass	Ihre	Kinder	in	der	Küche	nicht	laufen	und	
toben.	 Durch	 den	 glatten	 Bodenbelag	 ist	 die	 Küche	 schnell	 rut-
schig.	Fettspritzer	oder	kleine	Wasserlachen	unbedingt	sofort	auf-
wischen.	Auch	Spielsachen	oder	andere	auf	dem	Boden	 liegende	
Gegenstände	sind	beiseite	zu	stellen,	damit	keiner	stolpert.	

•	Platzieren	 Sie	 Abfalleimer	 sicher	 vor	 Ihren	 Kindern,	 solange	 sie	
noch	klein	sind.	Abfalleimer	sind	als	Spielzeug	nicht	geeignet.

•	Steht	ein	Tisch	in	Ihrer	Küche,	verzichten	Sie	auf	ein	Tischtuch.	Ihr	
kleines	 Kind	 hält	 sich	 sonst	 evtl.	 daran	 fest	 und	 zieht	 die	 Decke	
mitsamt	allem	darauf	herunter.	Große	Verletzungsgefahr!	Stellen	Sie	
Schüsseln	oder	Töpfe	mit	heißem	Inhalt	grundsätzlich	in	die	Mitte	
des	Tisches	und	auf	der	Arbeitsfläche	ganz	nach	hinten.

•	Reichen	Sie	nie	heiße	Getränke	zu	anderen	Personen	über	den	Kopf	
Ihrer	Kinder.	

Sicherheit beim Kochen mit Kindern
Ihr	Kind	ist	schon	etwas	älter	und	möchte	mitkochen?	Kein	Problem;	
doch	planen	Sie	das	Kochen	mit	Ihren	Kindern	vorausschauend.	Und	
beachten	Sie	das	Alter	Ihrer	Kinder.	

Tipps aus der Praxis:
•	Behalten	Sie	Ihre	Kinder	unbedingt	im	Auge.	Helfen	Sie	bei	kritischen	
Arbeitsschritten.	Weisen	Sie	Ihr	Kind	eindringlich	darauf	hin,	dass	
man	sich	durch	Hitze	und	scharfe	Klingen	wehtun	kann.	Erklären	
Sie	 Ihrem	Kind	 immer	wieder,	wo	Gefahren	 lauern.	Meist	 haben	
Kinder	schon	früh	Respekt	vor	solchen	Warnungen	und	sind	vor-
sichtig.

F ür	Kinder	ist	die	Küche	einer	der	spannendsten	Räume	in	der	
Wohnung.	 Für	 sie	 ist	 es	 wie	 auf	 einem	 Abenteuerspielplatz.	
Leider	passieren	in	der	Küche	die	meisten	Unfälle.	Die	Statistik	

besagt,	dass	sich	ca.	80%	aller	Unfälle	im	Haushalt	und	in	der	Küche	
ereignen.	Die	Missgeschicke	entstehen	oftmals	durch	Gedankenlosig-
keit,	 Leichtsinn,	 Unachtsamkeit	 oder	 das	 Nichtbeachten	 von	 Sicher-
heitsregeln.	Wie	können	Sie	stressfrei	und	sicher	mit	 Ihren	Kindern	 in	
der	Küche	arbeiten?	

Gefahrenquelle für Kleinkinder in der Küche
Die	 Küche	 ist	 kein	Ort,	 an	 dem	 sich	 Kleinkinder	 ohne	 Ihre	 Aufsicht	
aufhalten	sollten.	Ihr	Kind	darf	sich	nur	in	Ihrer	unmittelbaren	Nähe	be-
finden,	wenn	Sie	selbst	nicht	im	Stress	sind.	Ansonsten	lassen	Sie	es	
das	Küchengeschehen,	 in	sicherer	Entfernung	vom	Kinderstuhl	oder	
vom	Laufstall	aus,	beobachten.	

Sicherheitsmaßnahmen:
•	Verwenden	Sie	auf	dem	Herd	bevorzugt	die	hinteren	Kochfelder.	Das	
mindert	die	Gefahr,	dass	Ihr	Kind	auf	eine	heiße	Herdplatte	fasst	oder	
einen	Topf	herunterzieht.	Achten	Sie	darauf,	die	Griffe	der	Pfannen	
und	Töpfe	nach	hinten	zu	drehen.	Eine	nützliche	Hilfe	 ist	auch	ein	
stabiles	Herdschutzgitter,	welches	Töpfe	stoppt.	

•	Backofentüren	werden	sehr	heiß,	wenn	der	Backofen	in	Betrieb	ist.	
Achten	Sie	beim	Kauf	eines	Backofens	auf	eine	Dreifachverglasung	
oder	wärmedämmendes	Glas	 in	der	Tür,	um	Ihr	Kind	vor	der	Hitze	
zu	schützen.	

•	Sichern	Sie	die	Küchensteckdosen	mit	Kindersicherungen.

•	Gewöhnen	Sie	sich	an,	elektrischen	Geräte	außerhalb	der	Reichweite	
von	Kindern	aufzustellen.	Passen	Sie	während	des	Betriebes	gut	auf.	
Lassen	Sie	die	Stromkabel	nicht	herunterhängen.	Stolperfallen!

•	Schubladen	 üben	 auf	 Kinder	 großen	 Reiz	 aus.	 Zu	 ihren	 Lieblings-
beschäftigungen	 in	der	Küche	gehört	das	Ein-	und	Ausräumen	von	
„Küchenschätzen“.	Gerade	Kleinkinder	wissen	noch	nicht,	dass	z.B.	
scharfe	Messer	Verletzungen	verursachen.	„Gefährliche“	Küchenuten-
silien	sollten	gut	gesichert	in	einer	verschließbaren	Schublade	aufbe-
wahren.	

in der Küche
Kindersicherheit
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•	Wichtig	ist	ein	sicherer	Arbeitsplatz.	Um	beim	Rühren	in	der	Schüs-
sel	gut	sehen	zu	können,	braucht	ein	Kind,	je	nach	Größe,	eventuell	
einen	stabilen	Hocker	zum	Draufstellen.	Bleiben	Sie	bei	Ihrem	Kind	
stehen.

•	Gut	 aufpassen	müssen	 Sie	 bei	 scharfen	Messern.	 Lassen	 Sie	 Ihr	
Kind	immer	im	Sitzen	schneiden.	Zeigen	Sie	Ihrem	Kind,	wie	es	mit	
dem	Messer,	immer	vom	Körper	weg,	schneiden	soll.	Legen	Sie	an-
fangs	Ihre	Hand	auf	die	Hand	Ihres	Kindes,	in	der	es	das	Messer	hält	
und	 führen	Sie	behutsam	die	Kinderhand.	Wenn	 Ihr	Kind	mit	 dem	
Messer	noch	nicht	umgehen	kann,	schneiden	Sie	zum	Beispiel	Obst	
in	Streifen	vor.	So	fällt	es	Ihrem	Kind	leichter,	Stückchen	davon	ab-
zuschneiden.	Nehmen	Sie	anfangs	lieber	weiche	Lebensmittel	und	je	
nach	Geschicklichkeit	und	Alter	dann	auch	festere	wie	zum	Beispiel	
Gemüse.	Weisen	Sie	Ihr	Kind	deutlich	darauf	hin,	dass	es	achtsam	
sein	muss,	um	sich	nicht	zu	verletzten.	Wer	zu	wild	mit	dem	Messer	
fuchtelt,	dem	wird	das	Messer	auch	mal	weggenommen.	Verwenden	
Sie	nur	rutschfeste	Schneidebretter.

•	Helfen	Sie	Ihrem	Kind	beim	Rühren	mit	dem	Mixer.	Wenn	Ihr	Kind	den	
Mixer	hält,	achten	Sie	darauf,	dass	es	mit	beiden	Händen	den	Griff	
fest	hält,	damit	nicht	aus	Versehen	ein	Finger	in	die	Schüssel	rutscht.	
Binden	Sie	die	Haare	Ihres	Kindes	zusammen,	wenn	sie	eine	gewisse	
Länge	haben,	damit	sie	sich	nicht	 im	Mixer	verfangen.	Bleiben	Sie	
unbedingt	dabei,	halten	Sie	die	Schüssel	fest	und	greifen	Sie	beherzt	
ein,	wenn	der	Mixer	 losgelassen	wird.	Nach	dem	Gebrauch	sofort	
den	Stecker	des	Gerätes	ziehen.	Das	sollten	Sie	übrigens	bei	jedem	
elektrischen	Gerät	tun,	sobald	Sie	mit	der	Arbeit	fertig	sind	und	das	
auch	 Ihrem	Kind	beibringen.	Lassen	Sie	 Ihr	Kind	grundsätzlich	nie	
unbeaufsichtigt,	wenn	es	ein	elektrisches	Gerät	benutzt.

•	Vermitteln	Sie	 Ihrem	Kind,	was	eine	heiße	Herdplatte	bedeutet.	Er-
klären	Sie	ihm,	dass	Herdplatten	auch	noch	länger	warm	oder	heiß	
bleiben.	Lassen	Sie	etwas	Wasser	auf	die	heiße	Herdplatte	tröpfeln	
und	Ihr	Kind	kann	gemeinsam	mit	Ihnen	feststellen,	dass	heißer	Was-
serdampf	 aufsteigt.	 Praktische	Vorführungen	 bleiben	 immer	 länger	

im	 Gedächtnis	 der	 Kinder	 haften.	 Vielleicht	 basteln	 Sie	 mit	 Ihrem	
Kind	ein	Warnschild,	das	Sie	 immer	hinstellen	 (natürliche	nicht	auf	
die	Platten)	 solange	der	Herd	bzw.	Backofen	noch	heiß	 ist.	Malen	
Sie	gemeinsam	mit	 Ihrem	Kind	ein	Symbol	wie	zum	Beispiel	einen	
roten	Blitz.	Das	macht	Ihrem	Kind	deutlich:	Vorsicht	heiß!	Lassen	Sie	
Ihr	Kind	nie	alleine	an	dem	eingeschalteten	Herd!	Gewöhnen	Sie	es	
daran,	Back-Handschuhe	oder	 Topflappen	 zu	benutzen,	 damit	 die	
Kinderhände	vor	der	Hitze	geschützt	werden.

•	Einige	Arbeiten	in	der	Küche	sollten	für	Ihre	Kinder	lange	tabu	blei-
ben	und	zwar	zum	Beispiel	Kuchen	aus	dem	heißen	Backofen	holen	
oder	Nudeln	 ins	heiße	Kochwasser	schütten.	Bis	etwa	zum	achten	
Lebensjahr	sind	Kinder	stark	impulsiv	gesteuert	und	sehr	leicht	ab-
lenkbar.	Sie	geraten	schnell	unter	Stress	und	dadurch	in	Gefahr.	Je	
nach	der	Mentalität	Ihrer	Kinder	entscheiden	Sie,	wann	Ihr	Kind	„ge-
fährlichere“	Küchenarbeiten	übernehmen	kann.	

Fazit:	Seien	Sie	achtsam	im	Umgang	mit	Gefahrenquellen.	Mit	siche-
ren	 Gewohnheiten	 und	 Vorkehrungen	 lassen	 sich	 viele	 Unfallrisiken	
entschärfen.	Wenn	Sie	außerdem	Ihre	Kinder	von	klein	auf	ins	Gesche-
hen	mit	 einbeziehen,	 fördert	 und	befriedigt	das	 ihre	Neugier	und	es	
hilft,	Unfälle	zu	verhindern.	

Sicheres	Kochen	in	Ihrer	Küche	wünscht	Ihnen	Sabine	Timmermann
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Einer der Slogans der Initiative „Mehr Zeit für Kinder“ des Bun-
desministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend lau-
tete „Gipfelstürmer brauchen ein Basislager“. Was zunächst 

wie ein Widerspruch klingt, denn wer den Gipfel erklimmt, hat doch das 
Basislager längst verlassen? Dieser Spruch bekommt aber spätestens 
dann seine Bedeutung, wenn Kinder sich auf den Weg machen, ihre Welt 
zu erkunden und dabei immer wieder zurückkehren zu ihren Bezugs- 
oder Bindungspersonen.

Schlägt man heute einen der unzähligen Erziehungsratgeber auf oder 
liest einschlägige Fachzeitschriften für Eltern, kommt man an dem Be-
griff „Bindung“ nicht vorbei. Und natürlich ist es die Aufgabe der Eltern, 
mit ihrer Verlässlichkeit für eine sichere Bindung zu sorgen. Wie aber 
entsteht eine sichere Bindung? Wie kann ich Sicherheit vermitteln und 
Loslassen gleichzeitig? Sind es wieder die Wurzeln für die Kleinen und 
die Flügel für die Großen? Stammt dieser Spruch nun von J. W. v. Go-
ethe oder von Khalil Gibran?

Lassen Sie uns gemeinsam versuchen, uns diesen beiden Erzie-
hungsthemen lebendig zu nähern. Bei uns im Familienzentrum St. 
Marien lässt sich in den offenen Spielgruppen für Kinder im 2. und 3. 
Lebensjahr immer wieder beobachten, dass die Kinder sich nach ei-
ner Orientierungsphase von ihrem Elternteil lösen, um den Raum, das 
Spielzeug oder die anderen Kinder kennenzulernen. Manchmal sind sie 
minutenlang beschäftigt, ohne auch nur einmal zum Vater oder zur Mut-
ter zurückzukehren oder auch nur Blickkontakt aufzunehmen. Manche 
Eltern fühlen sich dann überflüssig und zurückgesetzt. Sie denken viel-
leicht, ihre Kinder brauchten sie schon gar nicht mehr, seien bereits un-
abhängig und selbstständig. Tatsächlich ist es so, dass die Kinder sich 
nur deshalb so sicher fühlen können, weil die Bezugsperson da ist. Und 
nur mit diesem sicheren Gefühl können sie „allein“ den Raum und ihre 
eigenen Möglichkeiten erkunden. Verlässt dann zum Beispiel ein Eltern-
teil in dieser Situation ganz unbedarft den Raum, zeigt das eben noch 
friedlich spielende Kind deutliche Verlustängste, die es durch Weinen 
oder Hinterherlaufen zum Ausdruck bringt.

Aus dieser Sicherheit können Neugierde und Herausforderung im po-
sitiven Sinne entstehen, die dann wieder den Wunsch nach Nähe und 
manchmal auch Trost in sich bergen. Ein ständig wiederkehrender Ab-
lauf. 

Stellen Sie sich vor, Sie besuchen mit Ihrer 4-jährigen Tochter einen 
Spielplatz und heute traut sie sich das erste Mal auf die hohe Rutsche, 
die noch letzte Woche so bedrohlich war. Sie klettert die steile Leiter 
rauf, rutscht, kommt stolz unten an, läuft wieder zur Leiter … ab und 
zu ruft sie „Mama, guck mal!“. Beim 5. Mal tritt sie neben eine Leiter-
sprosse, rutscht ab und kommt weinend in Ihre Arme. Sie wird getrös-
tet und für ihren Mut gelobt und ermutigt, erneut zu rutschen. Einem 
ersten vehementen Kopfschütteln folgt nach einigen Augenblicken ein 
entschiedenes Aufstehen, und der Spaß beginnt von Neuem. Erinnern 
Sie sich an unser Beispiel vom Anfang? Die Rutsche ist der Gipfel, die 
Bezugsperson ist das Basislager.

Loslösung hat Bindung zur Voraussetzung. Welche Auswirkung hat 
also die Bindung auf die Phase der Ablösung, wenn die Kinder in den 
Kindergarten kommen? Dieser Prozess der Eingewöhnung wird mittler-
weile in der Kita sensibel und sehr individuell begleitet. Da gibt es Maja, 
die bereits am zweiten Morgen „Tschüss, Mama“ sagt, vertrauensvoll 
nach der Hand der Erzieherin greift und ihre Mutter mit dem Gefühl auf 
dem Flur zurücklässt: „Wieso kann mein Kind sich so leicht von mir lö-
sen, braucht es mich denn gar nicht mehr?“ Daneben steht Leander, ein 
grundsätzlich selbstsicherer kleiner Junge, der nun schon den fünften 
Tag im Kindergarten ist und sich gerade am Hals des Vaters festklam-
mert und dabei herzzerreißend jammert: „Ich will bei dir bleiben!“ Ist Ma-
jas Mutter besser und Leanders Vater schlechter? Oder ist es vielleicht 
genau umgekehrt? Welches der beiden Kinder ist sicherer gebunden? 
So einfach lässt es sich natürlich nicht beantworten, denn im Ablösungs-
prozess spielt die Individualität eines jeden Kindes eine große Rolle! Wir 
wissen nur, dass eine sichere und stabile Eltern-Kind-Bindung es den 
Kindern ermöglicht, ihre Selbstständigkeit und eine gesunde Neugierde 
auf die Welt zu entwickeln. Aber ob ein Kind eher schüchtern ist, 

Sicherheit durch gute 

    Bindung
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Erziehung

ausgiebig fremdelt, misstrauisch Neuem und fremden Menschen ge-
genüber oder ob es alle anlächelt und die Welt mit offenen Armen emp-
fängt, liegt ganz sicher nicht an „guten“ oder „schlechten“ Eltern. Also, 
bitte entspannen Sie sich wieder.

Der heutige Erziehungsstil beruht ja auch nicht mehr auf starren Re-
geln, sondern bemüht sich um Partnerschaftlichkeit und Rücksicht. Das 
Verhalten des Kindes soll verstanden werden, um dann darauf einzuge-
hen. So weit so gut. Und was ist in der sogenannten Autonomiephase, 
die ja auch nicht mehr Trotzphase genannt werden will, im 2. Lebens-
jahr? Wie kann ich diesem kleinen wütenden, stampfenden, schreienden 
Wesen gleichzeitig Sicherheit vermitteln, wenn ich durch sein Verhalten 
selber verunsichert bin? Der deutsch-amerikanische Psychoanalytiker 
Erik H. Erikson (1902-1994) beschrieb diese Phase so passend mit dem 
Überbegriff: „Autonomie gegen Scham und Zweifel“. Ja, die Kinder 
müssen gegen ihre eigenen Zweifel, gegen alle Regeln, die sie bereits 
verinnerlicht haben sollten, ihren unbedingten Willen durchsetzen. Und 
dazu müssen sie sich der Liebe ihrer Bezugspersonen unbedingt sicher 
sein. Mit der Scham ist vielleicht manchmal auch die Scham der Eltern 
gemeint, wenn sich so ein Wutausbruch in der Öffentlichkeit ereignet...?

Wie kann ich meinem 10-jährigen Grundschulkind, das sich langsam 
auf den Weg in Richtung Pubertät macht, das gute Gefühl geben, sicher 
an mich gebunden, aber nicht festgebunden zu sein? Welche Signale 
sollten Eltern senden, die es den Kindern ermöglichen, ihre eigenen Ide-
en zu verwirklichen, sich dabei aber an den Familienregeln zu orientieren 
und sich bei aller Freiheit gehalten und geliebt zu fühlen? Hilfreich sind 
die folgenden drei Fragen, die Sie sich, unabhängig vom Lebensalter ih-
res Kindes, nur orientiert an seinen jeweiligen Fähigkeiten, immer wieder 
stellen können:

• Was darf ich meinem Kind zumuten?

• Was soll ich fordern?

• Welche Grenzen muss ich setzen?

Während sich in den ersten Lebensmonaten Sicherheit und Gebor-
genheit vor allem durch engen Körperkontakt vermitteln lassen, geht es 
schon kurze Zeit später darum, eine sichere Umgebung zu schaffen, in 
der sich das kleine Kind ohne Verletzungsgefahr auf Entdeckungstour 
begeben kann. Es gilt, in der Begleitung unserer Kinder stets die Ba-
lance zwischen Sicherheit und Herausforderung zu halten. Wir sollten 
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unseren Kindern etwas zutrauen und etwas zumuten! Dazu fällt mir die 
derzeit aktuelle Diskussion um die sogenannten „Helikopter-Eltern“ ein, 
denen vorgeworfen wird, sie räumten ihren Kindern alle Probleme und 
Herausforderungen des Lebens aus dem Weg. „Aber wir wollen doch 
nur, dass unser Kind es leicht hat!“. Nur wenn Kinder auch Fehler ma-
chen dürfen, wenn sie ihre Fehler erkennen und dann auch ggf. selber 
korrigieren können, werden sie selbstständig. Den Kindern Sicherheit 
geben heißt keinesfalls, ihnen alle Wege zu ebnen, sondern ihnen die 
nötigen emotionalen und lebenspraktischen Kompetenzen für die Be-
wältigung ihrer Herausforderungen und Krisen zu vermitteln. Dazu ge-
hört auch: alle Gefühle der Kinder zuzulassen, nicht nur die guten, und 
die schlechten stets heilen zu wollen.

Wie wichtig es für die gesunde Entwicklung eines Menschen ist, si-
cher gebunden zu sein, macht auch der folgende Satz deutlich: „Bin-
dung kommt vor Bildung.“ Das heißt, wenn Kinder eine sichere und 
emotionale Basis haben, können sie besser lernen. Deshalb müssen 
auch alle Bildungseinrichtungen, KiTas und Schulen, genauso wie die 
Eltern, in Beziehungsarbeit investieren. Jeder Erwachsene, der kindli-
che Bildungsvorgänge unterstützen möchte, sollte also sein Augenmerk 
auch immer auf das emotionale Wohlbefinden des Kindes richten. 

Nun wissen Sie mit Sicherheit alles Wichtige über die Bedeutung 
der sicheren Bindung in der Kindesentwicklung. Oder fühlen Sie sich 
etwa verunsichert? Dann nehmen Sie als Abschiedsgeschenk jene ge-
sicherte Erkenntnis, leicht abgewandelt, und für alle liebenden Eltern 
dieser Welt , die sich sicherlich regelmäßig fragen, ob sie wohl alles 
richtig machen ….

„Die besten Eltern sind die, die gerade gut genug sind.“ Und das sind 
Sie doch – ganz sicher!

durch gute 

    Bindung



Die Begriffe „Sicherheit“ und „Internet“ in einer Überschrift wir-
ken schon beinahe paradox. Kann man im Internet doch nun 
wirklich auf alles und jeden zugreifen. Wie kann man da also 

noch von Sicherheit sprechen?

Selbst, wenn man als verantwortungsbewusster Erziehungsberech-
tigter eine Kindersicherung auf den Computer runtergeladen hat, regel-
mäßig den Suchverlauf prüft und auf dem Smartphone eine entsprechen-
de App installiert hat, kommt irgendwann der Tag, an dem das Kind alt 
genug ist und darauf bestehen wird, ohne diese Sicherheitsvorrichtungen 
durchs World Wide Web zu surfen. Wir müssen also im Vorwege über die 
Gefahren und Tücken im Internet mit unseren Kindern sprechen und sie 
aufklären. 

Nie war es so leicht an so eine Vielzahl von Informationen zu kommen. 
Während wir früher in einem Lexikon nachgeschlagen oder eine Person 
gefragt haben, reichen heute ein paar Klicks und wir bekommen unsere 

Antworten. Auf die Art bereichert das Internet unser Leben enorm. Ich 
habe jedoch das Gefühl, dass durch diese neuen Möglichkeiten die Kom-
munikation untereinander abnimmt. Wir schauen lieber erstmal bei Face-
book, was in der Welt vor sich geht, als mit unserem Gegenüber zu spre-
chen. Immer öfter beobachte ich, dass Menschen zusammen Aktivitäten 
unternehmen und dabei trotzdem immer wieder auf das Handy geschaut 
wird. Bloß nichts verpassen... Dabei verpassen wir so zunehmend unser 
eigenes Leben. 

Kinder nehmen sich an uns ein Beispiel und ahmen das nach, was wir 
Ihnen vorleben. Daher ist es an uns, Ihnen zu zeigen, wie wir achtsam mit 
der Ressource Internet umgehen und es zu unserem Vorteil nutzen. Lasst 
uns nicht die reale Welt gegen eine virtuelle eintauschen! Denn auf der 
Strecke bleiben Interaktion, Kommunikation und Empathie.

Ein Punkt, der mir besonders am Herzen liegt, ist der Umgang mit den 
„Social Media“, wie zum Beispiel Facebook, Twitter, Instagram und vieles 
mehr. Hier können persönliche Informationen kinderleicht ausgetauscht 
werden. Man kann ein eigenes Profil erstellen oder über Fotos und Videos 
sprechen, die hochgeladen wurden. Hier definiert man sich über „Sel-
fies“, die vor dem Upload noch bearbeitet werden, damit man möglichst 
viele „Likes“ dafür bekommt. Diese werden wiederum ein Zeichen für 
den Beliebtheitsgrad. Aber noch schlimmer als zu wenige „Likes“ ist ein 
sogenannter „Shitstorm“ (Was Muttersprachler wohl über diesen Begriff 
denken...). 

Wenn ein Post, ein einzelner Kommentar oder ein Bild der „Social Me-
dia“-Gemeinde nicht gefällt, wird ohne Punkt und Komma darüber her-
gezogen. Beleidigungen, grobe Beschimpfungen und Mobbing sind hier 
keine Seltenheit. Der Begriff „Social Media“ sollte meines Erachtens nach 
dringend überdacht werden, denn ein soziales Verhalten ist das nicht. Via 
Internet ist es ja auch viel einfacher Kritik zu üben, da man eine Distanz zu 
der betreffenden Person hat. Man sagt ihr seine Meinung nicht direkt ins 
Gesicht. Das kann dazu führen, dass man eher verletzend ist. Bevor wir 
etwas kommentieren oder eigene Sachen posten, sollten wir uns vorher 
also immer fragen, ob wir in der realen Welt auch so handeln würden.

Damit wir Kinder und Jugendliche vor Internet-Mobbing schützen 
können, müssen wir sie darüber aufklären und Ihnen selbst ein achtsa-
mes Verhalten nahe legen. 

WWWas?
Alles, was du schon immer  
übers INTERNET wissen wolltest

Jan von Holleben/Jane Baer-Krause/
Kristine Kretschmer

Was ist das Internet eigentlich genau? Mit 
dieser “Einleitungsfrage“ beginnt das sehr 
kindgerecht geschriebene Buch über das 
Internet, das sich von seiner spannenden 
und vielseitigen Seite zeigt. Wie erkläre ich 
meinem Kind ein so komplexes Thema wie 
das Internet? Unterstützung erfahren wir 
nun in Form dieses Buches. Toll daran ist, 
dass dieses Buch als Gemeinschaftspro-

jekt mit Kindern entstanden ist, denn die Fra-
gen zum Buch kommen von Kindern. Gemeinsam mit ihnen 

sind auch die Ideen zu den tollen, farbenfrohen Bildern des Fotokünstlers Jan 
von Holleben entstanden. Sie unterstreichen das Thema noch einmal lustig 
und anschaulich. Die Leser erfahren Antworten zu wichtigen Themen, die sehr 
vielfältig sind. Wir erfahren etwas über die Entstehung und die unendlichen 
Möglichkeiten, die das Internet bietet. Mehrfach im Buch wird auch auf die Si-
cherheit im Netz hingewiesen und wie wichtig es ist, nicht zu viel Persönliches 
preiszugeben. Das ist für uns Eltern natürlich ein besonders präsentes The-
ma, da wir nicht immer kontrollieren können, wo unsere Kinder gerade surfen. 
Jede einzelne Seite ist übersichtlich gegliedert und aufgrund einer optimalen 
Textlänge gut lesbar. Das Buch vermittelt beispielhaft praktisches Wissen und 
eine Orientierung im Umgang mit dem World Wide Web. Manche Fachwörter 
muss man als Laie vielleicht ein zweites Mal nachlesen, aber dafür liegt das 
Buch einem ja auch zur Hand. Im Anhang finden wir als Wegweiser Adressen 
von kindgerechten Webseiten und ein Lexikon der wichtigsten Begriffe rund 
ums Netz. Es eignet sich hervorragend zum gemeinsamen Lesen mit Kindern. 
So können aufkommende Fragen eventuell direkt beantwortet werden. Kinder 
bekommen mit ihrer natürlichen Neugier in diesem Buch kluge Antworten. 

Gabriel Verlag, 978-3-522-30447-4, € 16,99, ab 8 Jahren.

Autorin: 
Nadia Vanselow 
Coach für leich-
teres Lernen und 
Leben, Trainerin 
für Reiter und 
Pferd, angehende 
Gymnasiallehrerin

Gefährdetes
Spielzeug?
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Autor:
Helmut Roloff
Kommunikationschef 
bei Gollnest & Kiesel, 
Vater von 2 Kindern

© handelshaus-goki.de

Gefahr lauert überall! Vor allem für Eltern kleiner Kinder. Zum 
Glück kann man sich schützen! Testzeitschriften liefern wert-
volle Hilfe. „Drecksstücke“ überschrieb „Öko-Test“ einen 

Beitrag zu einem Spielzeugtest. Die Stiftung Warentest geht mit Spiel-
zeugherstellern ähnlich wenig zimperlich um und die durch solche For-
mulierungen sensibilisierten Eltern wählen in der Herstelleransprache 
dann gerne Formulierungen wie „Kinderschänder“ oder: „Sie wollen 
wohl meine Tochter umbringen“.

Das ist wichtig: Unsere Kinder sollen gesund und ungefährdet auf-
wachsen können, sie sollen sorglos spielen, laufen, turnen können und 
eine möglichst unbeschwerte Kindheit haben. Wir haben als Kinder frü-
her viel darüber gelernt, wie das Leben so funktioniert und heute klappt 
das bei den Kindern ebenso. Wie haben wir eigentlich unsere Kindheit 
überlebt, fragen wir uns kurz. Und halten schon mal nach dem nächsten 
Siegel Ausschau, dass uns „Geprüfte Sicherheit“ oder „pädagogisch 
wertvoll“ verspricht. Das ist toll, weil wir als Eltern nämlich gar nicht 
mehr nachdenken müssen. In einem rundum gesicherten Kinderzimmer 
mit rundum gesicherten Spielzeugen den ganzen Tag vor sich hinspielen 
und Eltern können Kaffeetrinken und viele weitere Fragen bedenken.

Die Angst vor Unfällen und Gefährdungen mit Spielzeug ist sehr stark 

Die europäischen Normen und Bestimmungen sind umfangreich, 
detailliert und die strengsten weltweit. Es wird angenommen, erst die 
hundertfache Überschreitung eines Grenzwertes könnte eine Wirkung 
haben. Für Kinderspielzeug wird dieser Sicherheitsfaktor noch einmal 
auf das zehnfache erhöht. Hersteller testen ihre Produkte auf Konfor-
mität sowohl in hauseigenen Laboren mit teilweise aufwändiger Technik 
und lassen sie in externen Instituten testen, die eigens autorisiert sind, 
solche Tests vorzunehmen. Erst dann vergeben deutsche Hersteller das 
„CE“ Zeichen für Ihre Produkte und geben damit bekannt. Das Produkt 
stimmt mit allen rechtlichen Regelungen überein.

Eine missbräuchliche Verwendung des CE-Zeichens ist strafbar. 
Deshalb wäre es sinnvoll, die Bedeutung des CE-Zeichens weiter zu 
stärken. Spielzeughersteller in Deutschland haben nichts gegen 
vorgeschriebene staatliche Tests in staatlichen Laboren. „Der 
Schutz der Kinder ist eine hoheitliche Aufgabe“, sagt Gerhard 
Gollnest von “goki“, Holzspielzeughersteller aus dem lauenbur-
gischen Güster, „das sollte nicht privatwirtschaftlich organisiert 
sein.“ 

Eltern und Kinder müssen aber auch vor unsinnigen Bestimmungen 
geschützt werden. Da werden Richtwerte festgesetzt, die von keinem 
Messgerät gemessen werden können oder bei denen das zu erwar-
tende Geräterauschen stärker als der zu bestimmende Messwert ist. 

Seit vielen Jahren ist z.B. die Schnullerkette reguliert, mit der es seit 
Menschengedenken zu keinem Unfall gekommen ist, wie bereitwillig im 
Vorwort der Norm preisgegeben wird. Dennoch habe man, sozusagen 
prophylaktisch, diese Norm geschrieben. Aus ehedem 16 Seiten sind 
inzwischen stattliche 56 Seiten geworden, engstens beschrieben – und 
passiert ist immer noch nichts. Darin wird unter anderem geregelt, der 
Zwischenraum zwischen zwei Perlen einer Kette dürfe nicht größer als 6 
mm sein, weil sonst Strangulationsgefahr für ein Baby bestehe. 

Zeitschriften wie Öko-Test oder Test untersuchen übrigens allenfalls „in 
Anlehnung“ an die offiziellen Normen. Sie benutzen eigene Höchstwerte, 
die sie zuvor unter keinen Umständen verlautbaren und lassen Institute 
irgendwo in Europa testen, deren Namen sie nicht bekannt geben und 
die deshalb nie zu einer Diskussion der Ergebnisse zur Verfügung stehen. 
Ganz schön geheimnisvoll und intransparent das Ganze.

Wir sind Spielzeughersteller. Uns lie-
gen Kinder am Herzen. Für sie ar-

beiten wir als Spielzeugmacher 
jeden Tag. Wir wissen aber: 

Beulen, blaue Flecken 
und mal ein Kratzer 

gehören auch zum 
Kindsein. Sie helfen, 

Grenzen zu erkennen 
und zu überwinden. 

Gefährdetes ?Spielzeug?
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F rau Wiechmanns kreativer Wer-
degang ist spannend und sehr fa-
cettenreich. Nach einem halben 

Pädagogikstudium begann sie in Hamburg Kinder-
buchillustration zu studieren und wurde nach dem 

Diplom erst einmal Designerin und Produktmanagerin 
einer bekannten Spielzeugfirma. In diesem aufregenden 

Beruf fehlte ihr nach einigen Jahren jedoch etwas: das Er-
zählerische. 

Seit 1997 ist sie jetzt als Kinderbuchillustratorin tätig und 
hat bislang über 40 Bücher illustriert. 2010 erschien nach ei-
ner Zeit der Ideensammlung dann ihr erstes selbstgeschrie-
benes Buch. Leseanfänger haben es ihr dabei besonders 
angetan. Auf ihren Lesungen zählt sie es zu ihren Höhepunk-
ten als Autorin und Illustratorin, vor diesem so begeisterten 
Publikum lesen zu können. Im Februar letzten Jahres wurde 
ihr Erstlesewerk „Die Monsterfänger in der Gruselvilla“ für 
den Preuschoff-Preis der Kinderliteratur nominiert. Viele ihrer 
Bücher sind in großen Verlagen, wie zum Beispiel Loewe, Ra-
vensburger, Arena und Carlsen erschienen. Zu ihren weiteren 
Werken zählen neben den Kinderbüchern auch Cartoons und 
Skizzen. Darüber hinaus ist Heike Wiechmann Ehrenmitglied 
der Illustratoren Organisation e.V. und setzt sich für Urheber-
rechte ein. Sie lebt mit ihrer Familie in unserer schönen Han-
sestadt und arbeitet mit zwei Kolleginnen im „Atelier Tinta“ im 
Kinderliteraturhaus in der Fleischhauer Straße 71.

„Seit ich einen Stift halten kann, zeichne ich. Deshalb 
wollte ich unbedingt Künstlerin werden. Allerdings sollten 
meine Bilder nicht in irgendeinem Museum verstauben.“ 

Frau Wiechmann, Sie haben viele Jahre Kinderbücher illustriert, 
bevor Sie dann selbst anfingen Kinderbücher zu schreiben. Wie 
entstand dieser Prozess? 

Am Anfang trat ich erst einmal einem Forum für Illustratoren bei und 
wurde gefragt, ob ich für den Loewe Verlag ein Buch über Hunde 
illustrieren könne. Ich sagte sofort zu, dabei hatte ich bis dahin noch 
keine Hunde gezeichnet. Meine Illustration für „Zwei Freunde auf 

acht Pfoten“ kam sehr gut an. In meiner weiteren Laufbahn als Illustra-
torin habe ich dann oft gedacht: Die Texte würde ich anders schreiben. 

Als ich dann mit dem Schreiben anfing, stellte ich fest, dass vieles vor-
gegeben ist, wie zum Beispiel Zeilenlänge und Textlänge. Mittlerweile 
arbeite ich sehr gerne nach diesen Vorgaben der Verlage. Besonders 
wichtig ist mir dabei, dass jeder meine Bücher verstehen kann. Ich glau-
be, ich habe ein recht gutes Gespür dafür, was ich schreiben kann und 
was Kinder auch bei schwierigen Themen gut aushalten können. 

Ein besonders schönes Erlebnis hatte ich, zu meiner Freude, bei der 
Zusammenarbeit mit dem Ravensburger Verlag für ein Buch, bei dem 
ich als Autorin und Illustratorin mitwirken durfte. Am 1. April kam eine 
Kollegin auf mich zu und sagte: „Hast du schon gesehen, dein Buch ist 
auf Platz vier der Spiegel Bestsellerliste für Kinderbücher!“ Ich hielt es 
natürlich für einen Aprilscherz und freute mich später umso mehr, dass 
es tatsächlich so war. 

Vermutlich habe ich das Schreiben aber einfach auch schon von zu 
Hause mitbekommen, denn rückblickend wurde in unserer Familie 
schon immer viel geschrieben.

Aktuell haben Sie auch zum anstehenden Osterfest an zwei Büchern mit-
gewirkt. Bei dem einen haben Sie das Titelbild gestaltet und bei „Mein 
lustiger Schieber-Spaß - Hase, Nest und Osterei“ das gesamte Buch 
illustriert. Ist es eine besondere Herausforderung für Sie, mit Schiebern 
und Klappen für die Kleinsten zu arbeiten?

Das war eine totale Herausforderung! Es ist ein sehr aufwendiges Arbei-
ten und auch anstrengend, da man millimetergenau arbeiten muss. Zu-
dem erfordert es ein sehr theoretisches Denken beim Zeichnen, damit 
auch alles detailgenau passt. Dabei war die Zusammenarbeit mit Frau 
Peters, der Autorin dieses Buches, sehr produktiv. Sie hielt ihren Text 
sehr offen und wir konnten gemeinsam abstimmen, was man zu der 
Geschichte illustrieren kann. Das hat man natürlich selten. 

„Bei meiner Arbeit als Illustratorin geht es mir nicht um die höchste 
Ästhetik meiner Bilder, sondern viel-
mehr um das Geschichtenerzäh-
len, das ich so liebe.“ 

Nachgefragt...
Sechs Fragen an Heike Wiechmann
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Sie schreiben und illustrieren ja überwiegend Erstlesebücher. Liegt die 
Altersgruppe Ihnen besonders am Herzen? 

Es ist eine Altersgruppe, die sehr dankbar ist. Es ist sehr motivie-
rend, Kontakt mit ihnen zu haben, zum Beispiel auf Lesungen, die 
ich sehr gerne mache. Der Wortschatz dieser Kinder ist aufgrund ihres 
Alters noch beschränkt und das Lesen meist sehr anstrengend für sie. 
Die kurzen Texte dieser Bücher liegen mir und wenn ich schreibe, habe 
ich sofort Bilder im Kopf. Es sind außerdem gerne und viel gelesene 
Bücher. 

Uns ist aufgefallen, dass viele Pferdebücher aus Ihrer Feder entstanden 
sind. Hat das einen persönlichen Hintergrund? 

Ich wollte als Kind immer gerne reiten, meine Eltern hatten aber kein 
Geld dafür. Also kaufte ich mir Pferdepostkarten und malte diese ab. 
Dafür nutzte ich auch so manche Unterrichtsstunde, wenn mich ein 
Thema mal nicht so interessierte. Ich war gerne auf Reiterhöfen und 
beobachtete sehr genau das manchmal zickige Gehabe unter den Mäd-
chen, was ich ganz furchtbar fand. Diese zwischenmenschlichen Be-
ziehungen lassen sich natürlich gut in die Erzählungen übertragen. 
Man kann mit Pferdegeschichten sehr emotional arbeiten. 

Außerdem ist gerade ein von Ihnen geschriebenes Buch mit Krimige-
schichten für Kinder erschienen. Gibt es ein Lieblingsthema für Sie? 

Nein, ich mag sie alle. Es liegt mir immer sehr daran, den Beziehungs- 
und Entwicklungsaspekt in einer Geschichte herauszuheben. Mein 
aktuelles Krimibuch wurde ja von einem Fremdillustrator - in dem Fall 
von Dirk Hennig - illustriert, was immer sehr spannend ist. Ich schaue 
es mir dann an und staune manchmal: „Huch, das hättest du ja ganz 
anders gemacht. Kann ich noch etwas davon lernen?“ Diese Art von 
Arbeitsteilung ermöglicht es einem, sich mehr neuen Projekten widmen 
zu können, weil der Arbeitsaufwand geringer ist.

Gibt es eine besondere Inspirationsquelle für Sie?

Man wird ständig inspiriert: auf der Straße, aus der Zeitung, aus Ge-
schichten und Erzählungen von anderen. In meinen Büchern verarbeite 
ich sehr oft auch Geschichten aus meiner eigenen Kindheit, an die ich 
mich noch sehr gut erinnere. Ich weiß noch sehr genau, wie es sich 
anfühlt, sich zum Beispiel um ein Pony zu streiten, eine Katze haben 
zu wollen und die Eltern erlauben es nicht oder zu Unrecht von einer 
Lehrerin bestraft zu werden.

Wir bedanken uns für das interessante Gespräch und freuen uns auf 
viele weitere Werke von Ihnen.

Krimigeschichten 
Heike Wiechmann/Dirk Hennig

Dieses Buch von Heike Wiechmann enthält drei spannende Geschich-
ten, die zeigen, welch wertvollen Kriminalinstinkt auch ihre kleine Hel-
den schon haben können. In diesen Erzählungen wird besonders uns 
Erwachsenen klar: Frau Wiechmann hat einen treffenden Humor und 
schafft es, nicht nur Kinder mit ihren Krimi-Erzählungen zu fesseln. 
Ein tolles Buch für Erstleser aus der Reihe „Ich für dich, du für mich“, 
in der Eltern gemeinsam mit ihrem Kind eine Geschichte lesen.
Loewe Verlag, ISBN: 978-3-7855-8273-2, € 7,95, ab 6 Jahren.

Neue Bücher von  
Heike Wiechmann:  

Hase, Nest und Osterei
Barbara Peters/Heike Wiechmann
Ein toller Oster-Schieber-Spaß zum Mitma-
chen rund um die Osterhasenwerkstatt. Mit 
liebevollen und sehr detailgetreuen Illustra-
tionen von Heike Wiechmann und schönen 
Reimen von Babara Peters. Für Kinder ab 
2 Jahren.
Arena Verlag,  
ISBN: 978-3-401-70786-0, € 9,99

Das Geheimnis der  
Pferdeflüsterin
Henriette Wich/Heike Wiechmann
Das von Heike Wiechmann illustrier-
te Buch erzählt die Geschichte von 
Finja und dem Geheimnis der wun-
derschönen Stute Waldfee, deren 
Geheimnis sie durch gute Beobach-
tungsgabe und Vertrauen lüftet. Die-
ses Buch aus der Reihe „Lesepi-
raten“ ist für Kinder ab 7 Jahren 
geeignet.

Loewe Verlag,  
ISBN: 978-3-7855-8441-5,  
€ 7,95

Die besten Leselöwen-Ostergeschichten
Norbert Landa/Christina Koenig/Ursel 
Scheffler/Heike Wiechmann
In diesem Sammelband, die Umschlagillust-
ration farbenfroh von Heike Wiechmann ge-
zeichnet, dreht sich alles rund um Ostern. 
Die kurzen Geschichten in großer Fibelschrift 
entwickeln bei Kindern ab 7 Jahren Spaß 
am ersten Selberlesen.
Loewe Verlag,  
ISBN: 978-3-7855-8544-3, € 5,00
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Kinderseite

Auflösung der Kinderseite Seite 49

Suchbild
Welch ein Chaos?! Auf  dem 
rechten Bild haben sich zehn 
Fehler eingeschlichen. Kannst 
du sie finden? 

Ausmalen
Damit die Ampel auch sicher 
den Verkehr regeln kann, fehlt 
ihr noch ein bisschen Farbe. Du 
kannst ihr helfen, indem du sie 
ausmalst. 
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Auflösung der Kinderseite Seite 49

Wie gut kennst du dich aus? Teste dein Wissen 
über Verkehrszeichen und kreuze an, welche Be-
deutung die unterschiedlichen Schilder haben. 

Schilder-Quiz

a) Räder abstellen verboten

b) Sonderweg nur für Radfahrer

a) Fußgängerüberweg

b) Verbot für Fußgänger

a) Bahnhof

b) Unbeschrankter Bahnübergang

a) Gemeinsamer Fuß- und Radweg

b) Getrennter Fuß- und Radweg

a) Verbot für Fußgänger

b) Fußgängerüberweg

a) Sonderweg nur für Fußgänger

b) Verbot für Fußgänger

Welche drei Schilder wurden hier 
aufgestellt? Folge den Linien, die 
vom Bild zum Schild führen. Sie  
helfen dir, die richtige Lösung zu 
finden. 

Sichere 
Spur

4

2

6

5

3

1

A
B

C
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Gerade im Straßenverkehr sind Kinder auf die Vorsicht und die 
besondere Aufmerksamkeit von uns Erwachsenen angewie-
sen. Bereits lange bevor sie selbständig auf die Straße laufen 

können oder vor dem Haus Roller oder Fahrrad fahren, sind sie den Ge-
fahren des Straßenverkehrs ausgesetzt: als Säugling im Kinderwagen, 
als Mitfahrer im Auto, im Kindersitz auf dem Fahrrad oder als kleiner 
Fußgänger an der Hand. Verkehrserziehung fängt bei uns als Eltern an, 
denn Kinder lernen durch Nachahmung und schauen sich Verhaltens-
weisen bereits früh bei ihren erwachsenen Vorbildern ab. Deshalb gilt es 
von Anfang an, sich selbst konsequent an die Verkehrsregeln zu halten, 
z.B. beim Überqueren der Straße oder beim Anschnallen im Auto. Kinder 
können so bereits frühzeitig wichtige Grundregeln für ihr eigenes Verhal-
ten verinnerlichen. 

Mit etwa drei Jahren sind Kinder in der Regel so weit, dass auf spie-
lerische Weise mit der Verkehrserziehung begonnen werden kann. Ab 
diesem Alter können Sie mit Ihrem Kind richtiges Verhalten im Straßen-
verkehr nach und nach einüben. Die Kleinen lernen dann zum Beispiel, 
dass sie immer „links-rechts-links“ gucken müssen, bevor sie die Straße 
überqueren und wie sie sich an der Ampel und am Zebrastreifen richtig 
verhalten. Besprechen Sie möglichst die Fehler, die bei einem Spazier-
gang oder auf dem Weg in die Kindertagesstätte gemacht werden. Aber 
auch dann zählt Ihr eigenes Verhalten natürlich immer noch viel mehr 
als erklärende Worte. Wichtig dabei: Überfordern Sie Ihr Kind nicht und 
muten Sie ihm nur das zu, wozu es seinem Alter und Entwicklungsstand 
entsprechend in der Lage ist. Bestimmte Übungen, wie z.B. das Über-
queren des Zebrastreifens, sollten Sie häufig wiederholen und auch mit 
älteren Kindern muss das sichere Verkehrsverhalten immer wieder geübt 
werden. 

Kinder lieben es, sich zu bewegen und in der freien Natur zu sein. 
Schon vor dem ersten Fahrrad haben sie die Möglichkeit, sich „mobil“ 
fortzubewegen. Bereits ab dem zehnten Lebensmonat spielen sie mit 
dem Rutschauto. Mit zwei Jahren wird das Dreirad interessant. Ab etwa 
zweieinhalb bis drei Jahren üben sie auf dem Laufrad, das Gleichge-
wicht zu halten, zu lenken, Geschwindigkeit zu regulieren und (in Gren-
zen) auf ihre Umwelt und andere Verkehrsteilnehmer zu reagieren. Al-
lerdings sollten sie sicher mit den Beinen auf den Boden kommen und 
allein auf- und absteigen können. Mit dem dritten bis vierten Lebensjahr 
wird dann der Roller zum weiteren Gefährt, bis es dann zum „echten“ 
Fahrrad übergeht.

Richtig Radfahren
Treten, lenken, bremsen, geradeaus schauen und gleichzeitig das 

Rechts und Links wahrnehmen – all das gleichzeitig zu tun, überfordert 
Kinder im Verkehr noch häufig bis weit ins Grundschulalter hinein. Ein fes-
tes Alter, in dem ein Kind Fahrrad fahren können muss, gibt es natürlich 
nicht. Wie in allen anderen Bereichen gilt auch hier, dass jedes Kind sein 
individuelles Entwicklungstempo hat. Wann also hat das Kind das richtige 
Alter zum Radfahren? Es ist wohl irgendwann einfach der ausdrückliche 
Wunsch „alleine“ fahren zu wollen. Der vorherige sichere Umgang mit 
Laufrad und Roller schulen zudem schon den Gleichgewichtssinn, die Re-

Fahrrad & Co.

aktionsfähigkeit und die Körperbeherrschung. Das sind gute Vorausset-
zungen für den weiteren Schritt, denn wenn Kinder aus eigenem Antrieb 
heraus das Radfahren lernen, könnnen sie die Angst vor Stürzen leichter 
überwinden und diese auch besser verarbeiten. 

In Deutschland besitzen mehr als 90 % der Vierjährigen ein Fahrrad, 
obwohl sich die Entwicklungspsychologen einig sind, dass Kinder dieses 
Alters nicht in der Lage sind, die mit dem Radfahren verbundenen Anfor-
derungen zu bewältigen. Denken Sie trotzdem immer daran: Kinder zwi-
schen drei und vier Jahren können ein stehendes nicht von einem fahren-
den Auto unterscheiden, sie können bis zu einem Alter von sechs Jahren 
noch kaum Entfernungen schätzen und erst mit acht Jahren beginnen sie, 
ein vorausschauendes Bewusstsein für Gefahren zu entwickeln. Dann erst 
ist ein Kind in der Lage, sich längere Zeit auf den Straßenverkehr zu kon-
zentrieren und diese Fähigkeit ist erst mit 14 Jahren richtig ausgebildet. 
Also sollte erst einmal in einer ruhigeren Umgebung geübt werden.

Die Vorstellung für Eltern wird immer mehr angstbesetzt, ihr Kind am 
Straßenverkehr teilhaben zu lassen. Spielen im Haus oder Garten sähen 
sie lieber und bewältigen die Schulwege per „Elterntaxi“. Aber nehmen wir 
unseren Kindern damit nicht wichtige Erfahrungen und Gelegenheiten zu 
lernen? Wie können sie Zutrauen in ihre Fähigkeiten entwickeln, wenn wir 
ihnen die Möglichkeit nehmen, sich zu bewähren? Es ist natürlich aufre-
gend, die Tochter das erste Mal den steilen Berg die Straße herunter fahren 
zu lassen. Aber was für ein großartiges Erleben ist es für sie selbst, sicher 
unten anzukommen. Motorisch gut geübte Kinder leben einfach sicherer. 
Aber die Gefahren im Straßenverkehr darf man natürlich nicht außer acht 
lassen. Denn der Start für unsere Fahranfänger wird nicht gerade sanft 
geebnet, wie oft wird ein Klingeln auf dem Fußweg überhört. Hinzu kom-
men oft zu schmale oder durch Baustellen versperrte Fuß- und Radwege. 
Parkende Autos verdecken die Kinder, die dann nicht von Autofahrern 
wahrgenommen werden. Zudem können Kinder nicht immer Abstände 
und die Geschwindigkeit anderer Verkehrsteilnehmer richtig einschätzen, 
sowie mehrere gleichzeitig ablaufende Bewegungen koordinieren. Liebe 
Verkehrsteilnehmer, seid bitte achtsam mit den kleinen Radfahrern! Sie 
haben noch nicht Eure Umsicht. 

Schon gewusst?
Ab 14. Dezember 2016 gilt nach entsprechender Änderung der Stra-
ßenverkehrsordnung (StVO) die Regelung, dass eine Begleitperson ab 
16 Jahren ein Kind bis zum achten Lebensjahr radfahrend auf dem 
Gehweg begleiten darf. Zudem dürfen Kinder unter acht Jahren ab 
sofort auch auf „baulich angelegten Radwegen“ fahren. Bislang durf-
ten Eltern nur auf dem Radweg oder der Straße fahren, während der 
Nachwuchs bis zum achten Lebensjahr den Gehweg nutzen musste. 
Es wäre wünschenswert, wenn diese Änderung mehr Eltern motivie-
ren würde, alltägliche Wege mit den Kindern per Rad zu absolvieren. 
Eine gute Nachricht, die für mehr Verkehrssicherheit sorgt. Bislang 
konnten wir unsere Sprösslinge oft, versperrt durch parkende Autos, 
kaum aufmerksam im Blick haben.

Mobil unterwegs...
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2 direkte Linien, 
1 Fähre – einfach mehr 
Meer für alle.
Mit den Strandlinien und der Norderfähre fahren Sie mit Kind 
und Kegel ganz einfach ans Meer!

  Die Linien 30 und 40 bringen Sie direkt vom Lübecker ZOB/
Hauptbahnhof nach Travemünde, Timmendorfer Strand 
und Scharbeutz.

  Die barrierefreie Norderfähre macht täglich 
von April bis Oktober zwischen Travemünde 
und dem Priwall die Mitnahme von Fahrrad, 
Kinderwagen oder Rollstuhl kinderleicht.

Mehr Informationen auf www.sv-lübeck.de

LEISTUNG
FÜR
ALLE.

SVL_Strandlinie_AZ_210x143_Luettbecker_H1705016_F39-300.indd   1 03.02.17   15:06

Alles über das Fahrrad 
Wieso? Weshalb? Warum?
Warum macht Fahrradfahren Spaß? Bewegung 
an der frischen Luft macht immer Spaß und ist 
gesund. Außerdem schonen wir unsere Umwelt, 
wenn wir öfter auf das Auto verzichten. Wann 
ist es Zeit für das erste Fahrrad und welche 
Teile gehören zu einem Fahrrad? Wie lerne ich 
Fahrradfahren und wo darf ich damit fahren? 
Neben den Verkehrsregeln und dem achtsa-
men Fahren im Straßenverkehr sind auch das 
wichtige Themen dieses Buches. Dabei darf 
die Fahrradprüfung natürlich nicht fehlen. In 
diesem Buch aus der Reihe „Wieso? Weshalb? Warum?“ 
dreht sich erstmals alles (nur) um das Fahrrad. Wir erfahren in gewohnt sehr 
schönen Bildern und detaillierten Texten Wissenswertes zum Thema Fahrrad. 
Die wichtigsten Verkehrsregeln werden in anschaulichen Szenen vorgestellt. 
Neben technischem Wissen vermittelt das Buch Tipps zur richtigen Pflege des 
Drahtesels. Wir finden: das passende Geschenk zum ersten Fahrrad.
Ravensburger, ISBN: 978-3-473-32662-4, € 14,99, ab 4 Jahren.

Sicher soll es sein
Ein wichtiges Kriterium bei der Findung der richtigen Fahrradgröße ist 

die Schrittlänge. Ihr Kind sollte den Boden noch mit beiden Füßen gut 
erreichen können, wenn der Sattel des Kinderfahrrades ganz nach un-
ten gestellt ist. Dieser beidseitige Bodenkontakt bietet die notwendige 
Sicherheit, wenn die ersten Fahrversuche noch etwas wackelig sind. Es 
gibt unter: www.welches-kinderfahrrad.de eine Tabelle, die einen Über-
blick zu Kindesalter, Körpergröße, Schrittlänge und die dazu passende 
Sattelhöhe gibt.

Stützräder sind immer wieder ein Thema, dabei heißen sie nicht von 
ungefähr auch „Stürzräder“. Haben die Kinder bereits durch ein Laufrad 
oder einen Roller ihren Gleichgewichtssinn geschult, würde diese Fähig-
keit beim Fahren mit Stützrädern wieder verkümmern. Zudem verhaken 
Stützräder sich leicht in Gullydeckeln oder wenn das Kind den Bordstein 
herunterfährt. Deshalb: Lieber bei den ersten Fahrversuchen Ihres Kin-
des neben dem Rad herlaufen, um bei Sturzgefahr sofort eingreifen zu 
können. 

Für uns Eltern ist klar, dass unser Kind nicht ohne Helm mit dem 
Laufrad oder Fahrrad losfährt. Aber ist er wirklich Pflicht? Laut Stra-
ßenverkehrsordnung ist man in Deutschland nicht dazu verpflichtet, 
einen Helm zu tragen, es wird lediglich empfohlen. Kinder sollten den-
noch für zusätzliche Sicherheit bei jeder Fahrt einen Helm tragen. Es ist 
ratsam, sein Kind in jedem Fall zum Kauf mitzunehmen, da nicht jeder 
Helm auf jeden Hinterkopf passt. Nur wenn ein Helm richtig sitzt und 
gut geschlossen ist, kann er mögliche Kopfverletzungen verhindern. Je-
der kennt die Frage: „Mama/Papa, warum trägst du keinen Helm?“ Das 
kommt manchmal unerwartet und man hat nicht gleich eine plausible 
Antwort parat. Vielleicht sollte jeder das einmal überdenken und für sich 
abwägen, ob er mit gutem Beispiel vorangehen möchte.

Zusätzlich zu der Sicherheit eines Fahrradhelms, sollten Kinder 
auch helle, bunte oder auffällige Kleidung tragen, mit möglichst vielen 
Leuchtfarben oder Leuchtstreifen an Ärmeln, Hosenbeinen und an den 
Schuhen und/oder spezielle Warnwesten. Sicherheitswimpel am Fahr-
rad können ebenfalls zur besseren Erkennung der kleinen Radler bei-
tragen. Aber Vorsicht: Die biegsamen Wimpel werden bei Bewegung 
schnell zur Peitsche für Passanten.

Um das Fahrrad sicher anzuschließen, nimmt man bei Kinderrädern 
am besten ein Nummernschloß. Da kann dann kein Schlüssel verloren 
gehen und Mama, Papa oder Oma können das Fahrrad auch ohne das 
Kind bewegen, wenn es zum Beispiel mal beim Kindergarten oder vor 
der Eisdiele stehen gelassen wurde. 
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Wie sie sich richtig im Straßenverkehr verhalten, was einzelne 
Verkehrsschilder bedeuten und vieles mehr zum Thema, können 
Kinder und Jugendliche in der Jugendverkehrsschule Lübeck in The-
orie und Praxis lernen. Die Jugendverkehrsschule am Meesenring 7 
besteht bereits seit Mai 1963. Die Hansestadt, als Träger dieser Ein-
richtung, bietet hier in Zusammenarbeit mit der Polizei Lübeck, sowie 
der Kreisfachberaterin für Verkehrserziehung, praxisnahe Mobilitäts-
bildung für Kinder und Jugendliche in Lübeck und Umgebung an. 
Diese besondere Form der Anleitung zu richtigem Verhalten im Stra-
ßenverkehr ist altersgerecht gestaltet und lehrt sicheres Verhalten in 
den verschiedensten Situationen im Straßenverkehr.

Die praktischen Radfahrausbildungen der 3. und 4. Grundschul-
klassen werden hier das ganze Jahr angeboten und geben den 
Kindern ein Gefühl von Sicherheit. Außerdem gibt es zusätzlich die 

Verkehrserziehungsaktionen des Rotary-Clubs Lü-
beck-Burgtor für Eltern mit ihren Kindern in den 

Oster- und Herbstferien. Diese werden von 
den Verkehrslehrern der Lübecker Poli-

zeiprävention tatkräftig unterstützt.

Tipp für die Osterferien: Immer 
dienstags, mittwochs und don-
nerstags (11.,12.,13. April und 
18.,19.,20. April 2017) werden 
die Verkehrserziehungskurse für 
Kinder von fünf bis zehn Jahren 
angeboten. Diese finden dann 

jeweils in der Zeit von 9:30 Uhr 
bis 11:00 Uhr und von 13:30 Uhr bis 

15:00 Uhr statt. Hier können Kinder die Ver-
kehrsregeln in einem Schulungsraum lernen 
und das Gelernte anschließend im Schulver-
kehrsgarten anwenden. Eltern und Begleit-
personen sind herzlich willkommen. 

Wichtig: Die Teilnehmerzahl ist pro Kurs auf 
30 Kinder begrenzt. Es wird daher empfohlen, 
die Eintrittskarte für die Kurse rechtzeitig ab-
zuholen. Diese liegen bei allen Lübecker Poli-
zeirevieren kostenlos aus. 

Übrigens: Einen dieser netten Lehrer können 
Sie auf unserem Titelbild sehen. Vielen Dank 
noch mal für das Modeln, Herr Stieler!

Mit Bus und Bahn
Wie bringe ich mein Kind in die KiTa/Schule oder zum Sport? Machen 

wir am Wochenende einen Ausflug oder einen Kurzurlaub bei Freun-
den? Fahrrad - Bus - Bahn - Auto? Fortbewegungsmöglichkeiten gibt es 
viele. Am besten ist es natürlich, sich an der frischen Luft, zu Fuß oder 
mit dem Fahrrad zu bewegen. Wenn der Schulweg aber weit und das 
gewünschte Ausflugsziel noch weiter entfernt ist, muss man auf andere 
Gefährte „umsatteln“. Zum Glück haben wir recht gute Bus- und Bahn-
verbindungen. Besonders kleine Kinder lieben diese Art von Mobilität 
und haben eine Menge Spaß dabei, die sogar auf uns Erwachsene ab-
färben kann. Doch auch das Busfahren muss gelernt werden: 

Die „Busfahrschule“ für Kinder
Im Alltag von Grundschülern spielen die ersten selbständigen Er-

fahrungen mit dem Straßenverkehr und dem ÖPNV eine große Rolle. 
Wenn der Fußweg zur Schule zu weit wird, steigen viele Kinder und 
Jugendliche in der Region Lübeck auf den Bus um. Für eine sichere 
und selbstständige Verkehrsteilnahme bietet der Stadtverkehr Lübeck 
ein Mobilitätstraining für 3. und 4. Grundschulklassen an. Dabei ist dem 
Stadtverkehr Lübeck eins besonders wichtig: Verkehrserziehung muss 
Spaß machen. Nur dann bleibt Erlerntes den Kindern positiv in Erinne-
rung. 

Aber wie sieht so eine Busfahrschulung aus? Im ersten praktischen Teil 
wird sicheres und richtiges Verhalten im Bus und an den Haltestellen 
gelehrt und geprobt. Als krönender Abschluss des praktischen Teiles 
wird eine kontrollierte Gefahrbremsung mit den Kindern durchgeführt. 
Für die Kinder immer ein sehr einprägendes Erlebnis. Der zweite theore-
tische Teil findet dann beim Stadtverkehr in einem Unterrichtsraum statt. 

Von A nach B

infocenter@alpincenter.com | 038852/234-0
weitere Infos und Angebote auf alpincenter.com

alpincenter hamburg-wittenburg
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                     So viel mehr

Ski SpaSS&

direkt an der a24 | abfahrt wittenburg

u. v. m.

30.000 m² Indoor-Skipiste

Kinderabenteuerwelt

Tubing im Eiskanal

Kindergeburtstage

Ski- & Snowboardschule

Bowling- & Eislaufbahn

Feriencamps

Verkehrs-
schule

30



Hier lernen die Kinder neben Hintergrundwissen zum Stadtverkehr, wie 
man das Liniennetz und den Fahrplan richtig liest und wer für Vanda-
lismusschäden wirklich aufkommt. Ein Besuch der Werkstätten rundet 
dann das Programm ab. Bei Interesse (Anmeldung für Grundschulklas-
sen) kann man sich beim Stadtverkehr Lübeck, Mobilitätsmanagement 
unter: info@svhl.de melden. 
Mehr Informationen unter: www.sv-luebeck.de

Übrigens: Im „Lübecker Ferienpass“ (der ab Juni erhältlich ist) gibt es 
auch eine schöne Aktion vom Stadtverkehr Lübeck, in der Einzelanmel-
dungen für Grundschüler mit ihren Eltern in der Busfahrschule möglich 
sind.

Mit dem Auto
Einige Ziele fährt man natürlich auch 

gerne mal mit dem Auto an. Meistens 
zum Großeinkauf oder wenn man, bei 
Familien mit kleinen Kindern üblich, 
viel zu viel mitnehmen muss... Das 
sind dann meist Urlaube (besonders 
Campingferien), aber auch Ausflüge 
z.B. zum Strand oder in einen weiter 
entfernten Tierpark, in das Schwimm-
paradies oder zum Wandertrip & Co. 

Eine nicht allzu lange Fahrt mit dem 
Auto, um an ein schönes Ziel zu ge-

langen, kann allen Beteiligten sehr viel Spaß machen und hat den Vor-
teil, dass man alles mit an Bord hat. Um sicher auf kleine oder größere 
Fahrten zu gehen, sollte man besonders mit Kindern an Bord einiges 
beachten: Es ist klar, das Kinder bis zum vollendeten 12. Jahr (kleiner 
als 1,50m) in einem dafür geeigneten Kindersitz angeschnallt werden 
und wir Eltern schnallen uns als Vorbilder natürlich sowieso an. Wichtig 
ist auch, dass man Gepäckstücke so packt, dass sie während der Fahrt 
nicht durch das Auto fliegen können. Man sollte vor der Abfahrt gucken, 
ob TÜV und AU noch gültig sind und ob der Verbandskasten, Warnwes-
te, Warndreieck und Ersatzreifen plus Werkzeug vorhanden und voll-
ständig sind. Lieber auch noch mal beim Tanken den Ölstand prüfen und 
das Wischwasser nachfüllen -  und schon kann es losgehen.

Oder nicht Auto?
Vermeiden sollte man nur möglichst unnötige und kurze Wege mit 

dem Auto. Nicht nur, um die Umwelt und den Geldbeutel zu schonen, 
sondern auch der Kinder, der Sicherheit und der Gesundheit wegen. 
Jetzt kommt schon wieder dieses Wort „Vorbildfunktion“, aber tatsäch-
lich gucken unsere Kinder uns so vieles ab und sehen in diesem Fall 
auch z.B. einen Papa, der nur mal eben kurz ums Eck fährt, um die 
Zeitung zu kaufen. So werden unsere Kinder zu Stubenhockern oder 

wollen ebenfalls überall hinkutschiert werden. Oder die Mama, die jeden 
morgen mit dem Auto zur 1 km weit entfernten Schule fährt. Sie denkt 
natürlich es wäre sicherer und auch schneller, als zu Fuß oder mit dem 
Fahrrad im Straßenverkehr. Dabei vergisst sie aber, dass das höchste 
Risiko für die Schüler, die an- und abfahrenden „Elterntaxen“ sind, die 
teilweise ein totales Chaos vor der Schule anrichten. 

Übrigens: Laut statistischem Bundesamt kostet „ein“ Auto, alles ein-
gerechnet, rund € 450 im Monat. Verstehen Sie uns bitte nicht falsch, 
wir wollen an dieser Stelle nicht missionieren, nur zum Denken anregen. 

CarSharing
Wer kein eigenes Auto hat oder seines nur noch nicht abschaffen 

mochte, kann sich ja vielleicht mal mit „CarSharing“ auseinandersetzen. 
So hat man nämlich ein Auto, wenn man es dringend braucht und 
leistet nebenbei auch seinen Beitrag zur Umwelt und auch für eine 
bessere Stadt. Denn CarSharing spart Autos und damit Parkraum, 
dadurch kann wieder „Freiraum“ für Kinder und Bäume entstehen. 
Außerdem spart man Geld und Zeit und ist nicht ständig auf Park-
platzsuche. Wir nutzen diese Leihautos auch und sind begeistert. 
Unser Lübecker Anbieter „StattAuto“ hat übrigens eine Kooperation 
mit dem Lübecker Stadtverkehr, womit man dann bei beiden noch 
mehr sparen kann. Mehr zu „StattAuto Lübeck“, die Vorteile von 
CarSharing in der Familie und ihr 25 jähriges Jubiläum finden Sie auf 
Seite 11 und unter: www.stattauto-hl.de.

Egal, wie Sie und Ihre Kinder sich in Zukunft fortbewegen, denken Sie 
immer daran, es sollte besonders für Ihre Kinder so sicher wie möglich 
sein. „Zum Üben“ haben wir auf den folgenden Seiten ein paar Tipps 
für Ausflüge, und wie man dorthin kommt, gesammelt. Viel Spaß und 
schöne Osterferien!
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Kraken bestaunen

Dieses Jahr könnte der Osterhase ein besonderes Highlight im 
Gepäck haben: vielleicht einen Segelkurs? Vom 10.4.-14.4. 
und vom 17.4. – 21.04.2017 bietet die „Lübecker Segelschule“ 

Kindersegelkurse für Anfänger ab 7 Jahren an. Jedes Kind lernt hier den 
sicheren Umgang mit Pinne und Schot, übt wenden und halsen – und 
das alles in der Gruppe mit Gleichaltrigen. An der frischen Luft den Wind 
und die Wellen spüren und gleichzeitig etwas Neues erlernen, das macht 
kleine Piraten glücklich. Das qualifizierte Personal hat stets die Gruppe 
sicher im Griff, so können Eltern selbst entspannt das Segeln erlernen 
oder aber in der Zeit des Kurses etwas anderes unternehmen! Anfahrt mit 
der Buslinie 5 bis Moltkebrücke, dann über die Brücke und rechts zum 
Wakenitzufer 11. Mehr Infos unter: www.luebecker-segelschule.de

Vom Leichtmatrosen zum Seebären     

A m 01.04. startet die „Könemann Schiffahrt“ mittwochs, sams-
tags und sonntags wieder ihren Linienverkehr, durch das his-
torische Hafenbecken, vorbei am malerischen Fischerdorf 

Gothmund und durch die Landschaft des unteren Travelaufes bis zum 
größten Fährhafen Europas. Von Karfreitag bis Ostermontag geht die 
Tour nach Travemünde um 9:30 Uhr ab Lübeck Drehbrücke los. Die 
Fahrtdauer beträgt ca. 100 Minuten. Wenn man unentschlossen ist, 
wie und wann man zurückfährt, kann man Einzeltickets kaufen. Wer ein 
Traveticket erwirbt, kann die Hinfahrt mit dem Schiff und die Rückfahrt 
mit dem Bus oder umgekehrt kombinieren. Dann startet die Buslinie 30 
oder 40 (Haltestellen Koberg oder An der Untertrave/Hansemuseum) 
und man nutzt das Schiff „Nordland“ für den Rückweg. In Travemünde 
gibt es die Haltestellen An der Priwallfähre oder Strandbahnhof. Möglich 
ist aber auch eine Rückfahrt mit dem Zug, dann muss man die Karten al-
lerdings separat lösen. Mehr Infos unter: www.koenemannschiffahrt.de 

Links und rechts der Trave

In jedem Jahr bietet der Naturpark Lauenburgische Seen und das „Na-
turparkzentrum“ Uhlenkolk ein schönes Programm für Kinder, Fami-
lien und Erwachsene. Im Uhlenkolk erleben Groß und Klein die Natur 

ganz nah und werden zum Entdecken, Staunen und Erholen eingeladen. 
Auf dem ausgebauten Naturerlebnispfad kann man viele Dinge erfahren 
und die Tiere hautnah erleben. Zwischen dem 09.04. - 17.04. gibt es ein 
vielfältiges Angebot für Kinder und Eltern: Das Puppentheater Zaunkönig 
zeigt am 09.04. seine „Scharrlotte krätt“ Aufführung, ein mehrtätiges Natu-
rerlebnis mit den „Stadtfüchsen“ kann man ebenfalls sammeln, naturnahe 
Wanderungen im Hellbachtal, dem Naturraum für Singvögel, werden am 
16.04. zum Erlebnis und eine Führung mit der Geologin Kerstin Pfeiffer 
durch den Möllner Findlingsgarten (17.04.) rundet das Angebot ab. Anreise 
mit dem Auto: über die B207, Ausfahrt Mölln-Nord, Beschilderung „Uhlen-
kolk“ folgen. Mehr Infos unter: www.uhlenkolk-moelln.de

Natur pur

Wenn Sie in den bevorstehenden Ferien nicht 
in den Urlaub fahren, werden Sie auf den kom-
menden Seiten bestimmt einige schöne Tipps 
finden, die Ihnen und Ihren Kindern die Oster-
zeit versüßen können. Viel Spaß!

Seit bereits 20 Jahren können 
Freunde der Meeresbewoh-
ner mehr als 2500 Tiere aus 100 Arten im „Sea Life Timmendorfer 

Strand“ bewundern und in dem Berührungsbecken Seesterne, Anemo-
nen und Krabben hautnah fühlen. Das Aquarium präsentiert jetzt ihre neue 
Themenwelt „Oktopus Höhle“. Kraken haben erstaunliche körperliche 
und geistige Fähigkeiten. Sie besitzen blaues Blut, drei Herzen und sogar 
neun Gehirne. Kraken können das Aussehen ihrer Haut sekundenschnell 
ändern und passen sich farblich und strukturell ihrer Umgebung an. Wer 
kann den Kraken in seinem Becken finden? 

Wer mit dem Auto anreist, nimmt die A1 Hamburg-Lübeck-Puttgard 
en, Abfahrt 18 (Timmendorfer Strand) und folgt der Ausschilderung Sea 
Life P2 (Famila-Parkplatz). Für Navigationssysteme: Höppnerweg. Mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln kann das „Sea Life Timmendorfer Strand“ 
ab dem Lübecker Hauptbahnhof (Richtung Puttgarden/Neustadt i.H.) 
stündlich angefahren werden. Mit dem Bus: Strandlinie 40, Haltestelle 
Timmendorfer Strand, Hotel Atlantis. Mehr Infos unter: www.sealife.de

SEGELKURSE in den Osterferien
Anmeldung und Informationen finden Sie unter 
www.luebecker-segelschule.de oder 
telefonisch unter 0451/611 29 580.

Unterrichtszeiten:
Montag: 14 bis 17 Uhr
Dienstag bis Donnerstag: 10 bis 17 Uhr
Freitag: 10 bis 14 Uhr
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Lübecker Segelschule | Inh. Harald Drögsler | Wakenitzufer 11 | 23564 Lübeck
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Welches Kind träumt nicht davon, einmal ein großes Schiff zu 
steuern? Dieses Abenteuer können Familien bereits in den 
Osterferien erleben. Die Schifffahrt auf dem Ratzeburger 

See bietet Kindern ab 6 Jahren auch in diesem Jahr die Möglichkeit, 
während einer fahrplanmäßigen Fahrt ein „Mini-Kapitäns-Patent“ zu ma-
chen. Dieses Patent beinhaltet eine kleine theoretische Einweisung in 
wichtige nautische Regeln und auch eine praktische Fahrstunde unter 
Aufsicht des Kapitäns. Wenn alles geklappt hat, wird das „Mini-Kapi-
täns-Patent“ verliehen. Für die Kleinsten wird die Fahrt auch nicht lang-
weilig. Auf dem Freiluft-Deck des großen Fahrgastschiffes lädt ein klei-
ner Steuerstand ein, selbst einmal Kapitän zu sein. 

Das Ausflugsziel kann mit Bus und Bahn stündlich angefahren wer-
den. Der Bus (8710 RMVB) fährt sowohl am ZOB, als auch in der Sand-
straße ab und endet am Ratzeburger Bahnhof. Von dort geht man etwa 
einen Kilometer zu Fuß bis zur Schloßwiese (Schiffsabfahrt). Mit dem 
Auto ca. 30 Minuten Fahrzeit über die B207. Fahrradbegeisterte Aus-
flügler dürfen sich über rund 22 km Fahrstrecke freuen. Mehr Infos und 
die Abfahrtzeiten unter: www.schiffahrt-ratzeburg.de

A m Stadtrand von Lübeck, in Mecklenburg-Vorpommern liegt 
der rustikale Stall „Indian Village“, leicht versteckt, inmitten ei-
ner idyllischen Wald und Wiesenlandschaft. Die Atmosphäre in 

der Stallgemeinschaft ist sehr familiär. Das Ziel der Reiterhoffamilie ist 
das Selbstvertrauen der Kinder zu verbessern und die Bindung zu den 
Pferden zu vertiefen. Ausritte und Ausfahrten mit der Kutsche durch den 
Wald lassen dabei Kinderaugen glänzen. In den Osterferien gibt es auf 
dem Hof ein tolles Kinderprogramm. Vom 09.04. bis 14.04. werden zu 
speziellen Zeiten Pferdepflege und geführte Ausritte in die Natur gebo-
ten. Am Freitag können die kleinen „Ausreiter“ im Anschluss noch bunte 
Ostereier suchen. Den Hof erreicht man mit dem Bus (Linie 5) Richtung 
Eichholz. Vom Einkaufszentrum Herrnburg sind es noch ca. 15 Min. zu 
Fuß bis ans Dorfende, dann links in den Palinger Weg und dann wieder 
links. Nach vorheriger Absprache können Sie auch von der Bushalte-
stelle abgeholt werden. Mit Auto oder Fahrrad Richtung Eichholz/Herrn-
burg. Mehr Infos unter: www.indian-village.eu 

„Mini-Kapitän“ auf   
dem Ratzeburger See

Ausritt in die Natur

Konditionen für 
Studierende und 
Auszubildende!

So viel Auto wie du brauchst:

CarSharing in Lübeck jetzt an 35 Stationen.
Testen Sie uns mit einem 

3-monatigen Probevertrag!

Wir teilen seit 25 Jahren!

Kanalstraße 70  · 23552 Lübeck

 Weitere

 Informationen:

04 51-70 6700

www.stattauto-hl.de

Die „Noctalis“ Erlebnisausstellung in der Kalkberghöhle Bad 
Segeberg lädt am 21. April um 16:30 Uhr Kinder ab 6 Jahren 
zu einer geheimnisvollen Führung ein. Mit Helm und Lam-

pe können diese sich auf den Spuren der Entdecker bewegen, die vor 
über 100 Jahren zum ersten Mal die Höhle erkundeten. Sie lernen die 
besondere Lebensgemeinschaft von Fledermäusen und Höhlenkäfern 
kennen und begegnen, in der Stille und Abgeschiedenheit in der Tiefe 
des Berges, Höhlen- und Fledermausforschern. Kinder zahlen für ein 
Kombiticket, zzgl. besonderer Führung, € 6,50 und Erwachsene € 12,00. 
Eine Anmeldung unter: office@noctalis.de oder Tel.: 04551-808221 ist 
ratsam, da die Teilnehmerzahl begrenzt ist. 

Wer mit der Bahn anreist, steigt in Bad Segeberg aus und folgt der 
Beschilderung Richtung Noctalis, Karl-May-Spiele/Freilichttheater (10-
15 Minuten Gehweg). Mit dem Auto Anreisende nehmen von der A21 
kommend die Abfahrt Bad Segeberg-Nord und wechseln auf die B206 
in Richtung Bad Segeberg. Folgen Sie ab Höhe des Bahnhofs Bad Se-
geberg den Hinweisschildern Richtung Noctalis, Karl-May-Spiele/Frei-
lichttheater. Für Navigationsgeräte bietet sich als Adresse Am Kalkberg 
an. Dort befinden sich auch eine begrenzte Anzahl an öffentlichen Park-
plätzen. Mehr Infos unter: noctalis-welt-der-fledermaeuse.de

Unter Fledermäusen

© Bettina Schaefer
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Seit der Gründung der Hofgemeinschaft vor 40 Jahren hat sich 
das „Gut Rothenhausen“ zu einem vielfältigen Betrieb entwi-
ckelt. Neben Ackerbau und Milchviehhaltung gibt es eine Gärt-

nerei mit zwei Hektar Freilandfläche und Glashaus, eine Käserei, eine 
Bäckerei mit Osttiroler Natursteinmühle, einen großen Hofladen und 
einen Lieferservice. Außerdem noch viele Hühner, ein paar Schweine, 
Pensionspferde, Katzen, alte Obstbäume, einen Teich mit Hechten, viele 
hunderte Meter Knicks, uralte Eichen, ein Windrad und einen großen 
Spielplatz auf dem „demeter-Hof“. Da gibt es viel zu entdecken! Die 
Hofgemeinschaft freut sich auf ihren Besuch zu den normalen Laden-
öffnungszeiten. 

Übrigens lädt der Hof am Samstag, dem 06. Mai 2017 ab 14:00 
Uhr (bis open end) zum Hoffest ein, wo die jungen Gäste tolle Kinder-
attraktionen erwarten. Auch die Großen kommen auf ihre Kosten: Ar-
tistik, Kunsthandwerkermarkt, erlesene Köstlichkeiten und vieles mehr 
versüßen den Tag und die Nacht. Musikalische Unterhaltung durch 

Bands und DJ runden das schöne Programm ab. 

Wer gerne mit dem Fahrrad anreisen 
möchte, kann entweder am Kanal bis Ober-

büssau oder Kronsforde und durch den Hohlweg 
(bei nassem Wetter matschig) von hinten auf den 
Hof fahren. Mit der Buslinie 7 nach Moorgarten, am 
Windrad vorbei, erreichen Sie auch Ihr Ziel. Natür-
lich können Sie auch mit dem Auto kommen. Weite-
re Infos unter: www.gutrothenhausen.de 

Besuch auf  dem Bauernhof

Triff  
über 2.500  

faszinierende 
Tiere

www.sealife.de

Gutschein 1 Kind frei!* 
*In Begleitung eines an den Kassen vor Ort voll zahlenden Erwachsenen erhält pro Gut- 
schein ein Kind im Alter von 3–14 Jahren eine kostenlose 1-Tageskarte für den gleichen Tag. 
Gültig im SEA LIFE® Timmendorfer Strand. Original Gutschein unaufgefordert beim Erwerb 
der Eintrittskarten an den Kassen abgeben. Nicht kombinierbar mit anderen Ermäßigungen, 
Jahreskarten, Vorverkaufskarten oder Onlinetickets. Keine Rückerstattung oder Barauszahl-
ung; Weiterverkauf nicht gestattet. Einlösbar bis zum 31.03.2018. PLU 6020. Lüttbecker

Kurpromenade 5 · 23669 Timmendorfer Strand · www.sealife.de

Speziell für Kinder und Jugendliche bieten die „Lübecker 
Schwimmbäder“ besondere Kinderspielnachmittage in drei 
Schwimmhallen an. An diesen Tagen stehen diverse Wasser-

spielgeräte im Schwimmer- und Nichtschwimmerbecken bereit, um be-
spielt zu werden. Im Zentralbad in der Schmiedestraße kommen die Kids 
samstags in der Zeit von 13:00 bis 17:00 Uhr voll auf ihre Kosten. Hier 
gibt es ein 1m-Brett, ein 3m-Sprungbrett, eine 5 m- und 7,50 m-Platt-
form und ein Nichtschwimmerbecken mit einem Wasserpilz. Freitags 
ist Warmbadetag. Das Sportbad St. Lorenz in der Ziegelstraße bietet 
samstags in der Zeit von 13:30 bis 15:30 Uhr eine Kinderspielzeit an. 
Außerdem hat diese Schwimmhalle zwei 1m-Bretter, zwei 3m-Sprung-
bretter und ein Nichtschwimmerbecken mit einem Wasserpilz und einer 
Elefantenrutsche. Im Familienbad Kücknitz, in der Flenderstraße, wird 
jeden Mittwoch in der Zeit von 16:00 bis 18:00 Uhr die Kinderspielzeit 
angeboten. Dort erwartet Sie ein Kombibecken mit einer Wassertiefe 
von 0,90 - 3,45 m und ein 1 m-Brett. Auch hier ist freitags Warmbadetag.

Das Zentralbad (Haltestelle Wahmstraße und Schüsselbuden) und das 
Sportbad St. Lorenz (Haltestelle Fregattenstraße und Max-Reger-Stra-
ße) befinden sich auf dem Linienweg der Buslinie 11, der sogenannten 
Schwimmbadlinie und sind somit bequem mit dem Bus zu erreichen. 
Das Familienbad Kücknitz erreichen Sie mit der Buslinie 32 (Haltestelle 
Werkstraße). Mehr Infos unter: www.luebecker-schwimmbäder.de

Spiel und Spaß im Wasser 

Das „alpincenter Wittenburg“ veranstaltet das ganze Jahr über 
seine beliebten Feriencamps. Egal ob Anfänger oder Fortge-
schrittene, im Oster-Feriencamp vom 10.04.-12.04. gibt es 

für alle viel Spaß. An drei Tagen können mit ausgebildeten Trainern die 
Grundzüge des Ski- und Snowboardfahrens erlernt oder verbessert und 
das Können im Fortgeschrittenen-Camp erweitert werden. Am 3. Tag 
kann jeder seine Fähigkeiten bei einem spannenden Abschlussrennen 
unter Beweis stellen. Inklusive sind auch ein Mittagessen mit Getränken 
sowie die komplette Ausrüstung und Bekleidung. Also rechtzeitig an-
melden und Plätze sichern! 

Anreise mit dem Auto ca. 1 Stunde Fahrt über 
A24, Abfahrt 10/Wittenburg, L04 Richtung Wit-
tenburg, nach ca. 2 km links in die Straße „Zur 
Winterwelt“. Mehr Infos unter: www.alpincen-
ter.com/hamburg-wittenburg/de/indoor-ski-
halle-hamburg/skischule/ferien-camps

Ferienspaß im Schnee 
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WILLkommen

VERGNÜGEN
I M  t i e r i s c he n

h e r z l i c h
Auf

100.000m2

Fläche

Schau-

führungen

kostenlos!

400m2

Großes
Schimpansen-

Haus I N  G RÖ M I T Z / O STS E E

Tel.0 45 62-56 60  ·  Mühlenstraße 32  ·  23743 Grömitz  ·  Ganzjährig geöffnet  ·  www.zoo-arche-noah.de

Die „Erlebniswelt Hülshorst“ in Lübeck bietet für Familien ein 
vielseitiges Angebot an aktiven Möglichkeiten. Schwarz-
licht Minigolf, Bowling auf 24 modernen Bahnen, Dart und 

Pool Billard. Bei einer Minigolf Rätsel Rallye können Kinder und El-
tern an jeder Bahn spannende Fragen lösen und dabei lustige Ext-
ras entdecken. Erleben Sie und Ihre Kinder eine fantastische Reise 
durch das Piraten-Abenteuerland und tauchen ein in die magische 
Welt des Schwarzlichts. Mit nur einem Schläger und leuchtendem 
Ball bewaffnet, können Sie den Schatz von „3-Augen-Murphy“ fin-
den, der in einer tosenden Seeschlacht um die „Esmeralda“verloren 
ging. Nebenbei kann auch bei einem All-inclusive-Angebot am Büfett 
im Restaurant „Culinar“ geschlemmt werden. Kinder von 5-12 Jahren 
zahlen ab € 5,90 für den Eintritt und Erwachsene ab € 6,90.

Für Anreisende mit dem Bus hält die Buslinie 12 direkt an der Erleb-
niswelt Hülshorst (Haltestelle Fahrenheitweg). Wenn Sie mit der Bahn 
anreisen, können Sie bequem direkt über den am Lübecker Hauptbahn-
hof gelegenen ZOB zusteigen. Die Parkfläche bietet auch Autofahrern 
ausreichend Platz. Mehr Infos unter: www.erlebniswelt-huelshorst.de

Das „Kinder- und Jugendkulturhaus Röhre“ in der Mengstraße 
35 bietet in der ersten Osterferienwoche wieder ein umfang-
reiches Programm für Kinder und Jugendliche an. Neben ei-

nem Theaterworkshop für Mädchen und einer Nähwerkstatt sind noch 
weitere Kurse über Ostern möglich. Geboten werden vom 10. bis 11. 
April 2017, jeweils von 10:30-14:00 Uhr, wie in jedem Jahr, die Kochta-
ge. Am 13. April gibt es eine spannende High-Tech Schatzsuche. Dar-
über hinaus können Kinder und Jugendliche an einem Indianerprojekt 
teilnehmen oder ihre Jonglierkünste mit dem Diabolo erproben. Zwei 
Museumsführungen stehen ebenso im Programm. Für die Teilnahme ist 
eine Anmeldung bis zum 31.03. notwendig. Außerdem können im Offe-
nen Café parallel zu diesen Terminen auch Kreativ- und Spielangebote 
wahrgenommen werden. 

Die Röhre kann prima mit dem Fahrrad erreicht werden. Wer mit dem 
Bus kommt, kann alle Linien Richtung Innenstadt wählen. Dann sind 
es nur noch ein paar Minuten Fußweg. Weitere Informationen zu den 
genauen Daten, dem gesamten Programm sowie zu Alter und Kosten 
gibt es unter Tel.: 0451-122-5741 oder unter: www.kjhroehre-luebeck.de 

Osterferienprogramm in der Röhre 

© Kinder- und Jugendkulturhaus Röhre

Minigolf  & Co.

In Grömitz an der Ostsee kann man die große Welt der Tiere erle-
ben. Der 100.000m² große Zoo „Arche Noah“ bietet ein hautnahes 
Erlebnis für Groß und Klein und ist bei jedem Wetter ein beliebtes 

Ausflugsziel. Über 300 Tiere aus aller Welt leben dort. Ob Schimpansen, 
Leoparden, australische Bennetkänguruhs oder die südamerikanischen 
Nasenbären, sie alle haben in der Arche Noah ihr Zuhause gefunden. 

Zweimal täglich gibt es ganzjährig kostenlose Führungen mit den Tier-
pflegern von 11:00-12:00 und von 15:30-16:00 Uhr. Entspannen kann 
man sich in dem Café-Imbiss, während die Kinder auf dem anliegenden 
Spielplatz vergnügen, wo sich auch die kostenlose Eisenbahn befindet. 

Anfahrt über die A1, Ausfahrt 13, dann B501 Richtung Grömitz, links 
auf Holstenläger, Parkplätze kostenlos am Zoo. Mehr Infos unter: www.
zoo-arche-noah.de

Tiere aus aller Welt
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Es ist schon länger her, da standen wir mit der Mutter eines klei-
nen Jungen an der Sandkiste. Ihr Sohn robbte fröhlich umher 
und steckte sich reichlich Sand in den Mund. Die Mutter warf 

ab und zu einen Blick auf das Kind und entfernte nur gelegentlich ein 
Stöckchen oder einen Stein. „Solange er sich nicht verletzt oder vergif-
tet, lasse ich ihn erkunden, so viel er will“, sagte sie. „Es gibt Studien, 
nach denen Kinder, die die ersten zwölf Monate oder länger auf einem 
Bauernhof lebten und dort mit Tieren und Erde ausgiebig in Kontakt 
kamen, im Laufe ihres Lebens viel weniger unter Allergien und Infek-
ten leiden als Kinder aus Vergleichsgruppen.“ Was sollten wir denken? 
„Entspannt! Der Lütte hat Chancen, sich zu entwickeln.“ oder „Zu 
gefährlich! Unverantwortlich…“ Ja, wo verläuft der richtige Weg 
zwischen Überelternsein und verantwortungslosem Desinteres-
se? 

Ein junges Immunsystem lernt den Umgang mit Keimen 
durch Begegnung und Üben. Wird die Gefährdung 
immer ferngehalten, ist der Körper im Ernstfall 
nicht vorbereitet. Ähnlich ist es mit der kör-
perlichen und geistigen Entwicklung. 
Durch Übungsmöglichkeiten kann 
gelernt und der Ernstfall vorberei-
tet werden. Die erfolgreiche Prob-
lemlösung kann das Kind dann in 
vielen Fällen selber schaffen. Wir 
alle, Groß und Klein, kommen im-
mer wieder in Situationen, in de-
nen wir auf uns selbst gestellt Pro-
bleme lösen, Gefahren einschätzen 
und Entscheidungen treffen müssen. 
Sind es nun Begegnungen mit Bakte-
rien, Giftpflanzen oder knifflige Phasen in 
Kletterpartien: Kompetenz und Selbstver-
trauen muss der Mensch selbst entwickeln. Die 
Aufgabe der Eltern ist es, den richtigen Rahmen zu schaf- f e n 
und das Kind zu begleiten - aber eben nicht alles abzunehmen. Natürlich 
muss dieser geschaffene Rahmen Sicherheit geben und Verletzungen 
verhüten. Nie kann komplett ausgeschlossen werden, dass nicht doch 

ein Unfall geschieht. Eines ist jedoch ganz sicher: Ist der Aktionsrahmen 
eines Kindes zu stark nach dem Sicherheitsaspekt ausgerichtet, erlebt 
dieses Kind nicht viel. Vertrauen wir dem Kind, trauen wir ihm etwas zu! 
Das stärkt es für spätere ungeschützte Situationen. 

Wenn Kinder Leben lernen, können wir als BegleiterInnen ihnen so-
zusagen ein Geländer anbieten, an dem sie sich orientieren und not-
falls festhalten können, und außerdem Arbeitsbedingungen, die gute 

Erfolgserlebnisse ermöglichen. Diese Bedingungen müssen 
natürlich dem Entwicklungsstand des Kindes ange-

messen sein. Wie wir den Rahmen stecken, haben 
wir einst selbst erlernt. Wir alle haben das, was 

uns früher unsere Bezugspersonen als selbst-
verständlich zeigten, als Normalität erfahren. 

Aber wir können Neues lernen. Wie verhal-
ten wir uns zum Beispiel gegenüber Wespen? 

Informiert Euch doch einfach mal über das 
Leben von Biene, Wespe, Hummel, Hornisse 

und Co. Kommt dann das nächste Mal ein grö-
ßeres Insekt angesummt, könnt Ihr relativ einfach 

einschätzen, wie gefährlich dieses Tier ist. Natürlich wäre 
ein Wespenstich im Falle eines Falles schmerzhaft, aber für 
Nichtallergiker nicht gefährlich - solange die Wespe nicht 
in den Mund gelangt. Kein Grund zur Panik also, kein An-
lass für hektisches Fuchteln oder die chemische Keule. 
Undines Vater hat immer gesagt: „Mund zu!“ - und damit 
tatsächlich die größte Gefahrenquelle abgeschaltet: wer 

kreischt, hat den Mund offen… Und: Wie viel cooler ist es 
doch, das Tun der Wespe in Ruhe zu beobachten, am besten 

zusammen mit dem Kind.

Oder nehmen wir das für viele emotionale Thema „Spinnen“. Wir 
saßen auf der Terrasse bei unserem schwedischen Freund Jan-Olof. 
Etwas abseits an der Steinmauer spielte der Nachbarssohn Simon, 4 
Jahre alt. Irgendwann erreichte uns ein aufgeregter Ausruf: „Eine Spin-
ne! Jan-Olof, eine Spinne!“ Und Jan-Olof? Der dreht kaum den Kopf 
und fragt: „Welche Farbe hat sie denn?“ Daraufhin wurde es einen Mo-

Sicher 

die Natur 
genießen 

Erfahrungen  
statt Panikmache
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ment still, bis die Antwort kam: „Dunkel. Braunschwarz.“ Und Jan-Olof: 
„Aha. Die ist nicht gefährlich.“ Damit war das Panik einflößende Tier 
kurzerhand zum Forschungsobjekt umgewandelt. S i m o n 
betrachtete jetzt die Spinne höchst fasziniert. 

Kinder vertrauen uns umso mehr, 
je öfter wir uns als vertrauenswür-
dig erwiesen haben. Wenn wir 
dem Kind einen Gefallen tun 
wollen, sollten wir Sicherheit 
vermitteln. Dabei müssen wir 
aber auch für wichtige Sicher-
heitsvorkehrungen sorgen 
und sie den Kindern als etwas 
Wichtiges beibringen. 

Möchte ich, dass ein Kind 
sich nicht schneidet, bringt der 
Versuch, alle Klingen von ihm fern-
zuhalten, wenig. Lieber tasten wir uns 
zusammen langsam an den kompeten-
ten Gebrauch eines Messers heran, stellen Regeln auf, d i e 
Verletzungen verhindern und stellen Aufgaben, die das Kind 
bewältigen kann. Wie energisch weist dann das kompetente 
Kind den Papa darauf hin, dass man wirklich niemals, niemals 
beim Schnitzen das Holz auf dem Oberschenkel ablegt. 

Und wie gefährlich ist es nun draußen im Wald? In manchen Fällen 
gibt es einfach keine allgemein gültige Antwort. Früher war das Blaubee-
rensammeln eines der liebsten Waldvergnügen. Dann tauchte ein böses 
Wort auf: der Fuchsbandwurm! Diese Parasiten leben hauptsächlich im 
Darm von Füchsen. Seit dem Ausrotten der Tollwut haben sich Füchse 
stark vermehrt, und mit ihnen leider auch die Fuchsbandwürmer. Dum-
merweise können sich auch Menschen mit einem Entwicklungsstadium 
des Fuchsbandwurmes infizieren, was zu schweren Gesundheitsschä-
den führen kann. Diese Information führte dazu, dass sich bei Outdoor-
freunden, in Schulen, Kitas und bei Eltern Unsicherheit breit machte. 
Bis hin zu der übersteigerten Idee, dass man eigentlich gar nichts mehr 
von draußen essen darf, und am besten überhaupt nicht mehr draußen 
spielen sollte. 

In unserem Naturerlebniscafé Mehlbeere in Großenbrode arbeiten wir 
viel mit Menschen jeden Alters - draußen. Auch wir haben viele Sto-
rys über den Fuchsbandwurm gehört, und trotz der wissenschaftlichen 
Ausbildung und der damit vermeintlich einhergehenden Sachlichkeit 
kennen auch wir Gedanken wie: „Kann ich das jetzt essen? Hier ist Erde 
dran, und nun?“ Schließlich wollen wir die Menschen, die mit uns die 
Natur erkunden, keiner Gesundheitsgefahr aussetzen. Um die Gefahr 
besser abschätzen zu können, informierten wir uns beim Gesundheit-

samt und auch direkt beim Robert-Koch-Institut und bekamen folgen-
de Informationen: In Schleswig-Holstein ist für das Jahr 2014 kein Fall 
einer Fuchsbandwurminfektion beim Menschen gemeldet worden, im 
Jahr 2015 eine. Offenbar ist das Risiko eines Autounfalls deutlich grö-
ßer, als sich beim Spielen im Wald mit Fuchsbandwurm zu infizieren. 

Dennoch ist eine Infektion nicht auszuschließen, wenn man in Kon-
takt mit infizierten Tieren oder deren Kot kommt. Und so können 

wir tatsächlich das Beerenpflücken mit gleichzeitigem Naschen 
im Wald in Deutschland heute leider nicht mehr empfehlen. 
Das heißt aber nicht, dass alles gefährlich ist! Früchte, wie 
z.B. Himbeeren, die höher als einen Meter vom Erdboden 
wachsen, sind deutlich weniger gefährdet und gefährlich. 
Gründliches Abwaschen verringert das Risiko noch weiter, 
und durch Kochen können die Vermehrungsstadien des 

Bandwurms dann völlig abgetötet werden. Und hier müssen 
dann die informierten Eltern für ihre Kinder abwägen und ent-

scheiden. 

In Kindergruppen hat sich bei uns bisher bewährt: 
„Ihr dürft nur essen, was Ihr kennt und was hö-
her wächst, als Ihr selber groß seid. Aber keine 
Sorge, so schwierig ist das Abwägen und die 
Entscheidung für das Rausgehen ja längst nicht 
immer. Und die meisten wissen ja, dass das 

„Draußen sein“ für die Entwicklung des Kindes 
höchst positiv zu werten ist. Zugegebenermaßen ist 

uns ja noch oft unsere Bequemlichkeit und Ungeduld 
im Weg, nach dem Motto: „Ich mach das schnell selber“. 

Erfahrungen brauchen Ihre Zeit - und damit unsere Geduld. Am besten 
schalten wir auch selbst mal einen Gang runter und lassen bei guter Ge-
legenheit zu, dass das Kind auch mal Fehler macht. Den Schmutz ma-
chen wir nachher zusammen weg, denn auch das muss geübt werden. 

Fazit: Wir lassen keinen unbeaufsichtigt bei Sturmflut am Meer ste-
hen. Wir sind aber gern dabei, wenn Kinder am Strand ihrem Mut und 
ihre Geschicklichkeit erproben und ihr Wissen erweitern. Gönnen wir es 
ihnen. Wir wünschen viel Spaß bei der Entdeckung der eigenen Mög-
lichkeiten!

Autorinnen
Katharina Hocke (links), 
Umweltpädagogin, 
Heilpraktikerin, Lehrerin, 
Mutter von zwei erwach-
senen Kindern. 
Undine Knappwost 
(rechts), Wald- und 
Umweltpädagogin, 
Forstwissenschaftlerin
www.cafe-mehlbeere.de
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s Kind

 kindgerechte Naturtextilien

werkhofPASSAGE · kanalstraße 70 · 23552 lübeck
telefon 0451 7063535 · www.hautnah-naturwaren.de · info@hautnah-naturwaren.de

   Dieses sind nur 3 Punkte von vielen, die für uns sprechen!
Besuchen Sie uns und
lassen Sie sich überzeugen 
von unserer kompetenten 
und kundenorientierten 
Beratung.
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Ein kleiner Junge steht auf der Rutsche 
und traut sich nicht herunter. Hinter 
ihm warten Kinder. Der Papa spricht 

ihm Mut zu: „Rutsch nur, auf der Leiter ist 
schon eine Schlange!“. Mit vor Entsetzen 
geweiteten Augen schaut das Kind sich um 
und sieht keine Schlange, nur die anderen 
Kinder. Doch der Schock sitzt so tief, dass 
er Monate lang auf keine Rutsche mehr stei-
gen wird.

Kinder haben Ängste, offensichtlich oder 
verborgen, manche mehr, manche weniger. 
Die Tochter kann längst Fahrrad fahren, traut 
sich aber nur mit Stützrädern; der Sohn will 
nicht ohne Mama im Kindergarten bleiben; 
im Kinderzimmer lauern nachts Monster; ein 
Mädchen möchte nicht in die Schule aus 
Angst vor den Großen aus der 4b. Angst ist 
die andere Seite der Sicherheit, sie gärt 
dort, wo das Gefühl von Sicherheit fehlt.

Mit der Angst arbeiten,  
nicht gegen sie

Für Erwachsene ist Angst eine negative 
Emotion. Sie wollen die Kinder angstfrei auf-
wachsen lassen. Angelika Bartram und Jan-
Uwe Rogge, die Kinderbücher über Angst und 
Mut geschrieben haben, sehen in den Ängsten 
der Kinder notwendige Entwicklungsschritte 
und Chancen: „Angst ist Teil einer gesunden 
Entwicklung. Die Heldinnen und Helden un-
serer Geschichten lernen, ihre Angst selbst 
zu bewältigen und an der Herausforderung 
zu wachsen“. Geschichten, in denen Kinder 
eine gefährliche Situation gut meistern, sind 
ein gutes Mittel bei der Arbeit mit Ängsten. Die 
Kinder lernen: Wer keine Angst hat, kann auch 
nicht mutig sein.

Einen Satz, warnt Rogge, sollten Eltern nie-
mals sagen: „Du musst keine Angst haben“. 
Weil sie nun einmal Angst haben, fühlen Kinder 
sich nicht ernst genommen und glauben, dass 
mit ihrer Wahrnehmung etwas nicht stimmt. 
Sie zweifeln an sich und werden beim nächs-
ten Mal vielleicht nicht mehr über ihre Angst 
sprechen. „Wir sollten ganz früh anfangen, die 
Kinder ernster zu nehmen“, sagt Bartram.

Der Entwicklungspsychologe Klaus Fröh-
lich-Gildhoff betont, wie wichtig die Erfah-
rung der Selbstwirksamkeit für Kinder ist, 
also Dinge beeinflussen zu können. Das kann 
bedeuten, dass sich das Kind im Dunkeln ein 
Nachtlicht selbst anmacht, dass die kleine 
Fahrradfahrerin sich beim unbeobachteten 
Spielen mit einer Freundin plötzlich traut, allei-
ne zu fahren oder dass ein Schüler eine Klas-
senkonferenz organisiert, wenn es an seiner 
Schule Mobbing gibt. 

Selbstvertrauen gibt Sicherheit
Kinder von klein an ernst zu nehmen, ist auch 

ein Schutz gegen Kindesmissbrauch: Wenn die 
Eltern das Kind immer um Erlaubnis fragen, be-
vor sie es berühren oder küssen, und sein „Nein“ 
respektieren, wird es auch Fremden gegenüber 
klare Grenzen ziehen. Kinder, die Selbstsicher-
heit ausstrahlen und sich trauen, „nein“ zu sagen, 
weil sie damit in ihrem Alltag respektiert werden, 
sind seltener Opfer von Misshandlungen. „Mein 
Körper gehört mir“ sollte ein Leitsatz sein, mit 
dem sie selbstverständlich aufwachsen.

Ob ein Kind sich grundsätzlich sicher oder 
unsicher fühlt, zeigt sich in Situationen, wo es 
allein ist. Zum Beispiel, wenn ein Dreijähriger in 
einer Menschenmenge seine Eltern verliert, ein 

Alptraum. Das Wichtigste ist jetzt: Keine Pa-
nik. Wenn das Kind die Handynummer eines 
Elternteils auf dem Unterarm geschrieben hat, 
wird wahrscheinlich schnell jemand anrufen. 
Über die Gewohnheit, einen Notfall-Treffpunkt 
auszumachen, wird man jetzt sehr froh sein 
(auch manche Kleinkinder haben schon einen 
erstaunlichen Orientierungssinn). Trifft beides 
nicht zu, ist es gut, schon einmal über einen 
„Krisenplan“ gesprochen zu haben: Was tun, 
wenn ich verloren gehe? Das Kind wird sich 
erinnern: Ich bleibe stehen, atme durch. Wo 
haben wir uns zuletzt gesehen? Da suche ich 
zuerst. Treffe ich dort niemanden, schaue ich 
nach dem nächsten Laden oder Café. Dort fin-
den mich dann die Eltern.

Krisenmanagement lernen
Solche „Krisenpläne“ für realistische Si-

tuationen geben Selbstvertrauen. Weil das 
Kind weiß, was es zu tun hat, ist es der Si-
tuation nicht ausgeliefert und hat weniger 
Angst. Krisenpläne enthalten noch eine an-
dere, wichtige Botschaft: dass die Eltern dem 
Kind etwas zutrauen. Die Worte „Vertrauen“ 
und „Selbstvertrauen“ liegen nah beieinan-
der. Dem Nachwuchs alles abzunehmen und 
ihn vor allem schützen zu wollen, bildet eher 
ängstliche als starke Persönlichkeiten heran. 
Irgendwann werden Kinder auf sich gestellt 
sein, und dann ist es gut, Krisen allein meis-
tern zu können.

Manche Kinder sind einfach von Natur aus 
ängstlicher als andere. Ihnen helfen Erfolgs-
erlebnisse – zum Beispiel, wenn sie in einem 
Selbstverteidigungskurs gelernt haben, für 
sich einzustehen.

Die Schlange 
    Spielplatz

Sieben Gesichter der Angst – 
und Strategien dagegen

auf  dem
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Urängste
Ängste vor Schmerz, Feuer, Enge, Fallen 

oder Atemnot sind wichtige Schutzfunktionen 
des Körpers. Sie liegen oft im Unterbewuss-
ten und können sich in Phobien oder Träumen 
äußern.

 Werden Urängste ohne konkreten Aus-
löser sehr mächtig, kann es helfen, sich der 
Situation auszusetzen, bei Höhenangst zum 
Beispiel jeden Tag ein Stück weiter einen 
Baum hinauf zu klettern. Beruhigend wirken 
Meditationstechniken wie Autogenes Training, 
die auch Kinder schon lernen können.

Angstfantasien
Die Schlange auf der Leiter oder das Mons-

ter unterm Bett: Kinder haben viel Fantasie 
und deshalb auch besondere Ängste. 

 Fantasie kann Ängste erzeugen, ist aber 
auch ein positives, mächtiges Werkzeug. Des-
halb lassen sich Monster gut mit imaginären 
Beschützern bekämpfen, vielleicht einem 
Kuscheltier mit Superhelden-Kräften. Auch 
Heldengeschichten helfen bei solchen Ängs-
ten. Oder man macht sich das Monster zum 
Freund; schließlich kann es ja nichts dafür, 
dass es ein Monster ist. 

Trennungsangst
Auf dem Kinderbauernhof sucht eine be-

sorgte Mutter ihr kleines Mädchen. Sie ärgert 
sich: „Wenn Du nochmal wegläufst, gehe ich 
ohne dich los“. Die meisten Eltern haben sol-
che Sätze schon einmal gesagt. Leider können 
sie die Ursache für eine sehr problematische 
Form der Angst sein, die Trennungsangst, die 
die Bindung zwischen Eltern und Kind stören 
kann.

 Der Arzt und Psycho-
loge Boris Cyrulnik hat 
herausgefunden, dass 
die Bindung eines Kindes 
zu mindestens einer Be-
zugsperson sehr wichtig ist 
für die Resilienz, also die 
Fähigkeit, im Leben Schwie-
rigkeiten zu meistern. Die Ar-
beit an einem guten Kontakt 
miteinander sollte deshalb die 
Grundlage der Eltern/Kind- Be-
ziehung sein. Dazu gehört sich in 
das Kind hineinzuversetzen, achtsam zu 
sein mit den eigenen Worten sowie eine Kul-
tur gegenseitigen Respekts. So erhalten sich 
Kinder auch das Vertrauen, über ihre Ängste 
zu sprechen.

Todesangst
„Muss ich einmal sterben? Mama, wann 

wirst Du sterben?“ Ab einem Alter von vier bis 
fünf Jahren stellen Kinder existentielle Fragen.

 Es ist schon blöd: Wir Großen wissen auf 
alles eine Antwort, nur nicht auf die wirklich 
wichtigen Fragen. Man kann ruhig zugeben, 
dass man nicht alles weiß und vielleicht selbst 
Todesangst hat. Kinder sehen das Thema oft 
weniger schwarz als Erwachsene. Manchmal 
wird daraus auch ein spannendes philosophi-
sches Gespräch.

Zukunftsangst
Im Bus unterhalten sich zwei Jugendliche, 

einer sagt: „Wenn ich in der Schule sitzen 
bleibe, nimmt mir jemand meinen Arbeitsplatz 
weg“. Es hört sich an, als wäre das in Wahr-
heit eine Furcht der Eltern. Kinder leben noch 
nicht in der Zukunft, und Jugendliche errei-
chen mehr und sind glücklicher, wenn sie der 
Zukunft positiv entgegensehen.

 „Ich erzittere beim bloßen Gedanken 
an die Wucht, mit der Eltern in ihren Kindern 
Spuren hinterlassen“, schreibt Pascal Mercier 
in dem Roman „Nachtzug nach Lissabon“. 
Diese Spuren sind unsere bewussten und un-
bewussten Werte, die das Wertesystem der 
Kinder prägen. Dass Eltern auch Fehler ma-
chen, lässt sich wohl nicht vermeiden. Aber 
eine Auseinandersetzung mit den eigenen 

Werten, und damit auch Ängsten, schadet 
nicht – und könnte für alle die Lebensqua-

lität verbessern.

Katastrophenangst
Krankheiten, Kriminalität, Naturkata-

strophen oder Terrorismus sind Gefah-
ren, die sich nicht beeinflussen lassen. Weil 
die Medien voll sind von schlechten Nachrich-
ten, gibt es einen Zusammenhang zwischen 
Medienkonsum und Angst. Furcht vor Dingen, 

SELBSTBEHAUPTUNG
SELBSTSCHUTZ

SELBSTVERTEIDIGUNG

www.WTU-HL.org / info@WTU-HL.org
0451 - 140 97 023

Kurs für Kinder ab 5 Jahren
13.+20.04.2017
15.00-16.00 Uhr

5 €

die sich nicht ändern lassen, kann ein Gefühl 
der Lähmung auslösen, das sich auch auf die 
Kinder überträgt. 

 Meist haben wir die Wahl, welcher Furcht 
wir Raum geben und welchen medialen Ein-
flüssen wir uns aussetzen. Wenn Erwachse-
ne einen bewussten Medienkonsum pflegen, 
werden ihre Kinder es damit auch leichter ha-
ben – und vielleicht keine abstrakten Ängste 
von ihren Eltern übernehmen.

Wohliger Grusel
Kinder mögen Vampir-Geschichten, Hexen, 

Halloween. Sie sind fasziniert von Geheimnis-
sen und Übernatürlichem. Sie erwarten keine 
Wattewelt, in der alles erklärbar und kontrol-
lierbar ist. Es kann auch schön sein, sich zu 
gruseln.

Autorin: Friederike Grabitz, freie Journalistin 
aus Lübeck, wäre manchmal gern ängstlicher, 
um gegen Leichtsinn gewappnet zu sein.

Die sieben Gesichter der Angst
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Kleinanzeigen
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Kleinanzeigen:
Hier können Sie sich unter verschiedenen Rubriken vorstellen oder über Kurse 
und Veranstaltungen informieren. Darüber hinaus können Sie natürlich auch 
Etwas zum Verkauf oder Tausch anbieten.

Fließtextanzeigen:
200 Zeichen: € 20,00 (gewerblich) € 10,00 (privat)
jede weiteren 50 Zeichen jeweils: € 5,00 (gewerblich) € 2,50 (privat)

Anzeigen:
Millimeterpreis (Spaltenbreite: 44 mm): € 1,30, Mindestgröße: 30 mm
Schicken Sie eine Email an anzeigen@luettbecker.de oder rufen Sie uns an 
Tel.: 0451-6933530.
Anzeigenschluss für die Mai/Juni-Ausgabe 2017 zum Schwerpunktthema 
„Betreuung“ ist der 7. April 2017.

Schulkindbetreuung

Kurse

Tag der offenen Tür

Kurse Sport

Vertrauen, Selbstvertrauen.
Bewusstsein, Selbstbewusstsein.

Starke Kinder

www.wingchun-forum.de
Tel. 0451 409 21 52

Kinder

WING CHUN
Kinder-Kurse

Eltern-Kind-Kurse

GEDANKENSPIELRAUM 
Wie wäre es, wenn du nicht mehr all deine 
Gedanken glauben würdest? Überprüfe mit 

Hilfe von The Work of Byron Katie deine 
stressvollen Gedanken und mache damit dein 
Leben immer dann wieder selbst wunderbar, 
wenn etwas ganz und gar nicht stimmen will. 

JDC | Jutta Dülsen Coaching 
Lübeck • Koberg • Hamburg

Tel. 0176-38295843 • www.jutta-duelsen.de

kontakt@elkophilo.de 
www.elkophilo.de

Träume, Zeit, Glück...
Mit Elko auf eine Gedankenreise gehen!

Kurse in Kitas und Grundschulen  
für Kinder ab 4 Jahren.  

Kostenlose Probe- und Info-Einheiten.

Katharina Meyer, M.A.

Initiative für Kinderphilosophie 
in Schleswig-Holstein

HypnoBirthing Lübeck
Am 25.03. und 02.04.2017 findet ein 
Intensiv-Kurs statt, am 03.03.2017 
startet der nächste Gruppenkurs, 5 x 
freitags, 16 – 19 Uhr. 
Möchten Sie mehr wissen? 
Anmeldung und Info unter Tel: 0451-
409 4774, Anke Penning, zertifizierte 
HypnoBirthing Kursleiterin oder www.
hypnobirthing-luebeck.de

Spiel der 

Farben.deSpiel der 

Farben.de

Auf dem Ruhm 2, 23566 Lübeck
Telefon: 0451 291 6363
E-Mail: spielderfarben@freenet.de

www.mariposa-bewegungsraum.de

Dreas *_* Minikinderkrippe
betreut im Langelandring 3, 23560 Lü-
beck, gern Ihre Kinder im Alter von 1-3 
Jahren in der Zeit von 7-15 Uhr.
Tel.: 0451-59 55 16 
www.minikinderkrippe.npage.de

Kindertagespflege Affenbande
Gebt Kindern Raum.......
betreut im Alter von 1 bis einschließlich 
Grundschulalter.
Zeiten nach Absprache.
Marlistr. 65, 23566 Lübeck
Tel.: 0176-50 48 28 64

Pünktchen & Anton
betreut in der Elswigstr. 3, 23562 Lü-
beck, gern Ihre Kinder im Alter von 0-3 
Jahren in der Zeit von 7:30 – 15:30 Uhr.
Tel.: 0157-50 36 11 31 oder 
email: puenktchen-anton@outlook.com

Kindertagespflege „Krümelwie-
se“
betreut wird in einem großen Bungalow 
mit schönem Garten in Groß Steinrade, 
Suterland 22a.
Kinder im Alter von 1 – 4 in der Zeit von 
7:30 – 14:30 Uhr
Ines Bober und Britta Heitmann
Tel: 0178 – 82 57 686 
www.kruemelwiese.de

Kindertagespflege Miniwerker
betreut gern Ihre Kinder im Alter von 0-3 
Jahren in der Zeit von 7-15 Uhr 
Fackenburger Allee 71, 23554 Lübeck
Tel.: 0170 – 8665806
Email: miniwerker@gmx.de

Kindertagespflege

Stellenangebote

Systemische Paar- und Familientherapeutin
Traumatherapie PITT Kids 

Egostate/EMDR/Hypnotherapie
Lösungsorientierte Sachverständige

Verfahrensbeistand
(nur Selbstzahler)

Cosima Hagyó
Marquardplatz 2 • 23554 Lübeck

Tel 0451/3044433 • Email cosima@hagyo.de 
www.haygo.de

Systemische Paar- und Familientherapeutin
Traumatherapie PITT Kids 

Egostate/EMDR/Hypnotherapie
Lösungsorientierte Sachverständige

Verfahrensbeistand
(nur Selbstzahler)

Cosima Hagyó
Marquardplatz 2 • 23554 Lübeck

Tel 0451/3044433 • Email cosima@hagyo.de 
www.haygo.de

• • • • • • •• •• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Steffi Volz, Tel.: 0451 - 880 51 770Infos unter:

www.mariposa-bewegungsraum.de

Singen und Spielen

   in gemütlicher Atmosphäre

• • •• • • • • • • • •
• ••• • • • •••••••••

Steffi Volz, Tel.: 0451 - 880 51 770

Infos unter:

www.mariposa-bewegungsraum.de

• • • • • • •• •• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • •
Singen und Spielen

   in gemütlicher Atmosphäre

• • •• • • • • • • • •• ••• • • • •••••••••

70x30mm

44x30mm

Kindertagespflege

auf dem Bauernhof
www.der-immenkorb.de

Bewegungsweg zum schlauen Hirn
Kinder-Motorik (3  -7 Jahre)
HL-Zentrum (Mi. 15 Uhr) 

St. Lorenz Nord (Mo. 16 Uhr) 
fortlaufender Einstieg möglich

Info und Anmeldung unter
Vaexa.vorstand@dritteAntwort.net

Mobil 01577-5300751

Lust auf matschige 
Gummistiefel?

Wir suchen Erzieherinnen und Erzieher,
die sich auch bei Regen nach draußen trauen.

Für unsere Evangelischen Integrativen Kitas in  
Herrnburg und Selmsdorf sind wir auf der Suche nach 
motivierten Erziehern und Heilerziehungspflegern (m/w). 

Wenn Sie Lust haben, unsere bunten Einrichtungen 
kennenzulernen, schauen Sie sich auf  
www.diakoniewerk-gvm.de/karriere um oder senden 
Ihre Bewerbung an info@diakoniewerk-gvm.de.
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 01.03. Mittwoch 

10-17 Uhr Der Kasper kommt!
Begleitende Ausstellung zum 4. Stor-
marner Figurentheater Festival. Wun-
dersame Geschichten mit Handpuppen 
und Marionetten - Figurentheater auf 
dem Lande. Mittwochs bis sonntags bis 
zum 17.04. Eintritt: € 3,00. Veranstal-
tungsort: Schloss Reinbek, Schloßstra-
ße 5, 21465 Reinbek.

19:30-21 Uhr Neuromotorische 
Schulreife erlangen
Themenabend im Forum Gesundheit, 
Wahmstr. 43. Kosten: € 5,00. Anmel-
dung an maike.pannes@sinnean.net 
oder 0157-75300751. 

 02.03. Donnerstag 

10-10:45 Uhr Die kleinen Bücherbut-
scher
Kinder- und Jugendbibliothek, Hun-
destr. 5-17
Geschichten, Lieder, Reime, Spiele für 
Kinder von 24-36 Monaten und ihre 
Eltern. Die Teilnahme ist kostenlos. An-
meldung unter Tel.: 122-4115 erforder-
lich.

 03.03. Freitag 

08-15 Uhr 10. Lübecker Schachtur-
nier der Schulmannschaften  
Lübecker MuK, Willy-Brand-Allee 10
Rund 80 Mannschaften mit etwa 400 

kleinen und großen Schachspielern 
aus den Klassen 1 bis 10 werden an 
diesem Schachturnier teilnehmen. Die 
Siegerehrung wird um ca. 14:15 Uhr 
stattfinden.

19-22 Uhr Late-Night-Kinderkleider- 
und Spielzeugmarkt
Kita St. Bonifatius - Familienzentrum, 
Friedenstr. 103 a
Nummernflohmarkt. Für das leibliche 
Wohl werden kleine Snacks und Ge-
tränke angeboten. Mehr Infos: foerder-
verein-kita-st-bonifatius.de

 04.03. Samstag 

10-13 Uhr 6. Kinderflohmarkt
Der Kita Bugenhagen II im Gemeinde-
saal der Bugenhagenkirche, Karavellen-
strasse 8.

10-12 Uhr 9. Nummernflohmarkt
Christophorus-Kindergarten, Jür-
gen-Wullenwever-Str. 3
Kinderkleidung in den Größen 50-152... 
Es gibt auch Schuhe, waldorfgerechtes 
Spielzeug, alles rund ums Baby und um 
den Fuhrpark.

10-12 Uhr Kinderkleider- und Spiel-
zeugmarkt
Familien-Bildungs-Stätte der GEMEIN-
NÜTZIGEN LÜBECK, Jürgen-Wullen-
wever-Str. 1
Nichts Neues - aber viel Schönes. 

10-13 Uhr Frühlings- und Sommer-
flohmarkt
Griechenzentrum, Plönniesstr. 36

len von Muscheln und Schnecken der 
Ostsee erstellen. Kosten: € 2,50.

 07.03. Dienstag 

19:30 Uhr Themenelternabend
Kita St. Marien - Familienzentrum, 
Dr.-Julius-Leber-Str. 75
„Meine Rolle als Vater“. Unter und mit 
Männern über Erziehungs- und Famili-
enfragen reden. Mit Herrn Dahm, Bera-
tungszentrum Hüxterdamm. Anmeldun-
gen unter Tel.: 76565.

 08.03. Mittwoch 

19:30 Uhr Aggression – Wahrneh-
mungsstörung – Elterliche Präsenz
Kibbel-Kabbel-Verein zur Förderung der 
Wahrnehmungs- und Lernfähigkeit von 
Kindern e.V. Lübeck, Düvekenstr. 6
Vortrag und Diskussion mit Dipl.-Psych. 
Ursula Düll-Esse zum Thema - Was will 
das Kind eigentlich wirklich, wenn es 
nicht aufhören kann zu provozieren? 
Geht es wirklich nur um Grenzen testen 
oder Aufmerksamkeit? Und was, wenn 
dem Kind alle Konsequenzen egal sind? 

 09.03. Donnerstag 

16-16:40 Uhr Bilderbuch-Kino
Kinder- und Jugendbibliothek, Hun-
destr. 5-17
Für Kinder von 4-7 Jahren. Es werden 
drei Geschichten vorgelesen und die 
Bilder dazu auf einer großen Leinwand 
gezeigt. Der Eintritt ist frei. 

17-18:30 Uhr Im Kloster brennt noch 
Licht
Europäisches Hansemuseum Lübeck, 
An der Untertrave 1
Rundgang mit dem Novizen Berthold 
und der Kaufmannswitwe Johanna. 
Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt 
mit regional gebrauten Bierspezialitä-
ten, fruchtigem Traubensaft und Kräu-
terbrot mit Salzbutter. Ort: Burgkloster, 
Treffpunkt: Kirchplatz (Zugang über 
„Große Burgstraße“ oder „Hinter der 
Burg“) Kosten: Erw. € 12,00, erm. € 
8,50, Kinder € 7,50. Anmeldung erfor-
derlich unter Tel. 8090 990.

19 Uhr Themenabend
Kinderhaus Blauer Elefant - Familien-
zentrum, Pellwormstr. 23
„Das freie Spielen unserer Kinder- eine 
Lernsituation stirbt aus“. Ein Appell für 
das Loslassen der Eltern! Anmeldung 
erbeten 0451-31700221 (AB) Spende 
statt Eintrittsgeld.

 10.03. Freitag 

19 Uhr Der Schatz der Piratin
TheaterFigurenMuseum, Kolk 14
Taschenlampen-Piratenführung durch 
die dunkle Ausstellung. Eintritt: Erw. € 
12,00/Erm. € 8,00/Kinder € 6,00.

 11.03. Samstag 

10-13 Uhr Flohmarkt
Kinderhaus Wilde 13, Gerty-Cori-Str. 1
Alles rund ums Kind. 

Nummernflohmarkt mit buntem Kinder-
programm. Einlass für werdende Mütter 
ab 09:30 Uhr.

13:30-15:30 Uhr Kleider- und Spiel-
zeugflohmarkt
Kita St. Andreas, Bögengang 12
Nummernflohmarkt. Für Schwangere 
mit einem gültigen Mutterpass (beim 
Einlass vorzeigen), Einlass schon ab 
13.00 Uhr!

14-17 Uhr Großer Kinder floh markt
Schule Lauerholz, Holzvogtweg 18
Mit Kaffee & Kuchen und vielen kleinen 
Attraktionen.

 05.03. Sonntag 

13-18 Uhr Verkaufsoffener Sonntag
Lübecker Innenstadt
Citti-Park
LUV Shopping

09-12 Uhr Nummernflohmarkt
Selmsdorfer Aula, Neue Reihe 23, 
23923 Selmsdorf 
Kinderkleidung von Gr. 50-140 und Ba-
byzubehör. Einlass für Schwangere mit 
einer Begleitperson ab 8:30 Uhr. 

10 Uhr Familiengottesdienst
St. Aegidien, Aegidienstr. 75
Weltgebetstag der Kinder mit Pastorin 
Nicola Nehmzow und dem Kindergarten 
St. Aegidien.

11-13 Uhr 20. Sommer-Kinder-und 
Spielzeugflohmarkt
Kindergarten Curau, Dakendorfer Weg 
12, Curau
Nummernflohmarkt für Kinderkleidung 
in den Größen 50-176, Umstandsmo-
den, Spielzeug, Bücher, Sommerschu-
he, Kinderwagen und viel Kinder- und 
Babyzubehör. Vorverkauf für Schwan-
gere ab 10:30 Uhr.

11-15 Uhr Familientag
Naturparkzentrum Uhlenkolk, Waldhal-
lenweg 11, Mölln
Spurensuche im Wildpark für Erwach-
sene und Kinder ab 6 Jahren. Mehr In-
fos: uhlenkolk-moelln.de. 

11-13:30 Uhr Workshop - Experi-
mente
Museum für Natur und Umwelt, Muster-
bahn 8
Entdeckungsreise in die Welt der Che-
mie und Physik mit Dr. W. Czieslik. 
„Kann man übers Wasser laufen?“ oder 
„Wie kann man eine kleine Rakete ohne 
Feuer betreiben?“. Experimente mit Ma-
terialien, die es im Supermarkt, in der 
Drogerie oder im Baumarkt gibt. Anmel-
dung unter Tel.: 0451 122-2296 erfor-
derlich. Für Kinder von 8-12 Jahren und 
Erwachsene. Eintritt: € 6,00/ 3,00/ 2,00.

14 Uhr KonsumKompass
Tuch und Technik Textilmuseum Neu-
münster, Kleinflecken 1, Neumünster
Kinderführung durch die Ausstellung, 
mit anschließendem Kreativ-Angebot, 
Kosten: Museumseintritt plus € 2,50. 

 06.03. Montag 

13-15 Uhr Muschelketten und Wis-
senswertes über Weichtiere
Café Mehlbeere, Alte Sundstr. 9, Gro-
ßenbrode
Armbänder oder Ketten aus den Scha-
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Jeden Samstag

Jeden Montag
Marien-Treff 2
Familienzentrum St. Marien, Dr.-Juli-
us-Leber-Str. 75
10:30-12 Uhr
Offene Eltern-Kind-Gruppe für Kinder 
im 1. und 2. Lebensjahr und ihre Eltern

KiBS: Kurs für Kinder in Bewegung 
& Spaß
Familienzentrum St. Marien, Dr.-Juli-
us-Leber-Str. 75

09-10 Uhr
Bewegungserfahrungen in einer kleinen 
Gruppe (orientiert an PIKLER) für Kinder 
zwischen 1 und 2 Jahren mit ihren Eltern

Jeden Dienstag
Zwillingsgruppe
Caritas-Haus, Fegefeuer 2
10-12 Uhr
Treffen für alle Zwillinge und Mehrlinge 
und ihre Eltern zum Spielen und Aus-
tausch. Anmeldung unter Tel.: 799 46 
111

Interkulturelle Frauengruppe
9:30-11:30 Uhr
Haus der Begegnung, Parade 4

Nachbarschaftstreff
Nachbarschaftsbüro St. Lorenz-Süd, 
Hansering 20 b
15-18 Uhr
Gemeinsam kochen, spielen, backen, 
singen, einfach plaudern und neue Leu-
te kennenlernen!

Jeden Mittwoch
Marien-Treff 1
Familienzentrum St. Marien, Dr.-Juli-
us-Leber-Str. 75
15:30-12 Uhr
Offene Eltern-Kind-Gruppe vom 2.-4. 
Geburtstag und ihre Eltern

Regelmäßige Termine

Spielzeugsammlung in Vorwerk 
Die Toys Compa-
ny führt am Mon-
tag, den 27.03.2017 
eine Sammelaktion für 
gebrauchtes Spielzeug in 
den Straßen: Beim Drögenvorwerk, But-
terstieg, Kohlbreite, Karpfenbruchwiese 
und Lehmkuhlenweg in Vorwerk durch. 
Das reparierte Spielzeug wird kosten-
frei an Kinder aus finanziell schwachen 
Familien abgegeben. Zu diesem Zweck 
werden für diese Straßen am 13.03.2017 
grüne Säcke verteilt, die dann am 27.03. 
ab 9 Uhr abgeholt werden. 

Tipp

Jeden 1. Freitag
Vorlesezeit
Oetinger Kinderträume im LUV Shop-
ping Center
16 Uhr
Geschichten aus Bilderbüchern aus 
dem Verlagsprogramm. Für Kinder ab 
3 Jahren.

Jeden 2. Sonntag
Familienführung im Hansemuseum
An der Untertrave 1
11 Uhr
„Das Mittelalter beleuchten“. Eltern 
und Kinder beleuchten das Mittel alter 
im wahrsten Sinne des Wortes mit der 
Taschenlampe und entdecken so in 
den Ausstellungsräumen spannende 
Details.

Jeden 2. Montag
Kugelcafé
Caritas-Haus, Fegefeuer 2.
15-16:30 Uhr
für Junge Schwangere und junge Müt-
ter.

Jeden 3. Montag
Offene Sprechstunde 
14-16 Uhr 
Für junge Schwangere unter 21 Jahren. 
Geburtsvorbereitungskurs kompakt am 
Wochenende für junge Schwangere und 
ihre Partner, Ansprechpartnerin Frau 
Eissing: 0451 – 799 46 01 

Jeden letzen Montag
Offene Sprechstunde 
Caritas-Haus, Fegefeuer 2. 
15-16:30 Uhr
In Zusammenarbeit mit der Beratungs-
stelle „Frau & Beruf“ zum Thema (Teil-
zeit-) Ausbildung, beruflicher Wieder-
einstieg und für alle anderen Fragen 
zum Thema Schule, Ausbildung und 
Arbeit.

Jeden letzten Freitag
Café Hahn
Bauspielplatz Roter Hahn e.V., Pom-
mernring 58
15-18 Uhr
Café für Anwohner und Interessierte, 
die den Platz kennenlernen wollen.

Handarbeiten
Familienzentrum St. Marien, Dr.-Juli-
us-Leber-Str. 75
14-15:30 Uhr
Für Anfänger und Fortgeschrittene. 

Offenes Familienfrühstück
Familienzentrum Kita Dreifaltigkeit, Tan-
nenbergstr. 16-18
9:30-11 Uhr
Gemütliches Frühstück für Eltern mit 
und ohne Kinder.

Jeden Donnerstag
Vorlesestunde
Bücherei Timmendorfer Strand, Tim-
mendorfer Platz 10
16 Uhr
Spannende und lustige Geschichten 
für Kinder von 3-6 Jahren (nicht in den 
Ferien).

Jeden Samstag
Stadtführung
Stadt Ratzeburg
15 Uhr
Treffpunkt Alte Wache, Marktplatz. 
Preis: € 5,00, Kinder bis 12 Jahre € 2,00.

Jeden 1. Sonntag
Kinderstadtführung
Städt. Kurverwaltung Mölln, Am Markt 
12, Mölln
11-12 Uhr
Eine spannende Stadtführung durch 
das historische Mölln für Kinder (und 
deren Eltern, Großeltern, Tanten, On-
kel…). Anmeldung: Tourist-Info 04542-
7090. Kosten: € 2,50

Jeden 1. Dienstag
Leseclub für Kinder
Stadtbücherei Ratzeburg, Unter den 
Linden 1
15 Uhr
Für Kinder ab 4 Jahren. 
07.03. Janosch - Tiger und Bär.

Jeden 1. Mittwoch 
Pflegeperson werden
AWO Lübeck, Moislinger Allee 97
16 Uhr
Info- und Fragestunde zum Thema 
„Kinder in 2 Familien“. Mehr Infos Tel.: 
5041544

Kinderatelier Spiel der Farben

Kinderatelier Spiel der Farben 
Auf dem Ruhm 2
11-12:30 Uhr 
Für Kinder von 5 – 11 Jahren. 
Je Termin € 9,90. 
Nicht am 04.03. und 01.04. und in 
den Osterferien. 
Voranmeldung bitte unter: 
Tel.: 0451-291 63 63 oder 
www.spielderfarben.de

www.juniorcampus-luebeck.de

JUNIORCAMPUS

Experimentierangebote und 
Schülerlabore für Kindertages-
stätten und Schulen 

Schulungen und Workshops 
für MitarbeiterInnen in Kinder-
tagesstätten und Lehrkräfte

WWorkshops für Großeltern,
Mitmach-Experimente u.v.m.

Naturwissenschaften, Technik und Medizin
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Figurentheater Lübeck
Kolk 20-22
Eintritt: € 7,00

Trollalarm im Eichenwald 
Ab 3-8 Jahren. Tischtheater, KOBALT 
Figurentheater aus Lübeck.
Fr. 03.03, So. 05.03., Di. 04.04., Mi. 
05.04. um 16 Uhr
Sa. 04.03., Fr. 21.04., Sa. 22.04., So. 
23.04. um 15 Uhr
Mi. 05.04. um 9:30 Uhr

Du hast angefangen! Nein Du!
Inszenierung nach dem Kinderbuch von 
David McKee. Ab 3-6 Jahren. puppen.
ect aus Berlin. 
Do. 09.03. um 10 Uhr

Lappen will mit ...
Ab 3-6 Jahren. Spiel für einen Spieler, 
einen Koffer und einen Lappen.
Do. 09.03. um 16 Uhr
Fr. 10.03., Sa. 11.03., So. 12.03. um 15 
Uhr

Hans im Glück
Ab 4-12 Jahren. Nach den Brüder 
Grimm, puppen.ect aus Berlin.
Do. 16.03. um 16 Uhr
Fr. 17.03., Sa. 18.03., So. 19.03. um 15 
Uhr 

Der überaus starke Willibald
Nach dem Buch von Willi Fährmann 
mit Handpuppen, Schattenspiel und 
Schauspiel. Für Kinder ab 7 Jahren (2. 
Kl.). Dornerei Theater aus Neustadt a.W.
So. 26.03. um 15 Uhr
Mo. 27.03. um 9:30 Uhr und 11 Uhr

Der kleine Drache und das Küken
Für Drachenfreunde von 3-6 Jahren. 
KOBALT Figurentheater aus Lübeck.
Di. 28.03., Mi. 29.03., Do. 30.03. um 16 
Uhr
Mi. 29.03. um 10 Uhr

Emil Elch sucht einen Freund
Ab 3-8 Jahren. KOBALT Figurentheater 
aus Lübeck.
Fr. 31.03., Sa. 01.04., So. 02.04., Sa. 
15.04., So. 16.04., Mo. 17.04. um 15 
Uhr

In der Hasenschule
Ab 4-12 Jahren. Tischfiguren-Inszenie-
rung. Figurentheater Ute Kahrmann aus 
Berlin.
Do. 06.04., Fr. 07.04., Do. 27.04., Fr. 
28.04. um 16 Uhr
Sa. 08.04., So. 09.04., Sa. 29.04., So. 
30.04. um 15 Uhr

Die Prinzessin auf der Erbse
Ab 4-12 Jahren. Tischfiguren-Insze-
nierung. KOBALT Figurentheater aus 
Lübeck.
(3. Preis beim Internationalen Puppen-
theaterfestival in Prag)
Di. 11.04., Mi. 12.04., Do. 13.04., Fr. 
14.04. um 15 Uhr

Pirat Eberhard auf Kaperfahrt
Ab 4-12 Jahren. KOBALT Figurenthea-
ter aus Lübeck.
Di. 18.04., Mi. 19.04., Do. 20.04. um 15 
Uhr

Kinder- und Jugendkul-
turhaus Röhre
Mengstr. 35
Eintritt € 2,50, Anmeldung notwendig 
unter Tel.: 0451-122 5741

Jabahee
Mitmach-Theater-Konzert für Kinder ab 
3 Jahren. 
Do. 26.01. von 10-10:55 Uhr

Henß & Kaiser treiben Schabernack
Tanztheater für Kinder von 2-10 Jahren. 
Do. 30.03. von 10-10:55 Uhr

Theater Lübeck
Beckergrube 16

Maschinenklänge - Klangmaschinen
Ein Erlebnis- und Experimentierkonzert 
für Kinder ab 7 Jahren. Mit Johann von 
Rasselstein.
So. 05.03. um 11 Uhr im Großen Haus

Die erstaunlichen Abenteuer der 
Maulina Schmitt
Schauspiel nach Finn-Ole Heinrich für 
Kinder ab 8 Jahren. 

Di. 07.03., Di. 14.03. um 16:30 Uhr im 
Jungen Studio

Zarina auf dem Zeitstrahl
Tanztheater für Kinder und Jugendliche 
von Shiao Ing Oei. Eine Kooperation 
des Theater Lübeck mit der MKS Lü-
beck, der Grund- und Gemeinschafts-
schule St. Jürgen und der Baltic Schule
Mi. 22.03. um 11 Uhr im Großen Haus
Sa. 25.03. um 16 Uhr im Großen Haus
So. 26.03. um 11 Uhr im Großen Haus

Odysseus
Musiktheater für Kinder ab 6 Jahren 
und Erwachsene. Eine Kooperation des 
Theater Lübeck mit der Taschenoper 
Lübeck und der Lautten Compagney 
Berlin.
Dauer ca. 75 Min.
So. 07.05. um 16 Uhr in den Kammer-
spielen

Theater am Tremser 
Teich
Warthestr. 1a
Eintritt Kategorie A: Vorverkauf (+ Ge-
bühr): € 7,00, Tageskasse € 7,50
Eintritt Kategorie B: Vorverkauf (+ Ge-
bühr): € 8,50, Tageskasse € 9,00

Däumelinchen (Kategorie A)
Klassikmärchen frei nach H.C. Ander-
sen. Für Menschen ab 3 Jahren. Spiel-
zeit ca. 50 Min. keine Pause.
Sa. 04.03., So. 05.03., Sa. 11.03., So. 
12.03., Sa 19.03., So 19.03. um 16 Uhr

Peter Pan (Kategorie B)
Abenteuergeschichte frei nach dem 
Buch von J.M. Barrie. Für Menschen 
ab 5 Jahren. Spielzeit ca. 90 Min. inkl. 
Pause.
Sa. 25.03., So. 26.03., Sa. 01.04., So. 
02.04., Sa. 29.04., So. 30.04. um 16 Uhr

Der Wettlauf zwischen Hase & Igel 
(Kategorie A)
Ein sportlich-spaßiges Theatermärchen. 
Für Menschen ab 3 Jahren. Spielzeit ca. 
45 Min.. keine Pause.
Sa. 08.04., So. 09.04., Fr. 14.04., Sa. 
22.04., So. 23.04. um 16 Uhr

Figurentheater Sim-
salabim
In der Erlebniswelt Hülshorst, An der 
Hülshorst 11
Eintritt € 5,00

Rumpelstilzchen
Puppentheater für Groß und Klein. 
Für Kinder ab ca. 3-4 Jahren. Spiel-
zeit ca. 50 Min. mit kleiner Pause.
Mi. 22.03. um 16 Uhr

Für Hund und Katz ist auch noch 
Platz
Puppentheater für Groß und Klein. 
Für Kinder ab ca. 3-4 Jahren. Spiel-
zeit ca. 50 Min. mit kleiner Pause.
Mi. 19.04. um 16 Uhr

Theater Zaunkönig
Naturparkzentrum Uhlenkolk Waldhal-
lenweg 11, Mölln, Eintritt € 5,00

Scharrlotte Kräät
Ein Stück über Ausgrenzung und 
Selbstbewusstsein, in dem sogar der 
Osterhase persönlich auftritt.
So. 09.04. um 16 Uhr

Theater Fidelio
Aufführung im Museum der Stadt Bad 
Schwartau, Anton-Baumann-Straße 1, 
23611 Bad Schwartau

Der Zauberer von Oz
Für Kinder ab 6 Jahren. Karten € 7,50 im 
VVK, € 8,00 an der Tageskasse.
Sa. 11.03., Sa. 01.04. um 14:30 Uhr

4. Stormarner Figuren-
theater Festival 
Schloss Reinbek, Schloßstraße 5, 
21465 Reinbek 

Wie das Licht nach Stormarn kam
Ein Figurentheaterstück für Groß und 
Klein über den Landkreis Stormarn und 
seine Geschichte(n) – erzählt, gespielt 
und gesungen von Jeannette Luft. Für 
Menschen ab der 1. Klasse. Spieldauer 
45 Minuten. Eintritt € 5,00. 

© Lütje
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fer Ufer e.V., Resebergweg 11
Balz- und Brut des Kiebitzes im NSG 
Südlicher Priwall. Treffpunkt: Natur-
werkstatt Priwall, Fliegerweg 5-7, 23570 
Travemünde-Priwall. Kosten: Erw. € 
5,00, Kinder bis 14 Jahre € 3,00, Famili-
enkarte € 10,00.

19-20:30 Uhr Tausendundeine Nacht
TheaterFigurenMuseum, Kolk 14
Taschenlampenführung. Eintritt: Erw. € 
12,00/ Erm. € 8,00/ Kinder € 6,00.

 18.03. Samstag 

09-12 Uhr Kinderkleidermarkt
Kindertagesstätte Mauseloch, Heinrich-
Hertz-Str. 14, Ratzeburg
Mehr Infos: 04541-895447.

Eutiner Ostereiermarkt
Tourist-Info Eutin, Markt 19, Eutin
Ca. 30 Aussteller präsentieren Ostereier 
in allen Farben, Größen und Materialien. 

14:30-16 Uhr Kinderflohmarkt
Stubbendorfer Mäuseburg, Bruhnkate-
ner Weg 22a, Wesenberg
Verkauft wird gut erhaltene Frühjahrs- 
bzw. Sommerkinderbekleidung, sowie 
Spielzeug und Baby- bzw. Kinderzube-
hör. Einlass für Schwangere und Mütter 
mit Baby (Babytrage) schon um 14 Uhr.

 19.03. Sonntag 

12 Uhr Oma-Opa-Enkel-Tag – Dem 
Konsum auf der Spur
Tuch und Technik Textilmuseum Neu-
münster, Kleinflecken 1, Neumünster
Öffentliche Führung durch die Ausstel-
lung KonsumKompass, anschl. Kreativ-
teil. Kosten: Senioren € 4,00, Kinder € 
2,00. Wer mit Tauschobjekten kommt, 
zahlt die Hälfte.

Verrückt – faszinierend - Begeisternd 
Wie in jedem Jahr veranstaltet der VfB Lübeck auch in diesem 
Jahr in den Ferien wieder die beliebten Fussballcamps. Wenn Ihr 
das runde Leder liebt und gerne dem Fußball hinterher jagt, dann 
seit ihr hier genau richtig. In den Osterferien geht es wieder los. Vom 
10. April bis zum 13. April könnt ihr Zeit mit anderen Gleichgesinnten 
verbringen und in den Genuss eines professionellen Trainings kommen. Täg-
lich fünf Stunden Fußball, gemeinsames Mittagessen und noch vieles andere 
mehr erwartet euch. Anmelden könnt ihr euch unter http://fussballschule.
vfb-luebeck.de. Weitere Termine in den Sommerferien (21.08.– 25.08.17 und 
28.08.- 01.09.2017) sowie in den Herbstferien (23.10.– 27.10.2017).

Tipp10-12 Uhr Flohmarkt
Kunterbunte Kinderkiste, Moislinger Al-
lee 58 a
Verkauf von Kinderkleidung und Spiel-
zeug. Für Schwangere sowie Eltern mit 
Tragen ist bereits ab 9.30 Uhr Einlass. 
Kostenlose Parkplätze sind ausreichend 
vorhanden.

10-13 Uhr Frühlingsflohmarkt
Kindertagesstätte „Bildungshaus“, 
Reet weg 5-7
Nummernflohmarkt rund ums Kind mit 
Kaffee- und Kuchenbuffet sowie Waf-
felverkauf. Schwangere und Mütter mit 
Babytragen schon ab 9:30 Uhr. 

10-13 Uhr Kinderflohmarkt
Schule Schönböcken, Schönböckener 
Hauptstr. 18
Kinderkleidung und Spielzeug.

16-17 Uhr Das tapfere Schneiderlein
KOKI- Kommunales Kino Lübeck, 
Mengstr. 35
Familienkino, siehe 11.03.

17:30-18:30 Uhr Fackelwanderung
Tourismus-Service Neustadt
Treffpunkt: Fischer‘s Ostseelounge, Am 
Strande 4, Neustadt. 

 12.03. Sonntag 

08:30-16 Uhr Flohmarkt
Hagebau, Bei der Lohmühle 11 a
Anmeldung: info@hochberg-flohmarkt.de

10-13 Uhr Kinder- und Frauenfloh-
markt
Der Spielplatz Rosengarten e.V. veran-
staltet in der Dornbuschhalle Dassow, 
Rudolf-Breitscheid-Straße 50, 23942 
Dassow, seinen jährlichen Flohmarkt.

 13.03. Montag 

13-15 Uhr Bunte Sandgläser
Café Mehlbeere, Alte Sundstr. 9, Gro-
ßenbrode
Sand, Meersand und noch mehr Sand. 
Kosten: € 2,50.

14:30-16:30 Uhr Baby-Lesen
Familienzentrum Drachennest III, Ma-
ria-Goeppert-Str. 8
Mimik und Körpersprache meines Ba-
bys besser verstehen. Kostenfreier The-
mennachmittag für Eltern von Babys bis 
6 Monate. Anmeldung erforderlich unter 
Tel.: 58249422.

 14.03. Dienstag 

18-21 Uhr Starke Eltern - Starke 
Kinder
Kinderhaus Blauer Elefant - Familien-
zentrum, Pellwormstr. 23
Für Mütter und Väter, die mehr Freude 
und weniger Stress mit ihren Kindern 
haben wollen und die vorhandenen Er-
ziehungskompetenzen stärken möch-
ten. 10 Termine. Kosten: € 5,00/p. P. 
Infos und Anmeldung bei Frau Kruck 
unter Tel.: 0451-317002-21 (AB). 

 15.03. Mittwoch 

16-19 Uhr Nähen für Erwachsene
Kinderhaus Blauer Elefant - Familien-
zentrum, Pellwormstr. 23
Kinderbetreuung für Kinder ab 3 Jahren 
auf Anfrage. Infos unter 31700221 (AB). 

Saisoneröffnung
Esel- und Landspielhof Nessendorf, 
Wiesengrund 3, Blekendorf

Selbsthilfegruppe für Frauen mit Wochenbett-
depressionen in Lübeck und Umgebung

Treffen im TherapiePUNKT
Travemünder Allee 11

Mittwoch 15. März, 19:30 Uhr

Info: www.soulsister-hl.de

19:30 Uhr Selbsthilfegruppe 
Soulsister Lübeck, Travemünder Allee 
11
Für Frauen mit Wochenbettdepressio-
nen in Lübeck und Umgebung. Treffen 
im TherapiePUNKT, Travemünder Allee 
11. Mehr Infos: soulsister-hl.de 

 16.03. Donnerstag 

10-10:45 Uhr Die kleinen Bücherbut-
scher
Kinder- und Jugendbibliothek, Hun-
destr. 5-17
Siehe 02.03.

 17.03. Freitag 

15:30-17 Uhr Naturkundliche Wan-
derung 
Landschaftspflegeverein Dummersdor-

HypnoBirthing
Anke Penning
HypnoBirthing Kursleiterin

Overbeckstr. 22
23564 Lübeck

Tel: 0451 - 409 4774
www.hypnobirthing-luebeck.de 
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 20.03. Montag 

13-15 Uhr Holunderperlen
Café Mehlbeere, Alte Sundstr. 9, Gro-
ßenbrode
Holzschmuck - Perlen aus Holunder: 
Das Holz des Schwarzen Holunders 
eignet sich bestens, um daraus dekora-
tive Perlen herzustellen. Kosten: € 2,50.

 21.03. Dienstag 

Radiosendung für Menschen jeden 
Alters 
MENTOR - Die Leselernhelfer Lübeck e. 
V., Hinter der Burg 2
Im Offenen Kanal Lübeck 98,8 MHz zum 
Welttag der Poesie und zum Lutherjahr: 
Mentoren und Leseschüler gestalten ein 
poetisches Radioprogramm rund um 
Martin Luther und seine Zeit. Die ge-
naue Sendezeit finden Sie unter: oklue-
beck.de

 23.03. Donnerstag 

16-17 Uhr Osterbasteln
Kinder- und Jugendbibliothek, Hun-
destr. 5-17
Für Kinder von 6-10 Jahren. Material-
kosten € 1,00. Anmeldung erforderlich.

 24.03. Freitag 

16-16:45 Uhr Ein Koffer voll Ge-
schichten
Kinder- und Jugendbibliothek, Hun-
destr. 5-17
Für Kinder ab 5 Jahren. Märchen frei 
und lebendig erzählt von Birte Bern-
stein. Der Eintritt ist frei. 

15:30-17 Uhr Naturkundliche Wan-
derung 
Landschaftspflegeverein Dummersdor-
fer Ufer e.V., Resebergweg 11
siehe 17.03.

 25.03. Samstag 

11 Uhr Frühlings-/Ostermarkt
Dunkerschen Kate, Vicelin Damm 7, 
Bosau
Die gemütliche Dunkerschen Kate wird 
zur Hasenschule. Kleine aber feine 
Kunstausstellung. Bis zum 02.04.

 29.03. Mittwoch 

14:30-17 Uhr MiCa-das Mittwochs-
Café
Kinderhaus Blauer Elefant - Familien-
zentrum, Pellwormstr. 23
Sich austauschen bei Kaffee oder Tee. 

 30.03. Donnerstag 

10-10:45 Uhr Die kleinen Bücherbut-
scher
Kinder- und Jugendbibliothek, Hun-
destr. 5-17
Siehe 02.03.

15:30 Uhr Themenelternabend
Kita St. Marien - Familienzentrum, 
Dr.-Julius-Leber-Str. 75
„Mama und Papa leben getrennt – was 
brauchen die Kinder?“ Wie empfinden 
Kinder die Trennung ihrer Eltern? Was 
passiert, wenn Eltern neue Partner ha-
ben? Wo finden Eltern Unterstützung? 
Mit Frau Schmölcke, Beratungszentrum 
Hüxterdamm. Anmeldungen unter Tel.: 
76565.

16-16:45 Uhr Bilderbuch-Kino
Kinder- und Jugendbibliothek, Hun-
destr. 5-17
Siehe 09.03.

 31.03. Freitag 

18-19 Uhr Kleider- & Spielzeugmarkt
Kita „Sterntaler“, Klein Wesenberg
Vorverkauf für Schwangere und eine 
Begleitperson im Gemeindehaus in 
Klein Wesenberg, Am Kirchberg 2.

19-22 Uhr Late-Night-Shopping 
Gemeindehaus Rondeshagen, Am 
Brink, Rondeshagen
Kinder Kleider- und Spielzeugmarkt. 
Einlass für Schwangere mit einer Be-
gleitperson ab 17:00 Uhr. 

 01.04. Samstag 

09-12 Uhr Kinderkram Flohmarkt
St. Philippus, Schlutuper Str. 52
Verkauft werden gut erhaltende Kinder- 
und Babykleidung, sowie Babyartikel, 
Spiele und Spielsachen.

09:30-12 Uhr Kleider- & Spielzeug-
markt
Kindertageseinrichtung „Sterntaler“

10-13 Uhr Kleider- und Spielzeug-
markt
Kita Herz Jesu, Parade 4a
Für das leibliche Wohl wird mit Kuchen 
und Getränken gesorgt.

11-18 Uhr Lüb‘sche Ostern 
Schuppen 6, An der Untertrave 47a
Kunsthandwerkermarkt, Eintritt € 2,00, 
Kinder bis 12 Jahren frei.

16-17:30 Uhr Stella und der Stern 
des Orients
KOKI- Kommunales Kino Lübeck, 
Mengstr. 35
Familienkino, siehe 11.03.

 26.03. Sonntag 

08:30-16 Uhr Flohmarkt
Citti-Park Lübeck, Herrenholz 14
Anmeldung: info@hochberg-flohmarkt.de

11-18 Uhr Lüb‘sche Ostern 
Schuppen 6, An der Untertrave 47a
Siehe 25.03.

14 Uhr Familienwanderung
ErlebnisWald Trappenkamp, Tannenhof 
1, Daldorf
Dem Frühling auf der Spur.

16-17:30 Uhr Was für ein Theater
Workshop für Familien. Eine kleine Pup-
penbauwerkstatt, in der aus Alltagsge-
genständen und Recyclingmaterialien, 
bespielbare Puppen entstehen. Für 
Menschen von 5 bis 125 Jahre mit dem 
Illustrator Tom Stellmacher. Anmeldung 
im Veranstaltungsort Schloss Reinbek 
unter 040-72750800, Kosten: € 3,00.

 27.03. Montag 

09 Uhr Spielzeugsammlung der Toys 
Company in Vorwerk
Toys Company Lübeck 1, Bei der Gas-
anstalt 14-16
Siehe Tippkasten S. 42.

 28.03. Dienstag 

19:30 Uhr Systemische Klärungen für 
Familien und andere Gruppen
Vortrag der Reihe „Kind im Fokus“ 
(Torsten Dyck), Familienzentrum Bun-
tekuh, Korvettenstr. 64a. Eintritt: € 7,00. 
Anmeldung unter vaexa.vorstand@drit-
teAntwort.net oder 01577 5300 751

Im Gemeindehaus in Klein Wesenberg, 
Am Kirchberg 2. Anmeldung zum Ver-
kauf unter: Kleidermarkt@gmx.de

10-13 Uhr Flohmarkt rund ums Kind
Kindertagespflege Small-Land, Glo-
ckengießerstr. 13
Kinderflohmarkt mit Kaffee- und Ku-
chenbuffet.

10-18 Uhr Großer Ostermarkt
Landgestüt Traventhal, Traventhal
Mit Kinder-Eisenbahn, Hüpfburgen und 
Ponyreiten. Der Osterhase verteilt an 
beiden Tagen Süßigkeiten mit dem „Ei-
er-Lama“. Schafe mit Osterlämmern, 
der Streichelzoo mit dicken Hasen er-
warten die kleinen und großen Gäste. 
Kosten: € 5,00 p.P. Kinder unter 12 Jah-
ren frei. 

11-19 Uhr Familienmesse
Bunte Räume Lübeck, Schwertfegerstr. 9
Angebote, Vorträge, Aktionen für Jung & 
Alt. Eintritt frei.

11-14 Uhr Kinderkleider- und Spiel-
zeugflohmarkt
Kita Israelsdorf, Wilhelm-Wisser-Weg 
12-16
Angeboten wird alles rund ums Kind. 
Bei gutem Wetter findet der Flohmarkt 
draußen vor der Kirche statt! 

Höhlenführungen - Saisonstart
Noctalis-Fledermaus-Zentrum GmbH, 
Oberbergstraße 27, Bad Segeberg

 02.04. Sonntag 

08:30-16 Uhr Flohmarkt
Plaza Lübeck, Ziegelstr. 232
Anmeldung: info@hochberg-flohmarkt.de

09:30-11:30 Uhr Kleider- und Spiel-
zeugmarkt + Mehrlingsbereich
Kindertagesstätte Stoppelhopser, Rüm-
pler Weg 19, Bad Oldesloe
Einlass für Schwangere und Mehrlings-
eltern mit entsprechendem Nachweis 
ab 09.00 Uhr.

10-18 Uhr Bunter Ostermarkt
Kulturwerft Gollan, Einsiedelstr. 6
Alles rund um Ostern und Frühling an 
vielen dekorativen und kunsthandwerk-
lichen Ständen. Eintritt € 3,00, Kinder 
bis 14 Jahren frei.

10-18 Uhr Großer Ostermarkt
Landgestüt Traventhal, Traventhal
Siehe 01.04.

Tipp

Musik- und Kunstschule Lübeck  
Kanalstr. 42-50  
23552 Lübeck  
Telefon 04 51- 2 96 32-0  
info@mks-luebeck.de  
www.mks-luebeck.de

Eine Schule

Musik Kunst Tanz Theater
alle Künste

www.luebecker-schwimmbaeder.de

Schwimmschulefür Groß und Klein0451/31 77 22 00

Tauch ein in unsere Welt!
Schwimmen und mehr in der Hansestadt Lübeck
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11-17 Uhr Ein Fest für kleine For-
scher
ErlebnisWald Trappenkamp, Tannenhof 
1, Daldorf
Spannende Experimente an acht Sta-
tionen laden dazu ein, sich spielerisch 
mit Wald, Holz, Wasser und Luft zu 
beschäftigen. Jeder kann einen kleinen 
Preis gewinnen.

10 Uhr Familiengottesdienst
St. Aegidien, Aegidienstr. 75
„Schlagt euch nicht tot!“ - Jesu Gefan-
gennahme. Mit Pastorin Nicola Nehm-
zow.

11-18 Uhr Familienmesse
Bunte Räume Lübeck, Schwertfegerstr. 
9
siehe 01.04.

14-16 Uhr Mikroorganismen - klein 
aber oho!
Museum für Natur und Umwelt, Muster-
bahn 8
Workshop – Mikroskopieren Teil 1. An-
meldung erforderlich. Für Kinder von 
8-12 Jahren und Erwachsene. Eintritt: € 
6,00/ 3,00/ 2,00.

14 Uhr Kinderführung
Tuch und Technik Textilmuseum Neu-
münster, Kleinflecken 1, Neumünster
Siehe 05.03. 

Ostern in Mölln
Stadt Mölln
Rund, bunt und süß. Mit abwechslungs-
reichem Programm in der Innenstadt, 
incl. verkaufsoffenem Sonntag von 
13:00 bis 18:00. 

 03.04. Montag 

13-15 Uhr Bunte Sandgläser
Café Mehlbeere, Alte Sundstr. 9, Gro-
ßenbrode
Sand, Meersand und noch mehr Sand: 
Mach Dir Dein eigenes buntes Sandglas 
zum Mitnehmen. Veranstaltungsort: 
Bastelschuppen. Kosten: € 2,50.

 05.04. Mittwoch 

19:30 Uhr Zappelphillip oder Tag-
träumer?
Konzentration nachhaltig verbessern. 
Vortrag im Forum Gesundheit, Wahmstr. 
43. Kosten: € 5,00. Anmeldung unter 
maike.pannes@sinnean.net oder Tel.: 
01577 53 00 751. 

 06.04. Donnerstag 

15:30-17:30 Uhr Offenes Osterbas-
teln
Kinderhaus Blauer Elefant - Familien-
zentrum, Pellwormstr. 23
Für Eltern und Kinder. Gemeinsam ent-
stehen kreative Kleinigkeiten für die 
Frühlings- und Osterzeit.

 07.04. Freitag 

09-18 Uhr Saisoneröffnung
HANSA-PARK, Sierksdorf

10-18 Uhr Handgemacht-Markt
Travemünde
Im Kreuzfahrtterminal Ostpreußenkai. 
Auch am Sa. und So. Eintritt frei.

10:30 Uhr Wunderkammerschätze
Museumsquartier St. Annen, St.-Annen-
Str. 15
Workshop für Kinder ab 10 Jahren. 
Nach einer Forscherführung im St. An-
nen-Museum geht es in die Holzwerk-
statt des Jugendhauses Röhre, um ei-
gene Schatzkisten herzustellen. Kosten 
€ 10,00, inkl. Material. Anmeldung unter 
Tel.: 0451-122 5741. Treffpunkt: Ju-
gendkulturhaus Röhre. Mengstr. 35

16-17:15 Uhr Von Kasperls Bratpfan-
ne zum Zauber Indiens
TheaterFigurenMuseum, Kolk 14
Märchenführung mit Birte Bernstein. 
Eintritt: Erw. € 12,00/Erm. € 8,00/Kinder 
€ 6,00. 

 08.04. Samstag 

10:30 Uhr Marzipan und Co.
Museum Holstentor, Holstentorplatz 
Im Mittelalter war das Naschwerk ein 
wichtiges Handelsgut Lübecks - bis heu-
te! Erfahrt mehr über das mittelalterliche 
Lübeck und seine süßen Geheimnisse. 
Danach wird ein Marzipanmuseum 
besichtigt, bevor es abschließend ins 
Jugendhaus Röhre geht, um Marzipan 
selbst herzustellen! Anmeldung unter 
Tel.: 0451-122 5741. Treffpunkt: Kinder- 
und Jugendkulturhaus Röhre, Mengstr. 
35. Kosten € 10,00.

11-16 Uhr Tag der offenen Tür
Avalun e.V., Hauptstraße 32, Palingen
Der Dreiseithof öffnet seine Tore. Einbli-
cke in das soziale Hofprojekt mit tollen 
Aktionen zum Mitmachen.

 

Namensaufkleber, Bügeletiketten 
und Textilaufkleber in unterschiedlichen 
Größen und Farben. Wasserfeste 
Namensetiketten für Schule, Kinder-
garten und unterwegs. Spül- bzw. 
waschmaschinenfest. Nichts mehr 
verlieren oder vertauschen!

Alles gut markiert!

Elias Schäfer
Elias Schäfer

verlieren oder vertauschen

Mia Fischer

www.gutmarkiert.de

vertauschen!

www.gutmarkiert.de

08feb_Famban_92x62[01].indd   1 26-01-17   19:48

powered by VfB Lübeck v.1919 e.V.
w w w . h u g o p f o h e . d e

FuSSballSchule  

Feriencamp 

23.10. - 27.10.2017

28.08. - 01.09.2017

21.08. - 25.08.2017

Professionelles Training, Ausrüstung, 
Verpfl egung und Abschlussgrillen  

Neu! Nutzen Sie die Randzeitenbetreuung schon ab 8 Uhr!
Jetzt anmelden unter www.fussballschule.vfb-luebeck.de 

ab
109,-

FeriencampFeriencampFeriencamp
10.04. - 13.04.2017

täglich von
10 bis 15 Uhr

Bunte Messe Lübeck

Die Familienmesse 
im Norden

01.+02. April ab 11 Uhr
- Eintritt frei -

Angebote    Vorträge
Aktionen für Jung & Alt

Bunte Räume Lübeck
Schwertfegerstr. 9      Lübeck  

Infos für Anbieter und Gäste unter:

www.bunte-messe-luebeck.de

Bewusster Leben

KreativesGesundheit

Handmade
by KIDS

Dekoratives

Weiterbildung
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16-17 Uhr Der Froschkönig
KOKI- Kommunales Kino Lübeck, 
Mengstr. 35
Familienkino siehe 11.03.

 09.04. Sonntag 

08-16 Uhr Flohmarkt
Famila Lübeck, Schwartauer Landstr. 4
Anmeldung: info@hochberg-flohmarkt.de

Großenbroder MeerFrühling
Großenbrode Tourismus Service
Großes Frühlingsfest bis zum 22.04. am 
Strand, Kai und Mole.

 10.04. Montag 

Ferienspaß für Kids & Teens
Alpincenter Wittenburg, Zur Winterwelt 
1, Wittenburg
Feriencamp für Anfänger oder Fortge-
schrittene. Bis zum 12.04. 

15-17 Uhr Eltern Kind Pony Nach-
mittag
Avalun e.V., Dreiseithof, Hauptstraße 32, 
Palingen
Zur Förderung der Eltern-Kind-Bindung. 
Anmeldung unter: veranstaltung@ava-
lun-ev.de.

13-15 Uhr Muschelketten
Café Mehlbeere, Alte Sundstr. 9, Gro-
ßenbrode
Neben der Bastelei gibt es auch Wis-
senswertes über diese Tiere und ihre Le-
bensweise zu erfahren. Kosten: € 2,50.

 11.04. Dienstag 

10-15 Uhr Osterbasteln – Ferienakti-
on für Kinder
ErlebnisWald Trappenkamp, Tannenhof 
1, Daldorf
In Begleitung eines Waldpädagogen 
basteln die Kinder ein hübsches Oster-
bild mit Dingen, die sie im Wald finden 
und suchen den Osterhasen. Anmel-
dung erforderlich. 

 12.04. Mittwoch 

10-12 Uhr Ach du dickes Ei!
Museum für Natur und Umwelt, Muster-
bahn 8
Museumspädagogisches Programm für 
Kinder zwischen 8 und 12 Jahren. Bitte 
3-4 ausgeblasene Hühnereier mitbrin-
gen. Anmeldung ab 21.3. unter 0451 
122-2296. Kosten € 5,00. Auch von 
14-16 Uhr.

14:30-17 Uhr MiCa-das Mittwochs-
Café
Kinderhaus Blauer Elefant - Familien-
zentrum, Pellwormstr. 23
siehe 29.03.

15-16:30 Uhr Rallye durch den Natur-
erlebnispfad
Großenbrode Tourismus Service
Der Großenbroder Naturerlebnispfad 
wartet mit einer Wissensrallye für die 
ganze Familie! Treffpunkt am Kai-Ende 
bei der „Eule“.

 13.04. Donnerstag 

10-12 Uhr Ach du dickes Ei!
Museum für Natur und Umwelt, Muster-
bahn 8
siehe 12.04.

15-16 Uhr Mehr Selbstbewusstsein 
für Kinder
Wing Tsun Universe (WTU)
Kurs für Kinder ab 5 Jahren. Kosten € 
5,00. Anmeldung unter 140 97 023. Sie-
he Tippkasten oben.

 14.04. Freitag 

11-17 Uhr Ostermünde
Travemünde
Kreativer Ostermarkt für die ganze 
Familie auf der Marktfläche direkt zwi-
schen Hafen und Flaniermeile. Bis zum 
17.04.

 15.04. Samstag 

10:30-17 Uhr Ostereiersuche
zeiTTor Museum, Haakengraben 2-6, 
Neustadt
Zwischen den wertvollen Ausstellungs-
stücken sind Ostersüßigkeiten ver-
steckt. Wer findet alle? 

16 Uhr Osterfeuer 
Niendorf, Am Freistrand 
Mit Einbruch der Dämmerung entzündet 
die Freiwillige Feuerwehr Niendorf/Ost-
see das traditionelle Osterfeuer.

15 Uhr Osterfeuer mit Ostereiersu-
chen
Die FFW Dänischburg lädt ein zu 
Spiel und Spaß ums Gerätehaus im 
Schäferkamp 7a. Ab 17:30 Uhr wird das 
Feuer entzündet.

19 Uhr Osterfeuer
Travemünde
Osterfeuer am Strand

 16.04. Sonntag 

10-16 Uhr Die Osterüberraschung 
Wildpark Eekholt, Eekholt 1, Großenas-
pe
Die große Umweltrallye für die ganze 
Familie. Kleine Aufgaben - großer Spaß 
quer durch den frühlingshaften Wild-
park. Schöne Preise für alle Kinder.

14-17 Uhr Oster-Spielfest
Tourismus-Service Grömitz
Spiel und Spaß für die ganze Familie mit 
Hüpfburg, Kinderschminken, Slackline, 
Jonglage-Workshop und vielem mehr... 
entlang der Uferstraße.

10:30-17 Uhr Ostereiersuche
zeiTTor Museum, Haakengraben 2-6, 
Neustadt, siehe 15.04.

13 Uhr Riesen-Ostereierparade
Travemünde
Start ist am Ostpreußenkai bis zum 
Brügmanngarten, wo ab 15 Uhr Oster-
eier gesucht werden können. 

WTU Wing Tsun stärkt  
das kindliche Selbstbewusstsein
Wollen Sie Ihrem Kind zu einem guten Start in das 
Leben verhelfen? Möchten Sie, dass Ihr Kind selbstbe-
wusst und sicher ist und rechtzeitig eine Grenze setzen kann? 
Kinder ab 5 Jahren lernen hier wie sie sich selbst schützen, Gefahrensitua-
tionen einschätzen und sich gegen Angriffe zur Wehr setzen können. Kom-
biniert wird der Unterricht mit gesunder Bewegung und vielseitigen Spielen, 
die ganz nebenbei Teamgeist, Kampfgeist und Selbstvertrauen steigern. In 
den Osterferien veranstaltet die WTU Young Bloods in ihren Räumlichkeiten 
in der Welsbachstr. am 13. und 20. April um 15 Uhr einen Kurs für Kinder 
ab fünf Jahren, wo sie einmal in die Welt der ganzheitlichen Kampflust WTU 
Wing Tsun reinschnuppern können. Außerdem ist nach vorheriger Anmel-
dung jederzeit ein Probetraining möglich. Die erfahrene Lehrerin Sifu Rosa 
Ferrante Bannera freut sich auf einen Anruf unter 0451-14097023 oder eine 
Email an info@wtu-hl.org.

Tipp

St. Gertrud Apotheke
Frank Reeder
Roeckstr. 25
23568 Lübeck

Telefon: 0451-3 25 77

www.stgertrud-apotheke-hl.de

Ihre Apotheke 
vor Ort!

Wir beraten, helfen und informieren.

Lieferservice durch Fahrradkurier* 
Montag bis Freitag ab 17:00Uhr
Samstag ab 12:00Uhr

*Wir liefern ihre Bestellungen in der näheren 
Umgebung unserer Apotheke.

    Tanz 
Kinder-
10er-Karten ab 45.-Euro

 
 

Schwartauer Allee 84
23554 Lübeck
T: 0451-47 88 88
M: 0170-909 99 41
www.saal2.de

Einstieg jederzeit möglich!

www.rucksack-reisen.de

Kanutouren MeckPomm
Frankreich: Kanutouren/Familiencamps

0251-87188-0

Schweden:
Familien-Kanutouren
Familiencamps
Ferienhaus-Urlaub
Floßfahrten
Wintersport
Jugendreisen

Eltern-Kind-Reisen
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Mit viel Spaß und piratenstarken Liedern 
liest Bjørn Ortmann eine waschechte 
Piratengeschichte aus Travemünde. Für 
Kinder ab 6 Jahren.

 21.04. Freitag 

Feriencamp „Die Fledermäuse“
ErlebnisWald Trappenkamp, Tannenhof 
1, Daldorf
Fledermäuse bei ihrem Balz- und Beu-
teflug in den Abend- und Morgenstun-
den beobachten. Geschlafen wird in 
großen Jurten. Bis 22.4. Anmeldung 
erforderlich.

14 Uhr Frühjahrs-Markt
Stadt Ratzeburg

 22.04. Samstag 

13 Uhr Frühjahrs-Markt
Stadt Ratzeburg

16-17:35 Uhr Azur und Asmar
KOKI- Kommunales Kino Lübeck, 
Mengstr. 35
Familienkino, siehe 11.03.

10-13 Uhr Flohmarkt
Kita Schatzinsel, Kupferstr. 74
Mit Tag des offenen Hauses und Spiel 
und Bastelangeboten der Gruppen. 

 23.04. Sonntag 

13 Uhr Frühjahrs-Markt
Stadt Ratzeburg
Verkaufsoffener Sonntag bis 18 Uhr.

13 Uhr Ein Tag für Hunde
ErlebnisWald Trappenkamp, Tannenhof 
1, Daldorf
Eine spannende Rallye für Zwei- und 
Vierbeiner quer durch den Erlebnis-
Wald. Kosten: € 3,50 Hund zzgl. Eintritt 
für Begleiter.

08:30-16 Uhr Flohmarkt
Famila Lübeck, Wesloer Landstr. 50
Anmeldung: info@hochberg-flohmarkt.de

 26.04. Mittwoch 

20-22 Uhr Internet, Smartphone, 
X-Box und Co.
Familienzentrum Drachennest III

Medien für Kinder und was wir als Eltern 
bedenken sollten. Kostenfreier The-
menabend für Eltern. Veranstaltungs-
ort: Kita Griechenzentrum, Plönniesstr. 
36. Anmeldung erforderlich unter Tel. 
58249422

09-12 Uhr Starke Eltern - Starke 
Kinder
Kinderhaus Blauer Elefant - Familien-
zentrum, Pellwormstr. 23
siehe 14.03.

 27.04. Donnerstag 

10-10:45 Uhr Die kleinen Bücherbut-
scher
Kinder- und Jugendbibliothek, Hun-
destr. 5-17
Siehe 02.03.

 28.04. Freitag 

19:30-21 Uhr Late-Night Kleider-
markt
Freie evangelische Gemeinde Lübeck, 
Thomas-Mann-Str. 20
Kleidermarkt rund um das Kind und für 
die Frau. Für Schwangere und Mütter, 
die ihre Kleinen im Tragesystem o.ä. 
dabei haben (mit Begleitperson) schon 
ab 18:30 Uhr. 

 29.04. Samstag 

15-16:30 Uhr Familien-Theaterfüh-
rung
Theater Lübeck, Beckergrube 16
Für Eltern mit Kindern ab 8 Jahren. 
Treffpunkt vor dem Theater. Kosten: 
Kinder € 2,00, Erwachsene € 5,00. Be-
schränktes Kartenkontingent.

14-17 Uhr Frühlingsfest
Bund für Umwelt und Naturschutz 
(BUND) e.V.
Eine Aktion für die ganze Familie im 
Garten für Kinder, Ecke Kronsforder Al-
lee/Berliner Allee. Eintritt frei.

14-18 Uhr Wo die wilden Kerle 
spielen
Familienzentrum Drachennest III, Ma-
ria-Goeppert-Str. 8
Kostenfreier Vater-Kind-Nachmittag. 
Actionspiele für Väter mit Kindern von 
4 bis 8 Jahren. Anmeldung erforderlich 
unter Tel. 58249422

Frau Birte Peterlein
Fachanwältin für Familienrecht

Dr. Ulrich Brock
Rechtsanwalt 
Fachanwalt für Medizinrecht 

Roeckstr. 1
23568 Lübeck
t:   0451 399 29 99
f:   0451 399 29 29
e:  info@brock-heldt.de

www.brock-heldt.de

Titus Jochen Heldt
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Steuerrecht

 17.04. Montag 

08:30-16 Uhr Flohmarkt
Campus Center, Alexander-Fleming Str. 1
Anmeldung: info@hochberg-flohmarkt.de

11:15 Uhr Ostereiersuche bei der 
FFW Niendorf
Die Freiwillige Feuerwehr Niendorf lädt 
zum Ostereiersuchen rund um das Ge-
rätehaus ein. 

11-17 Uhr Osterrallye durch den 
Erlebniswald
ErlebnisWald Trappenkamp, Tannenhof 
1, Daldorf
Auf der Jagd nach dem Osterhasen pir-
schen Familien und Kinder quer durch 
den ErlebnisWald. Überall sind Osterei-
er versteckt! 

13-15 Uhr Sandhasen – Osterknete
Café Mehlbeere, Alte Sundstr. 9, Gro-
ßenbrode
Knete aus Sand mit Schokoduft für eine 
Schokohasenskulptur. Kosten: € 2,50.

14-17 Uhr Ostereiersuche
zeiTTor Museum, Haakengraben 2-6, 
Neustadt, siehe 15.04.

 18.04. Dienstag 

15-17:15 Uhr Manege frei!
Großenbrode Tourismus Service
Für die ganze Familie! Erlernt das 
Jonglieren mit Bällen und Tüchern so-
wie den Umgang mit Diabolo und das 
Teller-Drehen. KinderInsel bei der See-
brücke, Südstrand 38b.

 19.04. Mittwoch 

15-16:30 Uhr Flora-Foto-Safari durch 
den Naturerlebnispfad
Großenbrode Tourismus Service
Mit gesammelten Materialien aus der 
Natur werden Skulpturen erstellt und 
Phantasie-Mosaike gelegt, die dann fo-
tografiert werden. Treffpunkt: Am Ende 
des Kais bei der „Eule“.

Selbsthilfegruppe für Frauen mit Wochenbett-
depressionen in Lübeck und Umgebung

Treffen im TherapiePUNKT
Travemünder Allee 11

Mittwoch 19. April, 19:30 Uhr

Info: www.soulsister-hl.de

19:30 Uhr Selbsthilfegruppe 
Soulsister Lübeck, Travemünder Allee 
11
Für Frauen mit Wochenbettdepressio-
nen in Lübeck und Umgebung. Treffen 
im TherapiePUNKT, Travemünder Allee 
11. Mehr Infos: soulsister-hl.de 

 20.04. Donnerstag 

15-16 Uhr Mehr Selbstbewusstsein 
für Kinder
Wing Tsun Universe (WTU)
siehe 13.04.

16 Uhr Ostseepiraten
Kinder- und Jugendbibliothek, Hun-
destr. 5-17
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 30.04. Sonntag 

08:30-16 Uhr Flohmarkt
LUV Shopping, Dänischburger Landstr. 
79-81
Anmeldung: info@hochberg-flohmarkt.de

 01.05. Montag 

11-17 Uhr 10 Jahre Falknerei – Tag 
der offenen Tür
ErlebnisWald Trappenkamp, Tannenhof 
1, Daldorf
Zum Jubiläum zeigen die Falkner 
ihr Handwerk, das inzwischen zum         
UNESCO-Weltkulturerbe gehört. Aktio-
nen und Stände entführen die Besucher 
in die Welt der Greifvögel. 

10-16 Uhr Frühlingsfest
Zoologischer Garten Rostock, Renn-
bahnallee 21, Rostock
Mit Musik, Spiel und tollen Mitmach-Ak-
tionen. 

10 Uhr Maibaum aufstellen
Travemünde
Traditionelles Aufstellen durch die Tra-
vemünder Dienstleister- und Handwer-
ker (TDHG) auf dem alten Travemünder 
Marktplatz vor St. Lorenz.

10:30 Uhr Maibaumaufstellung
Stadt Ratzeburg, Unter den Linden
Mit Musik, Volkstanz, Maibowle, Mai-
bock, Kaffee & Kuchen und Bratwurst.  

 04.05. Donnerstag 

14 Uhr Kröten und Frösche im Laich-
gewässer
Bund für Umwelt und Naturschutz 
(BUND) e.V.
Eine Gewässerexkursion für Kinder und 
deren (Groß-) Eltern. Veranstaltungsort: 
Vereinshaus Märchental, Andersenring 
93. 

 05.05. Freitag 

10-19 Uhr Kids Fun World
Bis zum 14.05. auf der Hüxwiese. Mit 
Trampolin, Riesenrutsche und einem 
Hochseilgarten (Termin noch nicht be-
stätigt).

 06.05. Samstag 

16-17:20 Uhr Ernest & Célestine
KOKI- Kommunales Kino Lübeck, 
Mengstr. 35
Familienkino, siehe 11.03.

14-15:30 Uhr Familienwanderung
ErlebnisWald Trappenkamp, Tannenhof 
1, Daldorf
Zusammen mit einem Förster gehen die 
Wanderer auf Tour durch den Wald. Da-
bei werden Tierspuren entdeckt, frische 
Kräuter und die Welt der Bäume erfahr-
bar gemacht. 

10-13 Uhr Kinder-Frühling- und Som-
mer-Flohmarkt
Kita Janusz Korczak, Max-Warte-
mann-Str. 5
Baby- und Kinderkleidung, Spielwa-
ren, Umstandskleidung, Kinderwagen, 

Kinderfahrzeuge und vieles mehr. Au-
ßengelände der Kindertagesstätte (bei 
Regen fällt der Flohmarkt aus). 

12-18 Uhr Kulturwochenende 
Bauspielplatz Roter Hahn e.V., Pom-
mernring 58
Ein ganzes Wochenende mit vielen Akti-
onen. Jeweils um 15:00 Uhr kostenlose 
Führung. Mehr Infos: geschichtserleb-
nisraum.de

11-14 Uhr Wildpark-Erlebnistag
Naturparkzentrum Uhlenkolk, Waldhal-
lenweg 11, Mölln
Entdecker-Rundgang mit lustigen Spie-
len. Anmeldung erforderlich. Mehr Infos: 
uhlenkolk-moelln.de 

 07.05. Sonntag 

08:30-16 Uhr Flohmarkt
Plaza Lübeck, Ziegelstr. 232
Anmeldung: info@hochberg-flohmarkt.de

11-17 Uhr Kulturwochenende 
Bauspielplatz Roter Hahn e.V., Pom-
mernring 58
Siehe 06.05.

Ihr Termin fehlt?
Möchten Sie Ihre Termine in unserem Veranstaltungskalen-
der veröffentlichen? 
Dann senden Sie uns eine Email an info@luettbecker.de. 
Nennen Sie uns die Veranstaltung, den Ort, die Uhrzeit, 
eine kurze Info zur Veranstaltung und die Kosten. 

Es besteht kein Anspruch auf Veröffentlichung. 

Der letzte Abgabetermin für die Mai/Juni-Ausgabe 2017 
ist der 07. April 2017.

Auflösung der Kinderseite (s. 24/25)

2007 Kuckucksnest 2017

10 Jahre 
Kindertagespflege Kuckucksnest 

Wir möchten uns herz-
lich bei all unseren El-
tern für das Vertrauen 
bedanken, das Sie uns 
während der Betreuung 
Ihrer Kinder in unse-
rem Kuckucksnest, ent-
gegengebracht haben.
Sabine und Sabrina 
Glockengießerstr. 44, 23552 Lübeck

Schilder-Quiz

1a, 2b, 3b, 4a, 5b, 6a 

Sichere Spur

A1, B3, C6



Mein Mann und ich sind bei den neuen Nach-
barn zum Kaffee eingeladen. Der Tisch ist 
stilvoll gedeckt, es gibt warme Waffeln, 

unser Baby schläft – welch ein ent-
spannter Nachmittag! Oh je, aus 
dem Kinderzimmer ertönt Geschrei, unser zweijähriger 
Sohn hat anscheinend noch nicht begriffen, dass man 
sich bei einem Antrittsbesuch anständig zu benehmen 
hat. Und auch die beiden Nachbarskinder zeigen sich 
nicht so gastfreundlich wie erwartet, im Gegenteil, anstatt großzügig 
ihr Spielzeug anzubieten und abzugeben, verteidigen sie es gegen den 
Neuling. Die Situation beginnt zu eskalieren und das so verheißungsvoll 
beginnende nachbarschaftliche Verhältnis droht zu kippen. 

Minütlich erscheint nun unser Sohn am Kaffeetisch und fordert laut-
stark ein bestimmtes Spielzeugmotorrad ein, gefolgt vom Nachbarsjun-
gen, der dieses fest umklammert und schreit: „Das ist meins, das darf der 
nicht.“ Ganz schön kleinlich, dieses Kind. Da tauschen die Eltern einen 
Blick und ich meine, ein leichtes Grinsen in ihren Gesichtern zu sehen. 
„Komm, Linus, ich hab da was für dich.“ Die Frau geht in den Keller und 
kommt mit einem Monstrum zurück: ein riesiges, ferngesteuertes Feu-
erwehrauto, gefühlt einen Meter lang und einen halben Meter hoch. Sie 
schleppt es ins Esszimmer und mein Sohn folgt ihr erregt zitternd: „Ooh, 
so ein großes Feuerwehrauto!“ „Schau, Linus, damit darfst du spielen.“ 
Linus probiert sofort sämtliche Knöpfe aus. Die Nachbarskinder im Spiel-
zimmer sind vergessen, ebenso das vor Kurzem noch so begehrte Mo-
torrad. Es könnte Ruhe einkehren, man könnte ein entspanntes Gespräch 
in Gange bringen über die Wohngegend, Kinder im Allgemeinen und Be-
sonderen, unsere Herkunft, ach es gäbe so viel zu reden. Trotzdem ist ein 
Gespräch nur schwer in Gange zu halten. „Tatütata“ ertönt es neben mir 
und ich habe das Gefühl, ein echtes Feuerwehrauto braust an mir vorbei. 
„Was hast du eben gesagt?“ „Rataratarata“, die Drehleiter fährt deutlich 
hörbar in die Höhe. Ich zucke kurz zusammen, beginne meinen Satz er-
neut – „rums“. Das Feuerwehrauto benötigt beim Fahren einen Wende-
kreis, der in dem kleinen Esszimmer nicht gegeben ist. Die mangelnde 
Fahrpraxis meines Sohnes kommt erschwerend hinzu, Zusammenstöße 
mit den Möbelstücken sind unumgänglich. Ich frage mich kurz, warum 
die Nachbarn das Feuerwehrauto nicht einfach ins Kinderzimmer gestellt 

haben, da wäre deutlich mehr Platz und wir hätten un-
sere Ruhe. Als höflicher Gast schweige ich, es ist weder 
mein Haus noch mein Spielzeug. Irgendwie habe ich das 

Gefühl, dass unsere Unterhaltung 
nicht recht in Gange kommen will, 

nun schreit auch das Baby, aufgeweckt vom Einfahren 
der Feuerwehrleiter. 

Wir läuten den Aufbruch ein und beginnen, unsere 
Kinder wieder einzupacken. Nun schreit nicht nur das Baby, sondern 
auch unser Sohn, der sich nicht von dem Feuerwehrauto trennen mag. 
„Möchtest du das haben?“ umschmeichelt die Gastgeberin meinen 
Sohn. Die Antwort ist eindeutig, mein Sohn strahlt und fordert von mir: 
„Du das tragen.“ Klar, das Feuerwehrauto ist auch etwa so groß und 
so schwer wie er selbst, da braucht man schon einen Gehilfen beim 
Transport. Ich stottere, dass wir das doch nicht annehmen können, ein 
so wertvolles Spielzeug. Das sei doch kein Problem, ihre Kinder würden 
damit sowieso nicht mehr spielen. Wir verabschieden uns, packen das 
Feuerwehrauto ein und vernehmen beim Herausgehen nur ein „Hat der 
etwa mein ferngesteuertes Feuerwehrauto mitgenommen?“ aus dem 
Kinderzimmer, gefolgt von einem beginnenden Wutanfall. Der Vater 
schließt schnell die Kinderzimmertür, winkt uns hinterher und wünscht 
uns freundlich noch einen schönen Abend. Kaum zu Hause wird das 
Feuerwehrauto wieder in Betrieb genommen. Es fährt unsere Möbel 
klein, es weckt unsere kleine Tochter auf und raubt uns unsere Ruhe. 
So langsam kommt in mir der Verdacht auf, dass die Nachbarn uns gar 
nicht in friedlichen Absichten eingeladen haben. Der Verdacht erhärtet 
sich, als es einen Tag später an unserer Haustür klingelt. Die Nachbarin 
steht vor der Tür, sie habe gerade im Kinderzimmer aufgeräumt und 
noch ein Spiel gefunden, mit dem ihre Kinder nicht mehr spielen. Nun 
müsse sie aber schnell weiter und drückt mir ein niedliches Entenspiel in 
die Hand, bei dem kleine Enten ohrenbetäubend laut quakend ihre Run-
den in einem Teich drehen. Schnell wird es zum Lieblingsspiel unseres 
Sohnes. Die Beliebtheit der Spiele steigt bei Linus scheinbar proportio-
nal zum Lärm, den diese fabrizieren.

Bleibt die Frage, wie in unser Haus wieder Ruhe einkehren kann. 
Mein Mann und ich haben den rettenden Einfall: am Sonntag bekom-
men wir Besuch von lieben Freunden mit einem dreijährigem Sohn. Ich 
werde einen geeigneten Moment abpassen und den Jungen allein mit 
dem Feuerwehrauto in mein Arbeitszimmer setzen. Er wird das Auto 
lieben und weil ich so ein netter Mensch bin, darf er es auch behal-

ten. Und als Gastgeschenk bringen wir dann das nächste Mal das 
Entenspiel mit.

Autorin: 
Martina Hagemann, 
Lehrerin an einem 
Lübecker Gymnasium, 
Mutter von 2 Kindern 
(4 und 6 Jahre) lebt mit 
Mann und Kindern am 
Lübecker Stadtrand.
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Auf welcher Seite das Kuscheltier 
zu finden war, wussten: Joshua B. 
(15 Mon.), der sich über das tolle 
Discovery Playhouse von 
„Yookidoo“ freut. 
Léon G. (1) und Lorenz T. (3,5) kön-
nen einen Tag lang mit der ganzen Familie in der „Ostseetherme“ 
verbringen. 

Helene K. (6) spielt zukünftig 
mit dem „tiptoi® Starter-Set 
Buchstabenburg“ von 
Ravensburger.
Paulina K. (3,5), Lara S. (4) 
und Leon R. (3,5) bekamen 
jeweils einmal die CD 
„Kinderplatte“. 

Wir freuen uns mit den Ge-
winnern und wünschen viel 
Spaß mit den tollen Preisen!

In dieser Ausgabe findet man eine Spin-
ne. Wir wollen von Dir wissen, auf wel-
cher Seite sie zu finden ist? Wenn Du es 
weißt, schicke eine Email an: gewinn-
spiel@luettbecker.de oder schreibe uns 
einen Brief oder eine Karte an: 
Familienmagazin Lüttbecker, Beckergru-
be 43-47, 23552 Lübeck. Vergiss bitte 
nicht Deinen Namen, Adresse, Dein Alter 
und Deine Telefonnummer. 
Schreibe bitte auch dazu, was Du gerne 
gewinnen würdest. Viel Glück!

Der Einsendeschluss ist der 31. März 2017. 

Unter den richtigen Einsendungen verlosen wir: 
• 3 x 4 Karten für das Musical „Feuerwehrmann Sam“ am 23.05. in der MuK

• 3 x 1 Familienticket für ein Heimspiel des VfB Lübeck

• 3 x 1 Familien-Jahreskarte für das SEA LIFE

• 3 x 1 CD von „Deine Freunde“ (siehe S. 13) 

Familienerlebnis 
Lohmühle: Wolltet Ihr schon 

immer mal bei einem Heimspiel des 
VfB Lübeck in der Regionalliga Nord dabei 

sein? Die junge Mannschaft mit zahlreichen Ei-
gengewächsen aus der Region weiß nach wie vor 

die Fußballfans unserer Stadt zu verzaubern. „Auf auf 
Lübeck, jetzt geht›s los, wir hol‘n aus zum Gegenstoß. 

Elf Mann, stark wie nie zuvor, schießen heute Tor um Tor.“ 
Diese und andere Fanhymnen könnt Ihr mit Eurer Familie 
auf den besten Plätzen der Sparkassen-Tribüne mitträllern. 
Ob Vater und Mutter mit Sohn und Tochter oder Vater und 
Opa mit Enkel und Urenkelin? Sämtliche denkbare Fami-
lienkonstellationen, bestehend aus vier Personen (zwei 

Erwachsene und zwei Kinder), sind möglich. Gemein-
sam genießt ihr Regionalliga-Fußball bei Flutlicht an 

einem Freitagabend oder am Samstagnachmit-
tag, das Spiel dürft ihr Euch aussuchen! 

Mehr Infos unter: 
www.vfb-luebeck.de

Das Foto des letzten Gewinnspiels zeigte einen Ausschnitt von dem War-
mies Glücksschwein-Kuscheltier, welches auf Seite 7 in unserer Rubrik 
„Der Die Das...“ zu finden war. 

Gewinnspiel

3x

Joshua mit seinen Eltern

Helene

Verrückt – faszinierend - Begeisternd

Auge in Auge mit echten Hai-
en! So nah wart Ihr den faszinierenden 

Tieren noch nie, ohne nass zu werden. Bist 
Du mutig genug, um eine Seegurke oder eine 

Seeanemone zu berühren? Finde es an dem Berüh-
rungsbecken  heraus. Aber Vorsicht, hier könntest Du 

ein wenig nass werden… Jetzt mitmachen und eine der 
SEA LIFE Jahreskarten für die ganze Familie gewinnen 
(2 Erw. und bis zu 3 Kinder). Wer nicht gewinnt, nicht 
traurig sein: Die Jahreskarte ist ein perfektes Ge-
schenk zu Ostern. Erwachsene zahlen € 39,95 und 

Kinder € 29,95. Die Jahreskarte ist ein Jahr lang 
gültig und in allen acht SEA LIFE Standorten 

in Deutschland gültig! 
Mehr Infos unter: 

www.visitsealife.com

Familien-Jahreskarte für das SEA LIFE 

Die Gewinner:

Die Figur des Feuerwehrmannes Sam, 
der immer als Retter in der Not zu Hilfe 

kommt, läuft sehr erfolgreich als Animationsserie 
in über 40 Ländern weltweit. In Deutschland ist die 

Serie im Kinderkanal zu erleben und erfreut sich einer 
großen Fangemeinde. Am 23. Mai um 17:00 Uhr (Einlass 

16:00 Uhr) wird nun die deutschsprachige Erstaufführung 
von Feuerwehrmann Sam in der Musik- und Kongresshalle Lü-
beck gezeigt. Das normalerweise eher ruhige Dorf Pontypandy 
feiert ein großes Musikfestival. Bis die große Feier startet, gibt 
es noch einige Schwierigkeiten zu meistern. Glücklicherweise 
ist Feuerwehrmann Sam immer in der Nähe. Wird er in der 
Lage sein, das Festival noch rechtzeitig zu retten? Sam freut 

sich übrigens auf viele Kinder, die als Feuerwehrmann 
oder -frau verkleidet kommen. Karten gibt es im Vor-

verkauf von € 23,40 bis € 30,00 inkl. Vvk-Gebüh-
ren unter: www.reservix.de. Ermäßigungen 

für Gruppen, Kinder bis 17 Jahren und 
Schwerbeschädigte.

Feuerwehrmann Sam LIVE!

3x

Auflösung des letzten Gewinnspiels

3x

Auf  welcher Seite ist das?
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*Gültig nur gegen Vorlage dieses Gutscheins bei BabyOne in  
Lübeck ab einem Einkaufswert von 50 €. Nicht kombinierbar  
mit anderen Aktionen. Gilt nicht für Geschenkgutscheine und  

nicht für bestehende oder neue Aufträge. Keine Baraus- 
zahlung. Pro Kunde und Einkauf nur ein Gutschein.

10€
Gutschein*

Gültig bis  
zum 30.04.2017!

Die BabyOne  

Fachhandels-Garantie 
für Autositze

verlängerte Garantiezeit: 2 Jahre

Sicherheitsgarantie: 6 Jahre

vormerken: 

Verkaufsoffener Sonntag  
am 05.03.17 von 13–18 Uhr

Gilt für alle unsere ausgewählten Kooperationspartner!

Weitere Informationen gibt es im 

BabyOne-Fachmarkt oder online 

unter www.babyone.de

 

Z
ei
t 
sp

are
n beim Einkauf! 

Bequem und rund um die Uhr  
Wunschartikel  auf www.babyone.de  reservieren  und im Fachmarkt abholen!

23569 Lübeck
Dänischburger Landstr. 81
Tel.: 04 51/70 73 73-0

Öffnungszeiten:
Mo. – Sa.:  10.00 – 20.00

Direkt im:

87 x in Deutschland          www.babyone.de

… von Anfang an!

BabyOne - von Anfang an !

BabyOne Markt für Baby- und  
Kinderaustattung Lübeck GmbH
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